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Auch für den Monat Juni nehmen

wir beſondere Abonnements für unſere
Zeitung an.

Graf Harry Arnim.
Als der Konflikt zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem

Grafen Harry Arnim entbrannte, im Jahre 1874, ſtand der
erſtere auf der Höhe ſeiner Popularität; wie dieſer Umſtand
damals nicht ohne Einfluß auf die Beurtheilung der bezüglichen
Vorgänge blieb, ſo wirkt heute der Gegenſatz, in den der Kanzler
durch die Methode ſeiner inneren Politik zu einem großen Theile
der Nation gekommen, offenbar auf die Nekrologe ein, welche
man dem ehemaligen Botſchafter widmet. Wenn ſogar die Ge-
ſchichte ſich nicht frei halten kann von der Parteien Gunſt und
Haß, um wieviel weniger das Urtheil des Tages, das in der
Preſſe ſeinen Ausdruck findet.

Den Grafen Harry Arnim als Staatsmann abſchließend
zu würdigen, dafür fehlt es an zureichendem Material. Bis
der Streit mit dem Fürſten Bismarck ausbrach, wußte man
in weiteren Kreiſen wenig von dem Diplomaten, der wie viele
andere auf der Stufenleiter des Dienſtes in der üblichen Art
emporgekommen war. Seine Depeſchen über das Unfehl
barkeitsdogma und über die franzöſiſchen Verhältniſſe ließen,
als ſie durch die Prozeßverhandlungen und durch die Broſchüren
des Grafen ſpäter bekannt wurden auf einen reichen und
lebhaften Geiſt ſchließen doch ebenſo auf Selbſtgefälligkeit
und unſachliches Spielen mit den Dingen; zu einem Urtheil
darüber, was er als Miniſter des Auswärtigen geleiſtet hätte,
geben ſie keinen Anhalt. Dagegen wiſſen wir, was in dieſer
Stellung Fürſt Bismarck vollbracht hat; über die Verſuche,
welche um 1874 eine Hofpartei machte, ihn auf dem Wege von
Jntriguen durch den Grafen Arnim zu erſetzen, kann das Urtheil
daher heute nur ebenſo lauten, wie damals: bei dieſen Be
mühungen wurden die Intereſſen Deutſchlands perſönlichen Ge
lüſten untergeordnet und Graf Arnim war hieran in erſter Reihe
mitſchuldig.

Ebenſo zweifellos iſt, daß er durch Zurückbehalten von
Schriftſtücken, deren amtlichen Charakter er ſpäter ſelbſt aner
kannte, den nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte entbrann-
ten Kampf vor den Gerichten verſchuldet hatte. Jn der Art, wie
dieſer Kampf gegen ihn geführt wurde, lag ein Zug von Härte,
der ſchon damals Anſtoß erregte und jetzt, Angeſichts des Todes,
ven Grafen Arnim in den Augen Mancher als Märtyrer er
ſcheinen läßt. Es iſt ſehr ſchwer, auseinanderzuhalten, was in
dem Vorgehen gegen den Grafen Staatsnothwendigkeit geweſen
und inwiefern etwa die Grenzen derſelben überſchritten wurden.
Man muß ſich erinnern, daß es die Zeit Lamarmora' ſchen Miß
brauchs aus amtlicher Thätigkeit zurückbehaltener Schriftſtücke
war; wenn Fürſt Bismarck dem erſten Verſuch der Uebertragung
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ſolcher politiſchen Sitten nach Deutſchland energiſch entgegentrat,
ſo wahrte er wichtige Jntereſſen des deutſchen Reiches. Durch
die Hartnäckigkeit des Grafen Arnim provozirt, entwickelte ſich
dann immer aus einer amtlichen Maßnahme eine andere. Den
Punkt feſtzuſtellen, wo man hätte einhalten ſollen, iſt, wie geſagt,
ſchwer; aber weil es ſicher iſt, daß Graf Arnim nicht die Abſicht
hatte, ſeinem Vaterlande zu ſchaden, hatte ſich ſchon vor ſeinem
Tode das Urtheil gebildet, daß ſeine Strafe größer war, als
ſeine Schuld.

Telegraphiſche Depeſchen
Görlitz, 21. Mai. Bei der heutigen Präſentations-

wahl des alten und befeſtigten Grundbeſitzes des Land-
ſchaftsbezirkes Oberlauſitz für das Herrenhaus wurde der
Rittmeiſter v. WiedebachNoſtitz auf Wieſa, Kreis Rothenburg,
einſtimmig gewählt.

Paris, 21. Mai. Nachrichten aus Oran zufolge wurde
die Kolonne des Oberſten Jnnocents von einer gegen 5000
Mann zählenden Schaar Aufſtändiſcher unter Bouamema's
Führung angegriffen. Die Aufſtändiſchen wurden vollſtändig
geſchlagen, das Gefecht war aber ein ziemlich lebhaftes, die aus

Eingeborenen beſtehenden Hilfstruppen der Franzoſen verloren
gegen 40 Mann an Todten und Verwundeten.

Der Senat wählte heute die von der Linken aufgeſtellten
Kandidaten Victor Lefranc und Henri Diedir zu lebenslänglichen
Senatoren.

Nach einem offiziellen Berichte ſtieß die Kolonne des
Oberſten Jnnocents am 19. d. M. in der Umgegend von
Chellala auf zahlreiche feindliche Schaaren. Die feindliche Jn
fanterie rückte bis auf eine Entfernung von 100 Metern vor,
wurde aber unter großen Verluſten in die Flucht geſchlagen. Feind-
liche Kavallerie griff die eingeborenen franzöſiſchen Hilfstruppen
an. Letztere wichen zurück, wodurch Unordnung entſtand und die
franzöſiſche Jnfanterie in ihrer Bewegung gelähmt wurde. Schließ-
lich wurde der Feind in der Richtung auf Chellala zurückgeſchlagen,
indem er gegen 300 Todte oder Verwundete auf dem Platze ließ.
Der Verluſt der Franzoſen betrug 37 Todte und 46 Verwundete.

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Tunis
hatten ſich die dortigen Galeerenſträflinge empört, wurden
jedoch bald darauf wieder unterworfen. Der Präſident der
dortigen Munizipalität, General Arbi-Zaruck, iſt nach Pa
lermo abgereiſt.

Die Bureaurx der Deputirtenkammer haben
heute die Mitglieder der Kommiſſion zur Vorberathung des Ver
trages mit dem Bey von Tunis gewählt. Die Kommiſſion iſt
für die Annahme des Vertrages. Jn der Sitzung der Kommiſ-
ſion erklärte der Miniſter des Auswärtigen, Barthélemy St.
Hilaire, daß die Pforte ſich gefügt und die Abſicht, Truppen nach

Tripolis zu entſenden, aufgegeben habe. Jn Beantwortung
einer Anfrage, ob die Einmiſchung Frankreichs in die Finanz-
angelegenheiten von Tunis nicht Schwierigkeiten ſchaffen dürfte,

Die letzten Humaniſten.
Hiſtoriſcher Roman

von

Adolf Stern.
Fortſetzung.)

So kam in glücklicher Stille der Mittag heran und von der
Lancken beſprach mit Gerhard voll Feuer und jugendlich leiden-
ſchaftlichen Antheils deſſen Vorſatz, auch in Leyden neben der
lateiniſchen Beredſamkeit, für die er berufen war, den Vater der
Dichtkunſt zu erläutern. Mitten in ſeinen Auseinanderſetzungen
unterbrach er ſich plötzlich mit einem verwunderten Ausruf und
einem geſpannten Blick über ſeinen Hof und führte Gerhard
raſch ans Fenſter

„Sieh da, Freund Theodoſius! Er iſt's wahrhaftig und
daß er geſtern mit Dir getrotzt und verſichert hat, er wolle noch
manchen Tag beim Amtmann auf Wyk verweilen, bis wir uns
zum Rechten beſonnen haben, iſt eitel Schein geweſen

„Er iſt's!“ verſetzte Gerhard. „Er wird ſchon vernommen
haben, daß die Eule dort aus den Mauern entflogen iſt und das
bringt ſein Blut in Wallung und er konnte ſich nicht länger hal
ten. Aber nein er ſieht nicht freudig drein, vielmehr ſorgen
e erregt, wie ich ihn nur in den ſchlimmſten Stunden
geſehen.“

Von der Lancken ſchritt dem ſo plötzlich rückkehrenden alten

Freunde entgegen und traf auf der Schwelle des großen Ge
machs mit ihm zuſammen. In der That zeigte der alte Gelehrte
eine auffallende Haſt und Unruhe in ſeiner ganzen Erſcheinung.
Sein Geſicht war von einem weiten und ſchnellen Lauf geröthet,
aber die tiefen Furchen der Stirn und der Blick ſeiner Augen
verriethen, daß ihm in dieſem Augenblick wahrlich nicht ſo wohl
zu Muth war, wie er ausſah. Er nahm ſich kaum Zeit die im
Gemach Anweſenden zu grüßen und ihren Gruß zu vernehmen,
und als ihm Agnes von der Lancken den hohen geſchnitzten Stuhl,
indem er ſonſt geſeſſen, zurücken wollte, machte er eine abwehrende
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erklärte der Miniſter, daß es ſich einfach um eine Reorganiſa-
tion handle. Auf eine weitere Anfrage, welche Punkte beſetzt
werden würden erwiderte der Miniſter, daß die franzöſiſchen
Truppen, die das Gebiet der Krumirs umgebenden Plätze beſetzen
würden.

Rom, 21. Mai. Wie verlautet, hat Depretis dem Könige
gerathen, Mancini mit der Bildung des neuen Kabinets
zu betrauen.

Die „Opinione“ bringt folgende Mittheilung: Sella
habe, als er das Mandat zur Bildung eines neuen Kabinets
übernommen, erklärt, daß er ſich auf die Liberalen aller Parteien
des Parlaments, welche den extremen Anſichten fern ſtänden, zu
ſtützen beabſichtige und habe demzufolge lange Verhandlungen
mit mehreren Deputirten der Rechten, der Linken und des Cen-
trums geführt. Die in freundlichſter Weiſe geführten Unter-
handlungen hätten in allen in Betracht gekommenen ſachlichen
und perſönlichen Fragen, mit Ausnahmeder Wahlfrage, zu einem
vollſtändigen Einvernehmen geführt; auch in der Wahlfrage ſei
man einem Einvernehmen nahe geweſen, über dieLiſtenfrage habe
aber eine Verſtändigung nicht erzielt werden können. Sella
habe daher, da er mit ſeinem Vorſchlage nicht durchgedrungen,
geglaubt, vorbehaltlich der Entſcheidung des Königs auf das Man
dat zur Bildung eines neuen Kabinets verzichten zu ſollen. Dem
„Popolo Romano“ zufolge hätte der König Cairoli von dem Ent
ſchluſſe Sella's benachrichtigt und im Laufe der vergangenen
Nacht den Präſidenten der Kammer und einige andere Mitglieder
der Linken in Audienz empfangen. Der Finanzminiſter Magli-
ani würde jeden Falles auf ſeinem bisherigen Poſten verbleiben.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Miniſterkriſis
meldet der „Diritto“: Nachdem Sella geſtern das ihm übertragene
Mandat der Neubildungdes Kabinets zurückgegeben hatte, ließ der
König Cairoli hiervon verſtändigen. Jm Laufe des geſtrigen
Abends empfing der König keine politiſchen Perſönlichkeiten. Heute
früh hatte der König eine längere Konferenz mit Cairoli, welcher
vorſchlug Mancini mit der Bildung des neuen Kabinets zu be
auftragen. Später konferirte der König mit Depretis, der dieſelbe
Anſchauung äußerte wie Cairoli. Der König hatte auch mit dem
Präſidenten des Senates eine Unterredung, nicht aber mit dem
Kammerpräſidenten, welcher geſtern Rom verlaſſen hat.

Petersburg, 21. Mai. Der „Agence Ruſſe“ zufolge iſt
Vertrag zwiſchen Rußland und China in Peking ratifi-
zirt worden. Dieſelbe Agence wendet ſich gegen die unrichtigen
Nachrichten über die Haltung Rußlands in Bezug auf die
Kriſis in Bulgarien und bemerkt, die ruſſiſche Regierung
werde ſich jeder Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten
Bulgariens enthalten. Sie habe volles Vertrauen zu dem
Fürſten Alexander, welcher das Band zwiſchen Bulgarien und
Rußland repräſentire und hege den Wunſch, daß die Verbindung
zwiſchen Fürſt und Nation ſich inniger geſtalten möge.

Der ſerbiſche Geſandte Horwatowie iſt geſtern hier
eingetroffen.

Bewegung und ſagte dann ein paarmal anſetzend und wieder
abbrechend:

„Jch bin gekommen, weil ich dachte ich habe wenig Zeit
zu verlieren und ich muß Dich allein ſprechen, Cornelius! Ganz
allein will's Gott, nur eine Viertelſtunde.“

„Jſt Dir etwas Schlimmes widerfahren, was ſelbſt meine
Kinder nicht hören ſollen fragte der Ritter theilnehmend und
befremdet über die Art des Wiedereintritts des Alten in ſein
Haus. Meiſter Theodoſius, dem ſonſt reiche Wortfülle von den
Lippen ſtrömte, blieb wortkarg und nur als Gerhard, ſein junger
Genoſſe, ihn beſorglich fragend anſah, ſagte er haſtig und faſt
gereizt: „Jch muß mit dem Lanckenius allein reden es iſt nicht
das, was Du fürchteſt.“ Er errieth, daß der junge Mann in
Erinnernng alter Tage beſorgte, Theodoſius habe ſich wieder ein
mal beim Würfelſpiel oder einem wilden Zechgelag in irgend
ein Unheil verſtrickk. Der Gutsherr ſagte ruhig: „So komm
mit mir hinauf in mein eigenes Schlafgemach!“ und Agnes rief
Meiſter Theodoſius, der mit beinahe ungeſtümen Schritten vor
anging, heiter nach: „Vergeßt das Wiederkommen nicht, Magiſter
Theodoſius, Jhr habt einen weiten Weg zurückgelegt und müßt
Euch meiner Fürſorge anvertrauen.“

Schweigend ſtieg der Alte neben dem Gutsherrn die Treppe
empor. Kaum aber hatte ſich droben die Thür des einfach aus
geſtatteten Raumes in dem von der Lancken's Lager ſtand,
hinter den beiden Männern geſchloſſen als Meiſter Theodoſius
ungeſtüm ſeine Arme um den erſtaunten Ritter ſchlang, ihn an
ſich preßte und leidenſchaftlich ausrief: „Cornelius, alter Freund

vergieb mir daß ich jüngſt mit Dir getrotzt und Deiner
Güte vergeſſen habe. Jn dieſer Stunde hängt Dein und Deiner
Tochter Leben davon ab, daß Dir gewiß iſt, ich ſei noch wahrhaft
Dein Freund. Jch war es nie mehr als eben jetzt Cornelius
und ich ſage Dir darum: flieh mit Agnes und meinethalben mit
uns ſo weit es angeht und mindeſtens auf ein paar Tage nach
Stralſund wo Amtmann Möller den erſten Sturm abwehren
könnte. Deine Tochter Agnes iſt bedroht als Hexe hart
angeklagt und peinlich beſtraft zu werden.“

„Wer redet Dir ſolchen Gräuel vor und ein?“ fragte Herr
Cornelius, deſſen Geſicht fich doch entfärbt hatte. Er trat einen
Schritt zurück, rüttelte Theodoſius hart am Arm und ſah ihm
prüfend in die Augen. Aber der Blick, der ihn aus dieſen traf,
war klar und feſt genug.

„Jch fürchtete es daß ich Dir als wahnvwitzig gelten
würde“ verſetzte der alte Humaniſt mit wehmüthigem Ton.
„Doch ich mahne Dich an jene Stunde, in der zuerſt die Anklage
gegen die alte Rügin erhoben ward.“

„Um Gott!“ unterbrach ihn von der Lancken, „biſt Du
nicht ſelbſt wie ein altes Weib daß Du beſtändig wieder auf
den einen Punkt zurückkommſt? Die Alte die im hölliſchen
Feuer brennen möge, iſt dieſe Nacht entflohen, ich laſſe ihr nicht
nachſetzen!“

„Jch weiß es!“ ſagte Theodoſius. „Ueber die ganze Jnſel
fliegt das Gerücht, daß die Hexe von Putgarten dem Strafgericht
entronnen ſei und daß das Fräulein von der Lancken mit ihr im
unheimlichen Bunde geſtanden habe. Von Zunge zu Zunge
wächſt es und wird ſtärker und giftiger. Jch will Dich nicht an
klagen und auf Abgethanes zurückkommen ſondern nur aus
treuem Herzen warnen, Cornelius. Jch meine, wenn Du in
der erſten Stunde den Pfarrherrn mit ſeinem Wahn heimgeſchickt,
wenn Du noch in den nächſten Tagen Einhalt gethan und dem
Wurm des ganzen Unholdenglaubens den Kopf zertreten hätteſt

ſo wäre das Gerücht wider Deine Tochter in wenigen böſen
Mäulern geblieben und bald verſtummt. So iſt's genährt wor
den die Unheilsgötter mögen es wiſſen wie. Es hat all
dieſe Tage daher im Stillen weiter gefreſſen und nun iſt's ſo
groß geworden, daß die ernſtlichſte Gefahr droht. Jn jedem Krug,
wo die Fiſcher einen Morgentrunk nehmen, in den Hütten der
Dörfer, ja in den Feldern, wenn ſich die Ackernden begegnen,
klingt es und raunt es, daß das Fräulein von der Lancken der
ſchwerſten Todſünde ſchuldig ſei. Ich weiß nicht, was ſeit geſtern
vorgegangen iſt oder ſeit dieſer Nacht aber ich fühlte es über
die Felder wehen und durch die Luft ſchwirren, wie einen Sturm,
der gegen Dein Haus heranſchwillt.“



22. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, das jüngſt ver
haftete Frauenzimmer, in deren Wohnung eine geheime
Druckerei gefunden wurde, ſei eine Mitſchuldige an dem von dem
bekannten Jngenieur Saſchka in Cherſon verübten Diebſtahl
geweſen; ſie heiße Terentjewa und habe von der aus der Rentei
in Cherſon entwendeten Summe 10,000 Rbl. erhalten.

Der „Agence Ruſſe“ zufolge hat der Miniſter des Jnnern,
Graf Jgnatieff, anläßlich ſeines Cirkulars vom 18. d. zahl
reiche Beglückwünſchungstelegramme ſowohl von Adels
marſchällen der Provinz, als auch von außerhalb empfangen.
Eine amtliche Mittheilung des dieſſeitigen Geſchäftsträgers in
Pecking beſtätigt, daß der Kaiſer den von dem Marquis Tſeng vor
gelegten Vertrag zwiſchen Rußland und China ratifizirte.

Moskan, 21. Mai. Mit Rückſicht auf umlaufende Gerüchte
über eine bevorſtehende Judenhetze ſind von der Polizei Vor
ſichtsmaßregeln ergriffen worden. Einige iſraelitiſche Familien
ſind bereits abgereiſt, andere beeilen ſich ihre Werthſachen bei der
Bank behufs Aufbewahrung einzureichen. Ein großes Zuſtrömen
von Jſraeliten aus den weſtlichen Provinzen macht ſich hier be
merkbar.

Belgrad, 21. Mai. In der Sitzung der Skupſchtina
gelangte eine Botſchaft des Fürſten zur Verleſung, in welcher
der Abſchluß eines Handelsvertrags mit OeſterreichUngarn mit
getheilt wird. Die Verſammlung verwies den Vertrag zur Vor
berathung an einen Ausſchuß. Letzterem wurden die beiden
Delegirten, welche die Verhandlungen geführt hatten, zugetheilt.

Bukareſt 21. Mai. Jn der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer wurde eine Vorlage betreffend die
Kreirung des Ordens der rumäniſchen Krone eingebracht und den
Sektionen zur Begutachtung überwieſen. Jn Beantwortung der
Interpellation des Deputirten Jonescu betreffend die Maßregeln
gegen die Einwanderung der aus Rußland flüchtenden Juden,
erklärte der Miniſter des Jnnern, daß er den Befehl ertheilt habe,
daß ſolchen Juden, welche nicht im Beſitze eines vorſchrifts
mäßigen Paſſes ſind, der Uebertritt nach Rumänien nicht geſtattet
werden ſolle.

22. Mai. Der König empfing geſtern Nachmittag in
feierlicher Audienz den außerordentlichen Abgeſandten des
Kaiſers Franz Joſeph, welcher das Glückwunſchſchreiben
des Kaiſers überreichte. Das amtliche Blatt veröffentlicht zahl
reiche Begnadigungen anläßlich des Krönungsfeſtes.

Die feierliche Krönung fand heute Mittag auf dem
Platze vor der Kathedrale ſtatt. Der König und die Königin,
begleitet vom Prinzen Leopold von Hohenzollern und deſſen beiden

Söhnen nahmen auf dem daſelbſt errichteten Throne Platz.
Die Weihe der Krone des Königs und der Königin erfolgte durch
den Primas von Rumänien und dem Metropoliten der Moldau,
welche von den Biſchöfen und dem höheren Klerus umgeben
waren. An der Feierlichkeit nahmen die Miniſter, die Senatoren
und Deputirten, ſowie die hohen Civil- und Militärwürdenträger
und das geſammte diplomatiſche Korps Theil. Der König und
die Königin wurden auf dem Hin und Rückwege von der Be-
völkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. Aus allen Theilen des Landes
ſind zahlreiche Abgeſandte eingetroffen. Nach der Rückkehr in
das Palais nahmen die Majeſtäten die Glückwünſche der Ver
treter der auswärtigen Mächte entgegen. Die Stadt iſt aufs
Prächtigſte dekorirt; zu der heute Abend ſtattfindenden Jllu-
mination ſind die Vorbereitungen in großem Maßſtabe ge
troffen.

Konſtantinopel 21. Mai. Der Sultan ließ geſtern
dem franzöſiſchen Botſchafter Tiſſot mittheilen daß er keine
Truppen nach Tripolis und der Barbarei ſenden werde.

Jn Folge der Entdeckung der Korreſpondenz mit
Midhat Paſcha hat der jüngſt zum Gouverneur von Tekke
Anatolien) ernannte Turmhan Bey den Befehl erhalten nach
onſtantinopel zurückzukehren.

22. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Bot-
ſchafter und der türkiſchen Delegirten iſt die Konven-
tion für die Uebergabe der an Griechenland cedirten Gebiete
nebſt dem die militäriſchen Details betreffenden Anhange end
gültig vereinbart worden die Unterzeichnung des VertragsJn-
ſtruments ſoll heute Nachmittag erfolgen.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Wie aus Paris beſtätigt wird, nimmt man
in den dortigen politiſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit an, daß

Gambetta nach den Neuwahlen, die nunmehr auf der Grund
lage des Liſtenſkrutintums ſtattzufinden haben, das Amt des
Miniſterpräſidenten übernehmen wird.

Rußlanud. Es ſcheint leider, als ob im ruſſiſchen Offi-
cijercorps die Peſt des Nihilismus weit umſich gegriffen
habe. Es ſind kürzlich abermals zwei Officiere verhaftet worden,
die der Theilnahme an nihiliſtiſchen Beſtrebungen verdächtig
waren. Sie heißen v. Stromberg und Guſtav Glasgow.
Wie wenig der Kaiſer ſich auf ſeine Umgebung verlaſſen kann,
beweiſt fernerhin die Thatſache, daß der Chef der Sicherheits-
wache von Gatſchina, Oberſt Antonow, Knall und Fall entlaſſen
werden mußte, weil durch eine vor einigen Tagen in Gatſchina
eingetroffene hohe Perſönlichkeit, die Antonows Vergangenheit
zufällig kannte, feſtgeſtellt wurde, daß dieſer Oberſt als Polizei
meiſter von Odeſſa ſehr unſaubere Geſchichten getrieben hatte.
Man hatte Woronzow Daſchkow, der ebenſo wie der Kaiſer ſelbſt
von der Vergangenheit Antonows nichts wußte, zu bewegen ver
mocht, dieſem Manne den verantwortlichen Poſten zu übertragen.
Als die Sache bekannt wurde, befahl der Kaiſer, Antonow ſofort
zu entlaſſen; ſein Nachfolger, Oberſtlieutenant Sinowjew, wurde
Nachts 12 Uhr aus dem Bette geholt und auf den Poſten geſtellt.

Sinowjew war zuletzt Chef der Polizeireſerven; zur Zeit des So
lowjewſchen Attentats war er der erſte, der den Verbrecher ergriff
und überwältigte.

Türkei. Aus Konſtantinopel ſignaliſirt man den Aus-
bruch eines neuen Zerwürfniſſes zwiſchen der Pforte und
dem italieniſchen Botſchafter, Grafen Corti, welches
abermals durch den Uebertritt einer jungen Jtalienerin zum Js
lam und deren Aufnahme in einen Harem herbeigeführt wurde.
Graf Corti hat für den Fall, als die Pforte auf ihrer bisherigen
Weigerung, die Auslieferung des Mädchens anzuordnen, beharren
ſollte, den Abbruch ſeiner perſönlichen diplomatiſchen Beziehun-
gen zu Aſſym Paſcha angedroht.

Tunis. Jm Augenblick finden in Paris Berathungen
ſtatt über die Zuſammenſetzung des ArmeeCorps, das in Zu-
kunft in Tun eſien ſtehen wird und zum mindeſten 30000 Mann
ſtark ſein muß, um die kriegeriſchen Bewohner dieſes Landes im
Zaume zu halten. Jn Algerien ſteht das ungefähr 50000 Mann
ſtarke 19. Corps zu welchem die 18 Corps des Mutterlandes
ungefähr 30000 Mann ſtellen während die übrigen 20000
aus afrikaniſchen Truppen beſtehen. Jn Folge der Erwerbung
von Tunis wird Frankreich in Nordafrika alſo zum mindeſten
60 80 000 Mann rein europäiſcher Truppen unterhalten
müſſen, was ungefähr den ſechsten bis ſiebenten Theil ſeiner
europäiſchen Armee auf Friedensfuß ausmachen dürfte. Die
Vermuthung daß Jtalien in Berlin vertraulich habe an
fragen laſſen ob der Reichskanzler einen Congreß der Groß
mächte in Sachen des Streites zwiſchen Frankreich und
Tunis unterftützen werde, beſtätigt ſich. Als ebenſo ſicher aber
iſt die Thatſache zu betrachten daß auf die Anfrage eine ganz
entſchieden ablehnende Antwort ergangen iſt. Eine amtliche
Kundgebung der italieniſchen Regierung dagegen und eine amt-
liche Erwiderung durch den deutſchen Botſchafter in Rom von
der die „Köln. Ztg.“ geſprochen hatte, iſt nicht erfolgt.

Deutſches Reich.
Berlin, den 21. Mai.

Der Amtsgerichtsrath Köhler in Ziegenhain iſt an das Amts
gericht in Mühlhauſen i. Th. verfſetzt.

Der Kaiſereerfreute ſich in der letzten Woche fortdauernd
des beſten Wohlſeins und hielt die regelmäßigen Frühjahrsbe
ſichtigungen der Truppentheile des Gardekorps in alter Friſche
und Rüſtigkeit ab.

Die Kaiſerin Auguſta empfing am 19. d. Mts. in
BadenBaden den Beſuch des Großherzogs, der Großherzogin
und der Prinzeſſin Viktoria von Baden, ſowie des Erbgroßher
zogs von Sachſen.

Auf eine am 17. d. in der Verſammlung des conſer
vativen Bürger-Vereins des Oranienburger Bezirks in
Berlin in der „Norddeutſchen Brauerei“ gefaßte und an den
Reichskanzler Fürſten von Bismarck überſandte Reſolution
iſt ſeitens des Herrn Reichskanzlers folgendes Schreiben ein
gegangen:

„Berlin den 19. Mai. 1881.
Euer Hochwohlgeboren und den anderen Herren Mitgliedern des

Vorſtandes des conſervativen BürgerVereins dunke ich ergebenſt für
die Mittheilung der in der Verſammlung vom 17. d. Mts. gefaßten

„”-vÖu—2e BLLPBOGUGUöÜ:::..o o en ÄÄÄ., D
Jn von der Lancken's Augen leuchtete muthiger Trotz auf:

„Du meinſt es wohl, aber ſiehſt zu ſchwarz, Theodoſius. Dein
Ingrimm gegen den Hexenwahn läßt Dir Manches im falſchen
Lichte ſehen. Jch bin Manns genug ein frech Gerücht zu Boden
zu treten Cornelius von der Lancken und ſeine Tochter ſind
nicht ſo leicht angreifbar, wie Du zu wähnen ſcheinft.

„Du irrſt, Cornelius!“ ſagte Magiſter Corvinus, und man
hörte es dem matteren Klang ſeiner Stimme an, daß er am Er-
folg zu verzweifeln begann. „Wo die Furie dieſes Wahnes er
wacht, iſt keiner groß und gewaltig, wie keiner klaren Sinns und
edlen Muthes bleibt. Da es Zeit war, zu widerſtehen, gabſt
Du nach jetzt iſt's kaum Zeit, Dich und Dein Kind zu retten!
Ich bin durch alle Wetter des Lebens getrieben und habe nichts
aus ihnen davongetragen, als den unſeligen Scharfſinn, das Un-
heil im Keim zu wittern und die Stärke des Wahnes und der
dunklen Wuth der Menſchen zu erkennen. Glaube mir diesmal:
ich ſtünde gern mit Dir und Gerhard im Streit gegen die Schande
unſrer Tage aber ich fühle es, hier kommt der Boden zuvor
in's Wanken, und ehe wir zu reden vermöchten, würden die An
dern das Entſetzliche gethan haben. Sieh mich an als einen
Blinden oder Blödſinnigen es geht die Sage, daß ein Solcher
den Einſturz eines Hauſes ſicher vorauffühlt!“

Der Gutsherr, obſchon ergriffen, blieb unerſchütterlich. Er
entgegnete mit ungewöhnlicher Schärfe, daß allerdings die Furcht
den alten Freund blind gemacht habe. „Du wirfſt alles durch
einander, Theodoſius“, ſchloß er. „Wenn das Volk eine häß-
liche Vettel, die Schlimmes in den Augen und auf ihrem Ge-
wiſſen hat, der Zauberei anklagt, ſo kann es Unrecht haben
ich gebe auch das nach, und ich wollte ſelbſt, ich hätte meine
Hand nie auf die alte Brandſtiſterin gelegt. Doch darf ſich Nie
mand überheben und es greuelvoll und verrucht ſchelten, daß der
Verdacht durch die Herzen gegangen iſt. Nimmt er aber eine
falſche Fährte, ſo fällt er platt zu Boden. Wer wird wagen zu
reden, wenn ich den Frechen, die meines Kindes Namen in den
Mund nehmen, Peitſchenhiebe androhe, wer mir trotzen, wenn
ich vor die Verleumde hintrete und einfach auf die Züge und den
reinen Blick Agnes' hinweiſe? Dir mag der Unterſchied zwiſchen

der Hütte, aus der ſie die alte Regine riſſen, und dem Haus von
der Laucke gering dünken auf Wittow und ganz Rügen werden
ſie ſich tauſendmal bedenken, ehe ſie glauben, daß es hier eine
Gemeinſchaft geben könnte!“ Fortſetzung folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
[Ueber Nacht zum Neger geworden. Aus Fulnek in

Mähren wird vom „W. F. Bl.“ folgender heiterer Vorfall berichtet:
e kam ein Zimmermann in ziemlich angeheitertem Zuſtande
in ein Gaſthaus in Groitſch, begehrte einen Liter Bier und bezahlte
ſogleich mit einem Silbergulden. Ein zu derſelben Zeit im Wirths-
hauſe anweſender Einwohner der Gemeinde, der ebenfalls einige Liter
Bier vertilgt hatte ſchloß ſich, als er den Zimmermann im Beſitze
ſolcher Fonds ſah, demſelben an und Beide zechten à conto des er
wähnten Guldens luſtig weiter, bis das Geld alle war und die Bier
quelle verſiegte. Der freigebige Zimmermann aber legte ſich auf die
Bank und ſchlief ein. Dieſen Umſtand benützte der Zechkumpan zu
einer That der Undankbarkeit. Der ganze Rußvorrath in der Ofen-
röhre mußte herhalten um das vorher mit Fett beſchmierte Geſicht
des ſeligträumenden Zimmermannes in das eines richtigen Afrikaner-
zu verwandeln. Gegen Mitternacht weckte der Wirth den Schläfer
auf und mahnte ihn an den Heimweg. Jn ſeinem Duſel bemerkte
er garnicht den ihm geſpielten Streich, wankte heim und begab fich,
da es ſchon ſpät war, ohne Licht anzuzünden, geräuſchlos in ſein
Bett, ohne daß die den Schlaf der Gerechten ſchlafende Gattin in
dem anſtoßenden Bette das geringſte gemerkt hätte. Wie groß aber
war ihr Erſchrecken, als fie Morgens beim Aufwachen einen veri-
tablen Neger als Bettnachbar erblickte. Auf ihr Geſchrei erwachte
auch der Mann; als fie dann an der Stimme die Gewißheit erlangt
hatte, daß der Mohr doch ihr Mann ſei, w. fie nicht, ihn „rein-
zuputzen“, welche Prozedur jedoch für den m 3 ſich ſehr
unangenehm geſtaltet haben mag, da er ſchließlich auf den

nie mehr über die Polizeiſtunde im Wirthshauſe
zu bleiben.

[Kameel-Züchtung in Nevada.] Jm genannten Staate
keſgehagt ch ein Franzoſe mit jder Züchtung von Kameelen. Er
beſitzt zur Zeit deren vierzig, die alle bis auf drei auf amerikani
ſchem Boden gezüchtet ſind und die er als e ur Beförderung von Waaren und Gütern zwiſchen den Ei enbatpiſtationen und

den Minengegenden benützt.
[Eine furchtbare That] wurde am 15. Mai in der Nähe

von Pavia in der Lombardei verübt. Der Eiſenbahnwächter Cyprian
Rampoldi ſtand am gedachten Tage bei ſeinem Wachhauſe an der
Eiſenbahnbrücke über den Po, um den Laſtzug abzuwarten, als er,
nach ſeiner Anzeige, gegen halb vier Uhr Nachmittags von einem
ihm unbekannten Jndividuum überfallen wurde, welches ihm mit
Gewalt die Augen W und ihm eine narkotiſche Subſtanz zu
riechen gab, welche ihn plötzlich der Beſinnung beraubte. Als er nach
einigen Minuten aus ſeiner ſchweren Betäubung wieder erwachte,
fand er ſich auf den Bahnkörper gelegt. Jn dieſem Augenblicke
brauſte der Laſtzug heran. Der Unglückliche machte eine Anſtreng-
ung, ſich zu retten, aber es war zu ſpät. Die Locomotive erfaßte
ihn und zerſchmetterte ihm den linken Fuß und den rechten Schenkel.
Der Arme wurde ſogleich in das Spital geſchafft, wo ihm unver
weilt der Fuß abgenommen werden mußte. Rampoldi iſt ein Mann
von 30 Jahren, verheirathet und hat Kinder. Es ſcheint, daß es fich
um eine Privatrache handle.

Reſolution. Euer Hochwohlgeboren wollen ſich überzeugt halten, daß
ich mich in der Förderung unſerer Wirthſchaftspolitik nicht irre
machen laſſen und die eingeſchlagene Richtung feſthalten werde, ſo
weit meine Kräfte reichen. v. BismarckAn den königlichen Major z. D. Herrn Blume.“

Haus Herwarth von Bittenfeld, General der
Infanterie z. D., ein Bruder des gleichnamigen Generalfeld
marſchalls, iſt Sonnabend Abend hier in ſeiner Wohnung, König-
grätzerſtraße 70, im 82. Lebensjahre verſtorben.

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Graf Emerich
Szechenyi und der Botſchafter Jtaliens Graf de Launay,
welche im Auftrage ihrer Monarchen dem Herzoge von Braun
ſchweig zu deſſen fünfzigjährigem RegierungsJubiläum deren
Glückwünſche überbrachten, haben das Großkreuz des braun-
ſchweigiſchen HeinrichOrdens erhalten. Aus gleicher Veranlaſ
ſung iſt dem Legationsrath bei der hieſigen belgiſchen Geſandt-
ſchaft, Leon Maskens, welcher ſich in Vertretung des damals
beurlaubten Geſandten von Nothomb nach Braunſchweig bege-
ben hatte, das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe deſſelben Ordens
verliehen worden.

Der am 19. d. M. in Nizza verſtorbene Graf Harry
von Arnim war am 3. Oktober 1824 zu Moitzelfitz im Kr.
Fürſtent hum geboren. Nach Vollendung ſeiner juriſtiſchen
Studien ging er im Jahre 1850 zur Diplomatie über, fungirte
nacheinander bei den Geſandtſchaften in München, Rom, Wien
und wurde 1862 Geſandter in Liſſabon, 1864 Geſandter in
Mäncheu. Noch in demſelben Jahre erhielt er die Leitung der
Geſandſchaft beim päpſtlichen Stuhle, die er auch nach Gründung
des norddeutſchen Bundes beibehielt. In dieſer Stellung fand
er Gelegenheit ſich auszuzeichnen ſo daß er im Jahre 1870 in
Anerkennung ſeiner Verdienſte vom Könige in den Grafenſtand
erhoben wurde. Jm folgenden Jahre nahm er an den Friedens
verhandlungen in Frankfurt Theil und wurde dann als deutſcher
Geſandter in Paris akkreditirt, wo er bis zum 2. März 1874 in
Thätigkeit blieb. An dieſem Tage wurde er abberufen und kurz
nachher zum Botſchafter in Konſtantinopel ernannt. Der An
tagonismus zwiſchen ihm und dem Fürſten Bismarck war aber
ſchon ſo weit gediehen, daß Graf Arnim in den Ruheſtand ver
ſetzt wurde, ehe er noch die Reiſe nach Konſtantinopel angetreten
hatte. Dann folgte aus Anlaß der Weigerung des Grafen, die
zurückgehaltenen Schriftſtücke auszuhändigen, die Verhaftung in
Naſſerhaide, die Verurtheilung durch das hieſige Stadt und
Kammergericht, die disziplinariſche Amtsentſetzung und, nachdem
Graf Arnim ins Ausland gegangen war, wegen der Veröffent-
lichung einiger diplomatiſchen Depeſchen die Erhebung der An
klage wegen Landesverraths, die in contumaciam zur Verur-
theilung zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe führten.

Die Entſcheidung des Reichsgerichts, nach
welcher dem verſtorbenen Grafen Harry von Arnim das
nachgeſuchte freie Geleit zu gewähren ſei, traf, der „Nat. Ztg.“
zufolge, bei dem Juſtizrath Primker dem Vertreter des Grafen,
faſt gleichzeitig mit der telegraphiſchen Nachricht von deſſen Tode
ein. Die Leiche des Grafen wird von Nizza hierher übergeführt
und im gräflich Arnim'ſchen Erbbegräbniß beigeſetzt werden.
Die Beiſetzung wird in aller Stille vor ſich gehen. Man ver
muthet, daß in ſeinem Nachlaß hiſtoriſch wichtige Aufzeichnungen
über einzelne Vorgänge und Perſönlichkeiten des letzten Oecume
nicums ſich vorfinden werden.

Der bayriſche Landtag iſt am Sonnabend in
München im Namen des Königs durch den Prinzen Luitpold ge
ſchloſſen worden. Jn dem Landtagsabſchied wird erwähnt, daß
den meiſten der vom Landtage in der abgelaufenen Seſſion an
genommenen Geſetze und Anträge bereits die königliche Sanktion
ertheilt wurde. Die Sanktion zur Umwandelung der Groß-
karlbacher Simultanſchule in eine konfeſſionelle ſei in Rückſicht
auf die Unterrichts und Gemeindeintereſſen nicht gegeben worden,
ebenſo habe der Antrag Sauerbrey auf Heranziehung der Ein
kommenſteuerpflichtigen zu den Diſtriktsumlagen die Sanktion
des Königs nicht erhalten. Der Landtagsabſchied ſchließt mit
den Worten: „Wir ſehen in dem Zurücktreten der Parteigegen
ſätze gern ein Zeichen der Rückkehr jenes inneren Friedens,
welcher eine gedeihliche Entwickelung bedingt. Von unſerm treuen
Volke, deſſen Wohlfahrt alle unſere Beſtrebungen und Wünſche
gelten, erwarten wir, daß ſeine in unwandelbarer Anhänglichkeit
gipfelnden Tugenden ſich immerdar bewähren werden zum Heile
des Vaterlandes.“

Die Verhandlungen betreffs des deutſchöſterreichiſch
ungariſchen Handelsvertrages ſind jetzt thatſächlich ſoweit
gediehen, daß dem Abſchluſſe des Vertrages binnen zwei
Tagen mit Sicherheit entgegengeſehen wird. Der Vertrag iſt,
wie bereits gemeldet, nur ein Meiſtbegünſtigungsvertrag, enthält
gar keine Bindung von Tarifen und ſtellt ſich durchaus als eine
Verlängerung des bisherigen deutſch öſterreichiſchungariſchen
Handelsvertrages dar. Die Dauer des Vertrages iſt bis Ende
1887 fixirt.

Einer in der „Frankfurter Zeiiung“ enthaltenen Depeſche,
wonach die Fabrikation von Dynamit zum Staatsmonopol
gemacht werden ſoll, wurde in Reichstagskreiſen Glauben beige
meſſen; doch ſcheint über den Zeitpunkt der Einbringung einer J
dahin zielenden Vorlage noch Nichts beſtimmt zu ſein.

Am Freitag Adend fand in einem Local in der Lothringer
ſtraße eine öffentliche Arbeiterverſammlung zur Beſprechung
des Unfallverſicherungsgeſetzes ſtatt. Zwiſchen den ſogenannten
Staatsſocialiſten und den Socialdemokraten kam es dabei zu
Thätlichkeiten, ſodaß die Verſammlung von dem anweſenden
Polizeilieutenant aufgelöſt werden mußte. Es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen.

S. M. Kanonenboot „Hyäne“, 4 Geſchütze, Kommandant
Kaptlt. v. Glöden, war, telegraphiſcher Nachricht zufolge, am
21. Mai c. in Brisbaue in Auſtralien und wollte von dort aus
die Heimreiſe antreten.

S. M. Kanonenboot „IJltis“, 4 Geſchütze, Kommandant
Kpt.Lt. Klauſa, hat am 27. März c. früh den Hafen von Manila
verlaſſen und iſt am 29. ds. Mts. in Cebu vor Anker gegangen

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 21. Mai. Jn ſeiner heutigen, zu Anfang wiederum

ſchwach beſuchten Sitzung genehmigte der Reichstag zunächſt den
Reſt der Jnnungsvorlage, und zwar die Fs 101, 102, 103, 1033,
104a g unverändert nach der Kommiſſionsvorlage; dieſe Para
graphen enthalten insbeſondere die Vorſchriften über die Bildung
der Jnnungsausſchüſſe und der Jnnungsverbände. Artikel II, welcher
die Strafen regelt, die denjenigen treffen der den
des Geſetzes zuwider Lehrlinge beſchäftigt oder ſich unbefugt „Jn-
nungsmeiſter“ nennt, wurde angenommen. Artikel III beſtimmt,
daß die bei Erlaß des Geſetzes beſtehenden Jnnungen, falls fie bie
1885 ſich nicht dem Geſetze entſprechend umgeſtaltet haben, durch die
Centralbehörde aufgefordert werden können, dieſe Umgeſtaltung inner
W einer beſtimmten Friſt zu bewerkſtelligen; ſonſt iſt die Jnnungs

ehörde befugt, die Jnnung aufzulöſen. Gegen dieſen Antrag erhob
Abg. Loewe h lebhaften Widerſpruch, weil derſelbe die Fort
dauer der beſtehenden Jnnungen gefährden und ſomit den freien
Entſchluß der Handwerker, ob und in welcher Form ſie fich zuſam
menthun wollen, beeinträchtigen würde.
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Die Abgg. Müller (Pleß), Ackermann, von Helldorf
Bedra und Böttcher plaidiren für den Artikel.

Auf den Antrag des Abg. Lipke wurde die Abſtimmung über
dieſen Artikel ausgeſetzt, „bis das Haus beſchlußfähig iſt.“

Jnzwiſchen referirte der Referent Graf von Bismarck über
die eingegangenen Petitionen und die von der Kommiſſion vorge-
ſchlagene Reſolution, welche den Reichskanzler erſucht, einen Ge
ſetzeniwurf über die Bildung von Gewerbekammern vorzulegen. Jn
der Reſolution iſt vorgeſehen daß ſowohl die Jnnungen, als die
außerhalb derſelben ſtehenden Gewerbetreibenden in der Gewerbe
kammer angemeſſen vertreten ſein ſollen.

Abg. Böttcher e die Reſolution dahin zu fafſen, daß
die Gewerbekammern „aus dem geſammten Gewerbeſtande heraus“
gebildet werden ſollen.

Abg. Gerwig wollte dagegen die Angelegenheit der Regierung
zur Erwägung anheim geben.

wohl die Arbeitnehmer wie die Arbeitgeber zu betheiligen.
Staatsſekretär von Bötticher erklärte, daß es der Regierung

gleich ſein könnte, ob der Antrag Gerwig oder der der Kommiſſion
angenommen werde; der letztere gebe der Reichsregierung für ihre
Arbeiten eine gewiſſe Direktive, aber der Antrag Gerwig binde weder
die Regierung noch den Reichstag für etwas Beſtimmtes. Damit
ſchloß die Debatte. Das Haus genehmigte darauf den Artikel III.
Die Abſtimmung über die Petitionen und Reſolutionen wird erſt in
der dritten Leſu g erfolgen. Damit war die zweite Leſung der Jn
nungsvorlage erledigt.

Es folgte die Berathung mehrerer Rechnungsvorlagen, in
Bezug auf welche der Reichstag der Reichsregierung Decharge er-

eilte.
Der Abg. Hermes benutzte dieſe Gelegenheit, um die von dem

ultramontanen Abgeordneten Cremer in einer der letzten konſerva
tiven Verſammlungen aufgeſtellte Behauptung, daß der Invaliden
onds in ſchlechten Papieren angelegt ſei, als vollſtändig unrichtigr ſtellen Zu der nunmehr folgenden zweiten Berathung des Ge

ſetzes betreffend die Aenderungen des Gerichtskoſtengeſetzes
ſind mehrere Anträge eingegangen der weitgehendſte iſt der des
Abgeordneten Payer, der die Hauptprozeß- Gebühren weſentlich er
mäßigen will, und zwar in der erſten bis elften Stufe bis m Höhe
der Objekte von 2100 Die Verminderung würde nach dieſem
Antrage in den unterſten Stufen 50, 33 und 20 Procent betragen.
Der Antragſteller hielt eine ſo weit gehende Ermäßigung ſchon jetzt
für möglich, man brauche eine Statiſtik nicht erſt abzuwarten.

Der Bundesraths-Kommiſſar Geh. Ober- Juſtizrath Kurlbaum
widerſprach dem n Der finanzielle Effekt des Antages Payer
ſei nicht ſo unbedentend, wie man wohl annehmen möge. Nament-
lich könne er nicht, wie die Kommiſſion doch bezüglich der Vorlage
beſchloſſen, mit dem 1. Juli 1881 in Kraft treten denn damit wür-
den die Etats aller Einzelſtaaten, die auf dem beſtehenden Koſten-
geſetze baſiren, vollſtändig verwirrt werden.

Abg. v. Ow (Freudenſtadt) erklärte, daß ihn die Vorlage der
Regierung nicht befriedig e und empfahl die Annahme des AntragesPayer. An der weiteren Debatte betheiligten ſich noch die Abgg.

Jäger (Reuß) Windthorſt und Kiefer, welche ſämmtlich für den An
trag Payer plaidirten der Abg. von Seydewitz (Bitterfeld) und die
Bundesrathskommiſſare Kurbaum II. und von Lenthe widerſprachen
dem Antrag. Das Haus nahm ihn jedoch mit großer Mehrheit an.
Die übrigen von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen des
Gerichtskoſtengeſetzes, ſoweit ſie im Artikel J enthalten ſind wurden
genehmigt. Der Reſt der Vorlage wird am Montag erledigt wer
den. Schluß 4 Uhr.

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr (Gerichtskoſtengeſetz, chineſiſche
Konvention, Mehlzoll.)

Aus dem Bundesrathe.
Jn der am 20. d. M. unter dem Vorſitze des Staatsminiſters

v. Boetticher abgehaltenen Sitzung des Bundesrathes wurden die
Mittheilungen des Präſidenten des Reichstags über die Beſchlüſſe
des Reichstags zu: a) der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen
des Reichs für das Etatsjahr 1879/80, b) dem Entwurfe eines Ge
ſetzes wegen Abänderung der Art. 13, 24, 69, 72 der Reichsver
faſſung vorgelegt und nach alsbaldiger Erledigung des erſteren Gegen
ſtandes im Sinne der Reichstags Beſchlüſſe die aus Anlaß der Be
rathung des Geſetzentwurfs zu b vom Reichstage angenommene
Reſolution wegen Feſtſtellung des ReichshaushaltsEtats vor der
Feſtſtellung der Etats der Bundesſtaaten dem Herrn Reichskanzler
überwieſen. Die Präſidialvorlagen bet.effend a) den Zollanſchluß
der Unterelbe und die Auflöſung des Hauptzollamts und der
Zollvereins Niederlage in Hamburg, ſowie ein Antrag der königl.
ſächſiſchen Regierung auf Abänderung des Zolltarifs, gingen an die
zuſtändigen Ausſchüſſe. Hieran ſchloſſen ſich an die Wahlen zur
Wiederbeſetzung erledigter Stellen bei der kaiſerlichen Disziplinar-
kammer in Poſen und bei dem Patentamte, ſowie die Entſcheidung
über die Gewährung eines Ruhegehalts an einen dienſtunfähig ge
wordenen Reichsbeamten. Der Entwurf eines Geſetzes wegen Feſt
ſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für 1881/82, über
welchen der ſiebente Ausſchuß berichtete, gelangte zur Annahme, wo
gegen der Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des Geſetzes
über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden inder vom Reichstage pſhioſſenen abgeänderten Faſſung nicht die Zu

ſtimmung der Verſammlung erhielt. Weitere Beſchlüſſe bezogen ſich,
den geſtellten Ausſchußanträgen entſprechend, a) auf die Ein
ſchränkung der Kontrolmaßregeln bei Verabfolgung von Viehſalz,
b die Herbeiführung einer Vereinbarung mit Belgien über die
beiderſeitige Anerkennung der Schiffsvermeſſungen, c) den Abſchluß
einer Vereinbarung mit Dänemark wegen gegenſeitiger Auslieferung
von Deſerteuren der Handelsmarine auf Grund des gleichartigen
deutſch engliſchen Abkommens (mit welchem die Verſammlung fich
einverſtanden erklärte), d) die ausnahmsweiſe Zulaſſung eines Steuer
manns zur Schifferprüfung, welche ebenfalls genehmigt wurde. Den
Schluß bildete die Ernennung von Kommiſſarien zur Berathung von
Vorlagen im Reichstage, ſowie die Vorlegung der neuerdings ein-
ſagen Petitionen und die Regelung ihrer geſchäftlichen Be
andlung.

Parlamentariſches.
Berlin, den 22. Mai.

Wie der „Trib.“ mitgetheilt wird, haben im Wahlkreiſe De-
litzſch die liberalen Parteien in Folge des Beſuches des Abg. Rickert
ſich dahin geeinigt, gemeinſam bei der Reichstagswahl zu gehen;
man wird wahrſcheinlich den Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg
als Candidaten aufſtellen. Die conſervative Partei beabſichtigt den
Landrath v. Rauchhaupt aufzuſtellen.

Der Anträg Delbrücks, nach welchem in der Hambur-
ger Angelegenheit eine Rechtsverwahrung des Reichstags erfol-
en ſoll, wird nunmehr den Sezeſſioniſten, derKortſchritrspartet und einem Theil der Nationalliberalen

eingebracht werden. Derſelbe wird vorausſichtlich am nächſten Mitt
woch zur Verhandlung gelangen und hat ſich das Centrum ſeine
Stellungnahme zu demſelben vorbehalten.

Die Kommiſſion zur Vorberathung des Antrags v. Below
at unter Zuſtimmung der Regierungsvertreter das Bier dahin de
irt, daß daſſelbe aus Malz, Hopfen, Hafer und Waſſer zu beſtehen

hat. Außer dem Verbot der Malzſurrogate wurde auch das der
Hopfenſurrogate von der Kommiſſion ausgeſprochen.

Fokales.
Halle, den 23. Mai.

Geſtern Abend mußte, weil fich eine Achſe heiß gelaufen,
der Poſtwagen aus dem Schnellzuge Nr. 1 BerlinFrank-
furt a. M. ausgeſetzt werden. Durch das Ausrangiren des
Wagens und das Umladen der Poſtſachen in den hier eingeſtell-
ten Wagen erlitt der Zug eine Verſpätung von 15 Minuten.

Unſere Ausſtellung, die geſtern überaus zahlreich be
ſucht war, hat geſtern einen recht beklagenswerthen Verluſt er
litten indem in der Gemälde-Galerie eines der beſten Bilder
von Emele „Epiſode aus der Schlacht bei Wörth“ durch Herab
ſtürzen eines Brettes zerriſſen wurde. Die Decorateure waren
damit beſchäftigt, Vorhänge vor die Fenſter zu ziehen und wurde
durch deren Unvorfichtigkeit der Unfall herbeigeführt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
W Nordhauſen, 20. Mai. Die Inhaber eines hieſigen

GetreideGeſchaäftes, Gebrüder K., beſaßen einen großen Hund,

Abg. Richter (Hagen) ſchlug vor, an den Gewerbekammern ſo-

den ſie aus Gründen erſchießen laſſen wollten. Der Knecht dieſer
Herren bat jedoch, ihm den Hund zu ſchenken, er wolle ihn ſchlachten

und das Fleiſch genießen. Der Wunſch wurde ihm erfüllt. Er
band den Hund an und erſchlug das Thier. Nun griff er zum Meſſer,
um einen Einſchnitt am Halſe in das Fell zu machen. Jn dieſem
Augenblick fuhr der nur betäubt geweſene Hund herum und zer
fleiſchte die Hand des Knechtes dermaßen, daß derſelbe jetzt bedenk-
lich darniederliegt.

L Weißzenfels, 21. Mai. Der vor Kurzem hier gebildete
„Comunalverein“, welcher den Zweck hat, zu Gunſten einer ruhigen
und gedeihlichen Entwickelung unſerer ſtädtiſchen Verhältniſſe zu
wirken und einſeitig auf den Organismus der Stadtverwaltung
ſich geltend machende, beunruhigende Einflüſſe zu paralyſiren, und
welchem eine große Anzahl der durch Bildung und Lebensſtellung

hervorragendſten Männer unſerer Stadt angehören, wurde geſtern
Abend, wo er ſeine erſte Sitzung halten und über die Frage einer
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl verhandeln wollte polizei-
licherſeits aufgelöſt, weil der Vorſtand verſäumt hatte, die ge
ſetzlich vorgeſchriebene Anmeldung bei der Polizeiverwaltung recht-
zeitig zu bewirken. Der betr. Beamte war übrigens ſchon vor
Ankunft der Vereinsmitglieder erſchienen und hatte den Vorſtand
auf die gedachte Verſäumniß aufmerkſam gemacht und dieſer theilte
denn auch der Verſammlung die Sachlage mit und erſuchte dieſelbe,
ſich Mittwoch den 24. d. zu demſelben Zwecke wieder einfinden
zu wollen. Eine ganz kurze, von einigen Herren aus der Geſell
ſchaft gepflogene Unterhaltung über die Frage, ob man unbeſchadet
der geſetzlichen Beſtimmungen ſich in zwangloſer Weiſe auch über
den auf der Tagesordnung ſtehenden Stoff unterhalten könne,
wurde durch die jetzt erfolgende amtliche Auflöſung unterbrochen
und beendigt.

Dem Gräflich StolbergWernigerodiſchen Holzhauermeiſter
Winkel zu Schierke im Kreiſe Wernigerode iſt das allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Gemeinnütziges.
(Was nicht gepfändet werden darf.) Nach 8 715 der

Civilproceßordnung dürfen von dem Gerichtsvollzieher nicht gepfän-
det werden A. Folgende Gegenſtände, ſoweit ſie für den Schuldner,
deſſen Familie und Geſinde unentbehrlich find: Kleidungsſtücke,
Betten, Hausgeräthe, Küchengeräthe, Heiz- und Kochöfen. B. Nahr-
ungs- und Feuerungsmittel, deren der Schuldner für ſich, ſeine Fa
milie und für ſein Geſinde auf vierzehn Tage bedarf. C. Eine
Milchkuh oder 2 Ziegen oder 2 Schafe, wenn dieſe Thiere für die
Ernährung des Schuldners, ſeiner Familie und ſeines Geſindes un
entbehrlich ſind. D. Futter und Stroh, welches zum Unterhalte und
zur Streu der sub C. bezeichneten Thiere für vierzehn Tage erfor-
derlich iſt. E. Alle Gegenſtände, welche zur perſönlichen Ausübung
des Berufs des Schuldners unentbehrlich find, jedoch nur in Bezieh
ung auf Hebammen, Künſtler, Handwerker, Handarbeiter und Fabrik
arbeiter. F. Das zum Wirthſchaftsbetriebe eines Landwirths unent-
behrliche Ackergeräthe, Vieh, Feldinventar, Dünger. G. Alle Erzeug
niſſe der Landwirthſchaft, welche einem ſchuldneriſchen Landwirthe
unentbehrlich ſind, um ſeine Wirthſchaft bis zur nächſten Ernte fort
zuführen. H. Jn Beziehung auf folgende Kategorien von Schuld
nern Offiziere, Beamte, Geiſtliche, Lehrer an öffentlichen Unterrichts
anſtalten, Rechtsanwalte, Notarien und Aerzte nachfolgende Gegen
ſtände: 1) anſtändige Kleidung, 2) alle Gegenſtände, welche zur Ver
waltung des Dienſtes reſp. zur Ausübung des Berufs erforderlich
find. J. Jn Beziehung auf nachſtehende Kategorien von Schuldnern:
Offiziere, Militärärzte, Beamte, Geiſtliche, Lehrer an öffentlichen
Unterrichtsanſtalten (mögen alle dieſe Perſonen ſich noch im Dienſte
befinden oder penfionirt ſein) ein Geldbetrag, gleichkommend dem
einer Pfändung nicht unterworfenen Theile des Dienſt-Einkommens
reſp. der Penſion des Schuldners, für die Zeit von der Pfändung
bis zum nächſten Termin der Gehaltszahlung reſp. der Penſions
zahlung. K. Diefenigen Geräthe, Gefäße und Waaren, welche zum
Betriebe einer Apotheke unentbehrlich ſind. L. Orden und Ehren-
eichen. M. Diejenigen Bücher, deren Beſtimmung der Gebrauch

S v Schuldner und deſſen Familie in der Kirche oder in der
ule iſt.

Braunſchweigiſche Landes -Lotterie.
12. Ziehung. 6. Klaſſe am 21. Mai.

656 (2000) 1961 (1000) 2370 (500) 2627 (300) 2203 (3000)
2830 (300) 3582 (300) 3947 (500) 3436 (500) 3414 (5000) 3138
(300) 4767 (500) 4618 (500) 5801 (3000) 5494 (300) 5795 (2000)
6358 (1000) 6342 (500) 6328 (300) 7833 (500) 7359 (500) 8347
88 9995 (300) 9746 (1000) 10071 (300) 11324 (500) 13705
3000) 13037 (10000) 13678 (500) 15781 (1000) 15529 (300) 16929

(1000) 16826 (300) 18404 (1000) 18249 (500) 19940 (300) 20294
(500) 20548 (500) 21063 (3500) 22586 (1000) 24066 (3000) 25140

25825 (2000) 25801 (500) 26635 (2000) 26361 (3000) 27381
500) 27734 (300) 28940 (2000) 29111 (500) 29261 (500) 29869

(500) 29604 (300) 30475 (500) 31046 (2000) 31721 (500) 33308
300) 33059 (500) 34985 (2000) 34441 (500) 36817 (300) 39486
300) 39647 (1000) 39540 (500) 40930 (300) 40454 (10000) 40758

(300) 41259 (500) 41472 (300) 41571 (300) 42875 (500) 42073
(1000) 42211 (2000) 42256 (300) 43797 (500) 44585 (2000) 46472
(300) 46977 (2000) 47915 (500) 48682 (500) 48673 (300) 49370
(500) 49687 (2000) 52728 (500) 52849 (2000) 52220 (300) 54927
(2000) 54209 (300) 54862 (500) 55146 (2000) 56685 (300) 56874
(2000) 56366 (5000) 57914 (300) 57359 (300) 58561 (300) 58097
(300) 58700 (300) 58486 (300) 59058 (500) 60586 (500) 61094
(500) 61583 (300) 61407 (300) 61450 (2000) 62549 (2000) 63254
(300) 64494 (500) 64679 (300) 65237 (300) 65846 (300) 66044
(2000) 66131 (2000) 68949 (10000) 69578 (2000) 70746 (500)
71390 (3000) 72396 (2000) 73038 (360) 73002 (500) 74504 (500)
74417 (300) 76563 (2000) 76013 (5000) 76072 (300) 77290 (2000)
78426 (300) 79607 (1000) 80977 (500) 81680 (300) 82477 (300)
82620 (300) 82776 (5000) 83734 (3006) 83522 (300) 84501 (1000
84796 (500) 85646 (300) 85830 (300) 86325 (300) 87769 (500)
87551 (300) 88407 (300) 88141 (2000) 89063 (300) 89039 (1000)
90237 (500) 90674 (300) 91869 (300) 92244 (500) 92575 (3000).

Lotterie.
Bei der am 21. Mai beendigten Ziehung der 5. Klaſſe 99. kgl.

ſächſ. Landes Lotterie wurden folgende Gewinne gezogen
Gewinne zu 5000 auf Nr. 7187 30562 59483.
Gewinne zu 3000 .4 auf Nr. 5201 6511 9330 11677 19948

27528 29616 29837 32467 44427 47310 47661 47907 49037 51531
52743 52952 53999 56418 63653 67879 75223 77215 79510 80027
84544 90936 91288 95128 96676 98350.

Gewinne zu 1000 auf Nr. 1577 2611 2704 4554 7219 8360
11577 13830 14856 17417 19740 22561 23857 24535 25062 25761
28119 28636 30232 33106 33158 35606 38134 38980 40931 52354
55708 59709 60295 60902 61841 63602 64471 68087 70140 70472
73205 73858 74393 75326 77571 84482 84509 86394 93650 94453
96162 96943.

Gewinne zu 500 4 auf Nr. 59 4609 5107 5807 6202 6818
16006 18944 22636 26274 28999 29141 32523 33371 33582 33696
34848 36950 37851 38057 38615 41727 42150 42349 42542 42829
43136 44056 47915 48277 49897 52304 53007 57206 57482 57572
58855 60871 65456 66201 67362 71575 74009 74293 77180 78201
79723 80191 83148 84151 84336 85531 87118.

Gewinne zu 300 -4 auf Nr. 1548 1904 2037 2238 2702 3065
3553 3653 4318 4969 5450 6303 7521 7624 8186 9781 9839
11148 12877 14190 14257 16243 16958 18276 20835 20930 21529
22849 24959 29476 30863 31633 34680 37576 39053 40613 41245
43993 44280 44660 44847 45763 46518 47800 48656 50921 51187
51402 53186 53981 54203 54744 55881 56115 56117 56747 56943
57442 58026 58808 59121 59425 61259 62777 62980 63231 64208
67359 68390 68568 71478 72974 73601 73912 74064 75201 75549
76714 77742 78361 79873 80512 80651 86295 86693 86741 88689
89245 90581 90754 90766 91502 92129 94061 96519 97062 99855
99917.

Börſenberichte.
Berlin, d. 21. Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete in matter Haltung und mit niedrigeren Courſen auf ſpeku-
lativem Gebiet. Die Spekulation hielt ſich e ſehr reſervirt
und das Geſchäft hatte gegen geſtern weſentlich an r verloren.
Jn dieſer Beziehung waren namentlich die ungünſtigen Meldungen,

welche von den fremden r vorlagen, von Einfluß. Das
Angebot trat für ruſſiſche Werthe beſonders dringend auf, die denn
auch erhebliche Coursreduktionen erfuhren. Jn der zweiten Hälfte
der Börſenzeit machte ſich eine mäßige Befeſtigung geltend, die auch
zu etwas größerer geſchäftlicher Thätigkeit Veranlaſſung gaben.
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide An
lagen, während fremde Zins S Papiere, der Hauptten-
denz entſprechend, zumeiſt etwas nachgeben mußten. Die Kaſſawerthe
der übrigen Geſchäftszweige waren meiſt wenig verändert und ſehr
ruhig. Der Privatdiskont wurde mit 2* für feinſte Briefe no
tirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterr. und Ung. Kre-
ditaktien zu niedrigeren Courſen mäßig lebhaft um auch Wiener
Bankverein war matter, Franzoſen und Lombarden ziemlich behaup
tet und ruhig. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen
als weichend zu nennen, beſonders wurden 1880er Rufſen, Orient-
Anleihen und Ruſſiſche Noten im Courſe ermäßigt. Oeſterreichiſch
Ungariſche Renten ünd Rumäniſche Staatsrenten abgeſchwächt und
ruhig; 4 Ungar. Goldrente lebhafter. Deutſche und Preußiſche
Staatsfonds zeigten feſte Haltung bei mäßigen Umſätzen, landſchaft
liche Pfand- und Rentenbriefe waren gut behauptet und ruhig; in
ländiſche Eiſenbahnprioritäten feſter und theilweiſe ziemlich lebhaft.

Der lokale Spekulationsmarkt war gleichfalls im Allgemeinen
matter die ſpekulativen Banken Disconto-Kommandit, Deutſche,
Darmſtädter Bank wurden erheblich niedriger notirt; Nationalbank
für Deutſchland 119 4 119,25, Montanwerthe ſchwächer und ruhig.

Eiſenbahnaktien wenig verändert und ruhig etwas feſter waren
Mecklenburger, Galizier, Oeſterreichiſche Nordweſtbahn c. etwas nie
driger Bergiſche, Berlin-Anhalt, Schleſiſche Deviſen c.

Courſe um 2“, Uhr. Matt. Lombarden 216,50, Franzoſen 599 50,
Oeſtr. Creditactien 603 00, Dortmunder Union St. Prior, 83 37, Laura
hütte 107,62, Darmſtädter 159 12, Deutſche Bank 160,25, Diskonto
216,25 Bergiſche 115,00, 105,50 Mainzer 95 00 Ober-
ſchleſiſche 210,00, Rechte Oderuferbahn 148.30, Galizier 132 00 Ru
mänier 103,12, Oeſterr. Papierrente 66,87, Oeſterr. Silberrente 67,25,
Oeſterr. 1860er Looſe 126,75, Oeſterr. Goldrente 82,50 Ungar. Gold
rente 102 37, Ruſſen alte 9000, Ruſſen neue 93,00 Ruſſen 1880er
74,00, Ruſſiſche Noten 204 50. II. Orient 58,00, III. Orient 58 62,
Italiener 90,12, Ung. Jnveſtition 96,62, Wiener Bankvereir 235,50,
Ung. Credit 612,00, Buſchtiehrader Bahn 82,12, Neue Ung. Gold
rente 79 75.

Deutſche Reichs- Anleihe 4 101,70 bz. Conſolid Preuß. An
leihe 4, 105,75 bz. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 102,20 bz.
Staats- Anleihe 4 101,20 bz. u. Bf. Staats- Anleihe 1853er, 1868er
4 101,20 bz. u. Bf. Staats- Anleihe 1852er 4 101,20 bz. u.
Bf. Staatsſchuldſcheine 3 98,75 bz.

Magdeburger Börſe, den 21. Mai.
Kmſterdam s Tage T. T 1169,606do. Z Monat iParis s Tag. 61,10BPeoudon 8 Tage. 29,47Bda. 3 Monat un u 7Deichs Anleihe z. 4 101,60Vonſrlidirte Staats Anleihe 4 102,106do 4 l 105,75Magdeburger Stadt- Obligationen 4 101,465bz

o. do. de 1872 412 100,006d v 42 1873 433 o löeeno. o. 0 41 gbNReuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen u los
Buctauer Stadt Anleihe 412 101,50 GCentrallandſchaftliche Pfandbriefe e 4AnhaltDeſſauer Landesbank-Pfandbriefe 5 104,75 B
Magdeburg Halberſtädter Stamm-Actien 6 1152,50B

do. tammPrioritäts-Actien B. 312 7do. O. e e 5 126,50Bdo. Prioritäts- Obligationen 100,506
denen h i ſeteeto. miff. 2Magdeburg Leipziger Prioritäts- Obligationen A. t

do. do. B. 4 101,00 6Magdeburg Wittenberger t

o. rior. gationen i 102,25 GHamburg Magdeburger Dampfſch.PrisritätsObligatiouen 1 104,006G

Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen 104,00B
e p. St.Magdeburger Allgem. r aftsAetien 79 1880

p. St. à 300 M. vollgezahlt 15 33 359,00b3
do n p. St. à 3000 M.m nzahlung 406do. ogpel. Zerſ derung Aetien p. St. à 1500 180 150 2440

mit 40 00 Einzahlung 60 00do. e r p. St. à 1500m ſo Einjahlungdo. e en Setten St. à 300 18. 30 366, oo2
vollge zahltdo. Waſſer Aſſecur. Actien p. St. à 900 M. e e

mit 20 00 Einzahlung 68 88do Waſſer Afſecuranz. ückverſ.-Actien p. St
à 300 mit 20 00 Einzahlung 16 u

Div. in 01879 1880

Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 8 8 1127,506Actienbrauerei Reuftadt- Magdeburg 4 313 135,006G
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 4 4 93,006

do. Bankverein-Antheile 4 1231 3 93,75 Gdo. rivatbank-Actien 4 5 545 115,00 G
do. au- und Creditbank-Actien 4 5 1251Beuchel u. Co. Commandit-Antheile 4 5 75,00 GMagdeburger Bergwertk e 7 4 3 4 1110,009
do. o. Stamm-Priorit.-Actien 5 5 5r Buckau Actien 4 101623176,00Hambürs, agdesurger Dampfſchifff.Actien 4 10 15 165,50B

arie, conſolidirte BergwerksActien 4 2 „00Magdeburger Straßenbahn Actien 4 7 7 129,00 S
Sudenburger Maſchinenfäbrik-Actien 4 13 13 206,00Magdeburger Theater-Actien 313 312 82,00 G
Caroline, conſolidirte BergwerksActien uDeſſauer Gas Sctien 15s 12e und Maſchinen- Fabrik Nienburg 4 3 u 5 81,00B
Sächſtſch-Thür. Braunkohlen Verwerth.Actien 4 8 7 (101,50B

do do. Stamm-Pr.-Act. 5 8 7 1160,60 vSped. und Elbſch.-Comp. Fritſche-Actien 1 4 5
Marktberichte.

Magdeburg, d. 21. Mai. Landweizen 220--227.4, Rauhwei
zen 206--213 Roggen 212--218 Chevaliergerſte 178-—-186
Landgerſte 163--170 Hafer 173--183 .4 pr. 1000 kg. Magde
burger Börſe, d. 21. Mai. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpro
tent loco ehne Faß 55,80-—56,30 .4.

Nordhauſen, d. 21. Mai. Pro 100 Kilogr.) Weizen 22 .435 43 bis 21 76 4. Roggen 22 bie 22 2 A.
r 5 bis 14 .4 67 Hafer 17 .4 X bis

Leipziger Produktenbörſe d, 21. Mai. Weizen pr. 1000
Ko. netto loco hieſiger 225——-238 bz., fremder fehlt, mit Aus
wuchs 180--215 bz. feſt. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco
hieſiger 220--228 .4 bz. ruſſiſcher 217——222 bz., mit Auswuchs
fehlt; feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 160 180 .4 bz.
1000 Ko. netto loco hiefiger 160--180 bz. Mais pr 1000 Ko.
netto loco amerikaniſcher 146 bz., ungariſcher 146 bz. rumä
niſcher 146 bz. Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 14,50
nominell. Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 52,50 bz., pr. Mai Juni
52,50 Bf., pr. September October 56 Bf.; ſtill. Spiritus
pr. 10,000 Liter Procent ohne Faß loco 55,50 .4& Gd. höher.

Liverpool, d. 21. Mai Baumwolle (AAnfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 2000

Bau h vLiverpool, d. 21. Mai. Baumwolle (Schlußbericht). Umatz 19,000 Ballen, davon für Spekulation und Export c Ballen.

r tan h e d. höher. Middl. amerikaniſche Juni-JuliLiefe
rung 6, JuliAuguſt Lieferung 6

Petroleum. Berlin, d. 21. Mai. Loco bz., pr. Mat
23,6 .4 bz. Hamburg geſchäftslos. Standard white loco 7,55 Bf.,
7,45 Gd. pr. Mai 7,50 Gd. Auguſt Decbr. 8,00 Gd. Bremen
(Schlußbericht feſt. Standard white loco 7,65 bz., pr. Juni
7,75 Bf., pr. Auguſt December 8,20 bz. Antwerpen. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bz. u. Bf., pr. 5 19
Bf., pr. September 20, Bf., pr. September December 28 bz. u.
Bf. Weichend. NewYork (d. 21. Mai): Petroleum in
NewYork 8 Gd., do. in Philadelphia 7 Gd., rohes Petroleum
6* do. Pipe line Certificats D. 84 C. Mehl 4 D éo C. Ro
ther Winterweizen 1 D 25 C. Getreidefracht 4London in Gold 4 D. 83 C. Aragt 44

Wafſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiſſſchleuſe
bei Trotha) am 22. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2 i2, am
23. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,10 Meter.

am 21. Mai 1,35 Meter.
aſſerſta er Un am VBr egelam 21. Mai 1,18 Meter, am 22. Mai Meter e r

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 21. Mai. Am Pe
gel 2,31 Meter über 0.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21, Mai 9 Centimeter

Wechſel auf

unter 0.



Bekanntmachung.
Es iſt in der letzten Zeit wiederholt hier Klage darüber geführt, daß ſo

wohl die Ziegel- als auch die Würfelwieſe nicht nur von Kindern, ſondern
auch von Erwachſenen vielfach außerhalb der gebahnten Wege betreten und die
Anpflanzungen dortſelbſt beſchädigt werden u. liegt die Befürchtung nahe, daß,
falls dieſer Unfug nicht unterbleibt, die Ziegelwieſe Seitens des Hrn. Eigen-
thümers reſp. Pächters dem öffentlichen Verkehr gänzlich entzogen werden könnte.

In Anbetracht des großen Verluſtes, welcher dem Halle'ſchen Publikum
durch Entziehung der Ziegelwieſe als Promenade zugefügt würde, ergeht hier-
durch die dringende Mahnung, daß ein Jeder für ſeinen Theil auf eine Unter
drückung dieſes unduldſamen Treibens hinwirkt, nöthigenfalls etwa bemerkte
derartige Ungehsörigkeit hierher zur Anzeige bringt, indem hierbei noch bemerkt
wird, daß ſämmtliche Exekutivbeamten zur eifrigſten Controle angewieſen ſind
und daß jeder hier zur Anzeige gebrachte Contraventionsfall mit aller Strenge
unnachſichtlich geahndet werden wird.

Halle a/S., den 20. Mai 1881.

Verpachtungsanzeige.
Das im Mansfelder Gebirgskreiſe zu Kloſtermansfeld bei Bahnhof

Mangfeld an der BerlinNordhäuſer Eiſenbahn belegene Weitzel'ſche Ritter
gut nebſt Spiritusbrennerei, mit 1,3070 Hectar ſchönen Gärten und einer ſehr

Die PolizeiVerwaltung.

gut arrondirten Länderei von 139,5840 Hectar, zum größten Theil von vor
züglicher Bodenbeſchaffenheit, ſoll in dem auf

den 9. Juni er. Vormittags 10/, Uhr
im Gaſthof zum goldenen Schiff allhier

anberaumten Termine auf 12 Jahre, vom 1. Juli er. ab, ö
tend verpachtet werden. Jndem ich Pachtluſtige im Auftrage der Beſitzer hierzu
einlade, bemerke ich, daß die Verpachtungsbedingungen in meinem Geſchäfts
zimmer eingeſehen werden können, daß auch Abſchrift derſelben gegen Erſtat-
tung der Schreibgebühr ertheilt wird.

Eisleben, den 14. Mai 1881.
Der Königliche Notar Bindewald, Juſtizrath.

Ausgezeichnet
durch die mild auf-
lösende u. Kräftig er-
öffnende Wirkung-4

„Unterscheidet sich be-
sonders dadurch vortheil-
haft von allen anderen Bit-
terwassern, dass dieselbe in
kleineren Dosen wirksam u.
nach längerem Gebrauch
von keinerlei üblen Folgen
4 boegleitet ist.“

Empfohblen von den ersten
medic. Autoritäten des In-
und Auslandes als bestes
Mittel gegen Krankheiten
der Verdauungsorgane, ha-
bituelle Stuhlverhaltung,

S n
t

ren[fJFJ -„JZ--JZ J

Blutanschoppung und deren Folgenübel.
Die „Franz Josef“-Bitterquelle, sowie Brunnensehriften in

Halle bei Helmbold e Co. in allen renommirten Mineralwasser-
Dépòts und den meisten Apotheken.

D Es wird ersueht, stets ausdrücklich „Franz Josef“-Bitterquelle
Die Versendungs-Direction, Budapest.

2. Sächſiſch- Thüringiſche
Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.
Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die General Agenten

Louis Zehender, Merſeburg und Carl Krebs, Quedlinuburg.
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Obige Looſe ſind auch zu beziehen durch J. Barck Co. in Halle a/S.,
Expedition der Halliſchen Zeitung, Exped. d. Halleſchen Tageblatts,
Expedition der Saale Zeitung, Stein brecher Jasper, am
Markt, J. Neumann Scharrngaſſenecke, R. Pennmoeè, Leipzigerſtr.,
Albin Hentze, Schmeerſtraße, F. C. Vogoel, gr. Ulrichsſtraße 4,
Th. Düwert Sohn, Charlottenſtraße 2, Otto Lipke in Tenut-
ſchenthal, Th. MerkKoell in Eisleben, F. C. Demand und F. H.
Langenberg in Lauchſtädt, F. Hartmann in Querfurt, A. Mah-
Ier in Dürrenberg, K. Schrecxk, Kurſchmied in Roßleben, Carl
Beyer in Wiehe, William Konl in Laudsberg, L. Schmidt
in Brehna, F. C. Appolt in Roitzſch, Emil Angermann in
Löbejün, Heinr. Maangs in Gnölbzig bei Cönnern.

zu Verlangen

III. Lotterie von Baden-Baden,
Hauptgewinne im Werthe

von 60000, 30000, 15000, 12000, 10000 Mark u. ſ. w. u. ſ. w.
10000 Gewinne im Geſammtwerthe von 550,400 Mark.

Looſe zur 1. Ziehung, welche am 7. Juni d. J. beginnt, à 2Mark,
ſowie OriginalVollLooſe für alle 5 Ziehungen gültig à 10 Mk. empfiehlt

Hermann J. Hopp, Haupt-Collecteur in Viersen.
Jn der II. Lotterie von Baden-Baden fiel der Hauptgewinn im Werthe

von 60000.& in meine Collecte, wofür der Gewinner 54000 in baar erhielt.

en Fränkel,Bankgeſchäft,
Berlin SW., Kommandantenſtraße 15.

Caſſa, Zeit und Prämiengeſchäfte zu coulanten Bedingungen,
Couponseinlöſung proviſionsfrei. Genaueſte Auskunft über alle
Werthpapiere ertheile gratis und bereitwilligſt.

Meinen Börſenwochenbericht, ſowie meine vollſtändig umge
arbeitete und erweiterte Brochüre: Capitalsanlage und Spekulation
in Werthpapieren mit beſonderer Berückſichtigung der Prämienge-
ſchäfte (Zeitgeſchäfte mit beſchränktem Rifico) verſende gratis

Mein Lager
W Folbstrauchverbregungs- Ofen

von Misenm und Porzellan
Anſicht: Ausstellungs-Halle Gruppe XXI,

halte ich beſtens empfohlen. Beſtellungen nimmt entgegen

Halle a/S. II. Th. Horstmann,
Poſtſtraße 12.

ffentlich meiſtbie

ferde-Lotterie.

un Steinbick Voss, ws

Brüderſtraße, im Hauſe der Herren J. Simon Söhne.

WaschstoffeDSCBRSECOIE in RCrétonnes, Madapolames, Oréètonnes,
hellgrundig, hell- und dunkelgrundig, dunkelgrundig, greMeter 30 bis 50 60 4 bis 1 .4. 50 bis 60

t 4 gerNouveautés in
3 n n n n voMaclapolames à bordure, Satins unis, imprimés rayés,

n DeSatins ombrés, Cachemires rayés. ge
y die9 SHaute Nouvenauté: sSpitzen Borduren. z

TrJt”'z'’'2, mBerbin-Anbaltiseh Fienbahn ani rauen-Jnduſtrie- Schule. Director Kar Weiss, Die neue Ausgabe unſeres Som nie
I alle, Albrechtſtraße 32. mercoursbuches, welches die allgemei W

Zum 1. Juni nehmen: Die Nähſchule, Flicken, Stopfen, nen Beſtimmungen für den Perſonen
Sticken c. 2c., das Kleidernähen, practiſche Zuſchneiderei, Mafz- verkehr, die Billetpreiſe, Rundres Lo
nehmen, Schnittzeichnen 2c., das Maſchinennähen, Wäſchezuſchnei-billets, Fahrpläne und Hauptreiſeton er
den, Zeichnen c. neue Schülerinnen auf. ren der dieſſeitigen Bahn, ſowie dig br

Vorzügliche und billige Penſion im Jnſtitut! Fahrpläne derübrigen in Berlin ein ter
Anmeldungen bei der Oberlehrerin Frl. Elise Wildhagen. mündenden Eiſenbahnen enthält, iſt zum be

Preiſe von 50 W unſeren Billet-

v Expeditionen zu beziehen. aBerlin, d. 18. Mai 1881.

v Die Direction. mCaves de Pra BekanntWe c ekanntmachung.a W der e r e iſt nieine Lehrerſtelle ſofort zu beſetzen. Das vo

e e ca eegarantirt reinen, ungegypſten Raturweine dem deutſchen ſteigt durch Alterszulagen bis aufKnbütum zu offeriren, durch fortwährendes Annonciren und 2100 Auswärtige Dienſtzeit fin ar
en die Aufmerkſamkeit der oberen Behörden des det bis zum 34. Lebensjahre Anrech- veates auf die er zu W m e uns 1 nung. Bewerber wollen ſich unter m

ſt das e ne See u z her nd dieke Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines F
e Lebenslaufes bis zum 12. Juni dieſes EF Jahres bei uns melden. deHalb erſtadt, d. 19. Mai 1881. ge

S Der Magiſtrat. 4S

S Meubel dCHATEAU DES DEUX TOURS bei Marseie.
Die deutſche Preſſe hat mein reelles Unternehmen ſtets unterſtützt, von

hohen Seiten bin ich zum Kampf ermuthigt worden, die Worte des Fürſten
von Bismarck:

„Naturwein muß das Nationalgetränk derdeutſcijen Nation werden
haben überall Echo gefunden und jedem neidiſchen Angriff gegen mich, anonym
oder öffentlich, ob von niedriger oder auch von einflußreicher Seite aus
gehend, habe ich ſtets zu begegnen gewußt.

Seit 1876 begründete 16 eigene Central Geſchäfte nebſt
Weinſtuben und 167 Filialen in Deutſchland weitere werden
ſtets gern vergeben) liefern den beſten Beweis der Reellttät
meines Anternehmens und bezeugen zur Genüge, daß dasſelbe
einem langgefühlten Bedürfniß entſpreche.

Ich erkläre hiermit einmal für allemal:
ZWleine Weine ſind ſämmtlich reiner

ungegypſter, ungefärbter, ächter u
geſunder Traubenſauft,

ich verkaufe ſie als ſolchye und übernehme federzeit jede beliebige

Garantie hierfür.
Mehr kann ich nicht ſagen. So lange die gegen mich und mein Unter

nehmen von neidiſcher Seite, die mich gewiß nicht ſchonen kann n
aſſen und bitte i

gemachte Denunziationen, keine gertchytlichen Folgen ergeben,
das Publikum auf meine Solidität ruhig ver
um ſein ferneres Wohlwollen.

Oswe al Hier
äotlieferant Ehrenkreuz

Nimes und Marseille
Beſitzer der Weinhandlung nebſt Weinſtube

Aux Caves de Franoe in
Serlin, Dresclen, Leipzig, Stettin, Breslau,
Hannover, Frankfurt a. O., Rostock, Danzig,

Königsberg i. P. und Hialle a. d. S.

PREIS-COURANT.
Flasche, wodurech sich nach deutschem

u J.Per litt

excl. Flasche. Maasse meine Preise bedeutend ca. 309/0 ermässigen,
J l Liter

Garriggues, roth und weiss, herd A. 1j60) z 1
Clairette, roth und weiss, naturmüd u 1Plaines du Rhöne, roth, mild u. Verdauung beſörd. 2 3 2Baisse, weiss, naturs. echter Muscat-Traubengeschm. 2 28 i
Grès roth, naturs. weiss naturm.; Kranken empf. 240) t 2Chäteau Bagatehe, roth kräfüg I 55 z
Chateau des äeux Tours, roth u. weiss, feines Bouquet 36 a l 3
AMalaga und Madère, alt v s 75 dAMuscat de Frontiguan, alt, Damen- Wein 5 I 40 5Kegoneoe v 4 3 5Bsaig von Wein, on 2 sBohter französ. Natur-Champagner pr. Fl. 6,50--8 J

Jedes hellebige Quantum wird vergaandst,
Es befinden ſich Verkaufsſtellen meiner W' eine in

Halle a/S. Ilauptgeschäft,
Kuhgaſſe gr. Märkerſtraßen-Ecke,

und ferner bei folgenden zum

Halle Central-Geschäft
gehörenden Filialen: in
alle a S. bei Herrn Conditor IsCHFcC, Fripzigerſtr. 44.
Oberröblingen a/S. bei n. C. Catter feld Bahnhoſs-Keſt.
Güsten i/Anh. bei Herrn Kaufmann C. F. Bocas.
Sangerhausen bei Herrn b. F. oſmunn.

und Hausgerüthe
einer bürgerlichen Haushaltung ſind
umzugshalber von Dienstag d. 24. Mai

an zu verkaufen in Gohlis, Möckern
ſche Straße 6, II. links.

Auf dem hohen Potersberg,

Zum Himmelfahrtstag
(rosses Extra -Mlilitair-Concert,

Anf. Nachm. 3 Uhr, nachdem
Ball wozu freundlichſt ein
ladet E. Römer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Verſpätet.
Die Geburt einer Tochter zeigen an

Staatsanwalt Ehrenberg und Frau
Helene geb. Sombart.

Naumburg a/S., d. 8. Mai 1881.
Verlobungs- Anzeige.

Als verlobt empfehlen ſich:

Clara Schmidt
Carl Zug.

Zeitz, den 23. Mai 1881.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr als d. 21. Mai

verſchied nach längeren Leiden unſer
guter Vater, Schwiegervater, Bruder
und Onkel, der Rentier

Carl Julius Scharre,
im 66. Lebensjahre. Die Beerdigung
findet Dienstag den 24. Mai 1881 von
der Leichenhalle des Stadtgottesackers
Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Beileidsbezeigungen bitten ebenfalls
daſelbſt niederzulegen. Um ſtilles Bei

leid bitten die Hinterbliebenen.
Halle a/S., den 22. Mai 1881.

To des Anzeige.
Heute Vormittag 10*/, Uhr ent

ſchlief ſanft unſer guter Vater Groß
und Urgroßvater Georg Lauber, im
faſt vollendeten 85. Lebensjahre.

Halle a/S., d. 21. Mai 1881.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3/, Uhr verſchied

ſanft unſere einzige Tochter und Schwe

ſter Klara im Alter von 17 Jahren.
Um ſtille Theilnahme bittet

die Familie Kniestedt.
Dalena, d. 21. Mai 1881.

Erſte Beilage.
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Wie dem „H. T. B.“ aus Conſtantinopel gemeldet
wird, hat der deutſche Botſchafter Graf Hatzfel dt dem Sultan
die guten Dienſte der deutſchen Regierung zur Beleidigung der
in Folge des Tunisvortrages zwiſchen der Türkei und Frank
reich hervorgetretenen Differenzen angeboten und iſt, glaubhaften
Nachrichten zufolge, dieſer Vorſchlag von Abdul Hamid mit
großer Befriedigung angenommen worden.

Jn Folge der Verſtärkung der Hülfsſenate beim Reichs-
gericht ſind fünf neue Hülfsrichter ernannt worden und zwar
die Oberlandesgerichtsräthe: Wienſtein von Stettin, Gieſe
von Poſen, Lehmann von Naumburg, Gottſchalk von

amm und der Kammergerichtsrath Kerſting von Berlin.
Daß ausſchließlich nur preußiſche Oberlandesgerichtsräthe für
diesmal berufen worden ſind, ſindet ſeine Erklärung darin, daß
die CivilProzeßſachen alten Rechts, für welche allein die Hülfs-
Senate zuſtändig ſind, faſt ausſchließlich aus Preußen kommen.
Die Zahl der Hülfsrichter am Reichsgericht iſt nunmehr auf 17
geſtiegen die Zahl ſämmtlicher Mitglieder des Reichsgerichts
beträgt mit den 4 Reichsanwälten gegenwärtig 88.

Die Verkaufsſtellen der Straßburger Tabacks-
manufactur breiten ſich immer weiter über ganz Deutſchland
aus, und die geſchädigten Privatinduſtriellen und Händler wiſſen
nicht mehr, an wen ſie ſich wegen einer Abhülfe wenden ſollen.
Wahrſcheinlich wird ſich der Reichstag noch einmal mit der
Sache beſchäftigen müſſen, nachdem der Statthalter von Elſaß-
Lothringen, an den die Petenten verwieſen waren, rund heraus
erklärt hat, ſo ſehr er bedauere, den Intereſſen der deutſchen Fa
brikanten nicht entgegenkommen zu können, ſo ſei er doch im Jn
tereſſe ElſaßLothringens, zu deſſen Vertretung er in erſter Linie
berufen ſei, nicht in der Lage, hinſichtlich des Betriebes der Ta-
backsmanufactur die gewünſchten Beſchränkungen eintreten zu
laſſen oder gar die Aufhebung der Mannfactur herbeizuführen.

Die „Tribüne“ ſchreibt: Es wird jetzt der Verſuch ge
macht ein größeres Publikum zur Theilnahme an dem
Differenzſpiel der Börſe zu bewegen, indem man ſich er
bietet, Zeitgeſchäfte in allen Werthpapieren, in jeder auch der
kleinſten Summe zu vermitteln, ſelbſt in Papieren, die ſonſt
nicht per Ultimo gehalten werden. Wenn auch der Speculant
von Profeſſion mit einiger Berechnung zu Werke geht, ſo ſind
Ultimo Geſchäfte für die große Maſſe doch nichts weiter als
„Spiel“. Hierzu ſucht man nun ſolche Geſellſchaftsklaſſen her
anzuziehen, denen bisher wegen der Höhe der Einſätze dieſes Feld
verſchloſſen war. Um ſo gefährlicher iſt die Verſuchung, als man

nur zu häufig von den Banquiers die Vorausſicht der Cours-
Fluctuation erwartet, während ſie doch in einem ſolchen Falle die
Geſchäfte für eigene Rechnung machen würden. Wir finden in
der beabſichtigten Heranziehung des mit Glücksgütern weniger
geſegneten Theiles des Publikums zu den Operationen der Börſe
eher eine indirecte Schädigung dieſer letzteren als einen For
ſchritt im Bankgeſchäft, zugleich aber eine wirkliche Gefährdung

des öffentlichen Wohls.
Mit dem gegenwärtigen Sommerſemeſter ſind vas

Landwirthſchaftliche Jnſtitut“ und das Landwirthſchaftliche
Muſeum in Berlin organiſch zu einer Geſammtanſtalt verſchmol
zen worden, die auf Grund königlicher Cabinetsordre vom 14.
Februar d. J. den Namen Landwirthſchaftliche Hoch

chule“ führen wird. Umfang und Aufgabe der Anſtalt ſind da
durch ſowohl hinſichtlich des Lehrplans wie des Lehrkörpers, wie
endlich der wiſſenſchaftlichen Anforderungen an die Studirenden
erheblich gegen fruher geſtiegen. Selbſtverſtändlich iſt, wie dies
ſchon bei den Studirenden der techniſchen Hochſchule und der
Bergakademie der Fall war, auch den Hörern der Landwirth-
ſchaftlichen Hochſchule der Beſuch der Univerſitätsvorleſungen

ohne beſondere Jmmatriculation geſtattet.

Lokales-
Halle, den 23. Mai.

Der Halliſche Turnverein hielt am Sonnabend
Abend im Vereinslocal „Freybergs Garten“ hier ſeine ordent-
liche Generalverſammlung unter dem Vorſitz des Herrn Archi
tecten Stengel ab. Die auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte
wurden ſämmtlich erledigt. Weiter fand die Rechnungslegung
ſtatt und wurden zur Prüfung derſelben die Mitglieder Huth II
und Pretſch ernannt. Das zwanzigjährige Stiftungsfeſt des
Vereins ſoll im kommenden Monat in ſolenner Weiſe durch
Schauturnen, Concert und Ball gefeiert werden. Bezüglich der
am Himmelfahrtstage ſtattfindenden Turnfahrt wurde das
Nöthige vereinbart.

Daß zu dem vom 13. bis 16. Juni d. J. hierſelbſt ſtatt
findenden achten deutſchen Gaſtwirthstage von auswärts

Orientaliſche Acquiſitionen.
Der Kronprinz Rudolf von Oeſterreich hat von ſeiner Orient

reiſe ſehr intereſſante und umfangreiche Sammlungen mitgebracht.
Außer der reichen und mannichfaltigen Jagdausbeute an Säuge-
thieren, Vögeln und Reptilien, die nach vielen hunderten von
Exemplaren zählt und für die ausgezeichnete Privatſammlung des
Kronprinzen beſtimmt iſt, beſtehen dieſe Sammlungen aus ſehr
werthvollen ägyptiſchen Alterthümern und zahlreichen modernen
ethnographiſchen Gegenſtänden, welche theils den Kunſt und An
tikenſammlungen des Kaiſerhauſes, theils dem naturhiſtoriſchen Hof-
muſeum einverleibt werden. Die ethnographiſchen Gegenſtände ſtam
men zum größten Theile von den Nomaden oder Beduinen, welche die
Gebirgswüſte zwiſchen dem Nilthale und dem rothen Meere, ſoweit ſie
Oberägypten entſpricht, bewohnen und ſich Ababde nennen, her. Jn

Ausſehen, Sitten und Tracht ſind dieſe Ababde, obwohl Muha-
medaner, von den ſemitiſchen Arabern gänzlich verſchieden. Sie
ſind von brauner bis ſchwarzer Hautfarbe und erinnern in ihrem
Geſichtsausdrucke und ihrer ganzen äußeren Erſcheinung an den
altägyptiſchen Typus. Sie tragen das lange ſchwarze Haar in
Wellen gedreht oder zu Zöpfen geflochten, die zu den Schultern um
den Nacken herabwallen, während am Vorderkopfe ein vielgekräuſel
ter kurzer Schopf emporragt, und kleiden ſich in lange weiße, toga
artige Gewänder. Auf dem Markte zu Aſſuan hatte der Kron
prinz Gelegenheit, ſolchen Ababdes zu begegnen und von ihnen ihre
iangen Bogen und Pfeile, Schilde, Meſſer und Schwerter einzu
tauſchen. Ein hexdorragendes Stück iſt ein langes zweiſchneidiges
Schwert in lederner Scheide, deſſen Klinge aus den Zeiten der
Kreuzzüge ſtammt, dasſelbe war im Beſitze eines Häuptlings.
Die Aequiſition dieſer Gegenſtände ſoll zu mancher heitern Scene
Veranlaſſung gegeben haben, da ſich die Beſitzer nur ungern und

eine große Anzahl von Verbandsgenoſſen erwartet wird, beweiſt
der Umſtand, daß der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Um-
gegend für obige Tage 300--400 möblirte Zimmer mit je einem
oder mehreren Betten zu miethen ſucht. Jnhaber derartiger
Wohnungen haben ihre Offerten nebſt Preisangabe an Herrn
Franz Schlitte gr. Märkerſtraße 21 zu richten.

Geſtern Morgen traf hierſelbſt, von Roßlau a. Elbe
kommend, das von Gebrüder Sachſenberg daſelbſt erbaute
Dampfboot des Herrn Fiſchermeiſters C. Hoffmann
ein, um gleich darauf eine Probefahrt nach Beuchlitz ſaalaufwärts
zu unternehmen, an welcher nur wenige Geladene theilnahmen.
Dieſelbe iſt gut verlaufen. Das Dampſfboot kann vor der Hand
für die projectirte Linie Gerberſaale (Paradies) Rabeninſel
noch nicht in Dienſt geſtellt werden da die Abnahme deſſelben
behördlicherſeits noch nicht erfolgt iſt, doch dürfte dieſelbe in aller
Kürze zu erwarten ſein.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
4 Quedlinburg, 22. Mai. Heute fand im Hotel Zehn-

pfund zu Thale die Verſammlung von mehr als 200 Logen-
brüder ſtatt, wobei die Logen zu Quedlinburg, Halberſtadt,
Magdeburg, Aſchersleben, Nordhauſen, Eisleben, Mühlhauſen
u. a. m. vertreten waren. Unter der andauernden Trockenheit
leiden die Fluren ſehr, nur die Winterſaaten ſtehen noch leidlich
gut. Die Baumblüthe, welche in dieſem Jahre ganz beſonders
prächtig war und durch die Nachtfröſte keinen Schaden erlitten
hat, iſt nun ziemlich vorüber und berechtigt zu den ſchönſten Hoff

nungen auf eine reiche Obſternte.
2 Erfurt, 22. Mai. Die für heute Abend angekündigte

Katholikenverſammlung war infolge des Umſtandes, daß die beiden
Führer der Centrumsfraktion von SchorlemerAlſt und Windt-
horſt in derſelben auftreten wollten, von hier und den benachbarten
Orten ſehr zahlreich beſucht. Das Theaterlokal in Hellingsgarten
war bis auf den letzten Platz geſüllt. Engheczig war das Komité
bei Ausgabe der Karten nicht geweſen, denn neben Katholiken ſah
man Proteſtanten und Juden, neben Centrumsleuten Konſervative,
Nationalliberale, Seceſſioniſten und Forſchrittler in größter Eintracht
ſitzen. Beide Redner wurden von den Katholiken mit dreimaligem
S begrüßt, und legte dann nach Eröffnung der Verſammlung

chorlemer-Alſt in ſtündiger Rede die Aufgaben der Centrums-
fraktion an der Hand ihres Wahlſpruches „Für Freiheit, Wahrheit
und Recht“ des Weitern dar. Jn ſeiner, oftmals von Beifall unter
brochenen Rede, trat natürlich der Kulturkampf in den Vordergrund,
zu deſſen Beendigung er den Gefſinnungsgenoſſen, namentlich deren
weiblichen Angehörigen, die in nicht geringer Anzahl auch vertreten
waren, anhaltendes Beten empfahl. Dann führte Redner des
Weiteren aus, wie die Centrumsfraktion tr.u an ihrem Pro
gramm feſtgehalten und kennzeichnete in kurzen Umriſſen
die Stellung ſeiner Partei zu den noch ſchwebenden Fragen.
Die Arbeiterfrage ſei nicht nur Magenfrage ſondern vor
allen Dingen Seelenfrage. Es gelte den modernen Liberalismus
mit ſeiner Jrreligiöfität durch das Kreuz zu überwinden; es gelte
die ſchlechte Preſſe zu beſeitigen, die alle dem Chriſten heiligſten
Dinge in den Staub ziehe, wodurch eine ſittliche Verwilderung des
Volkes erzeugt wurde; es gelte ein Vereinsgeſetz zu gewinnen nach
welchem den religiöſen Oden wiederum geſtattet ſei, ſich im Lande

ei bewegen zu können. Darnach trat Windthorſt auf und bedankte
ich zunächſt für die wiederholte Aufſtellung ſeiner Perſon als Reichs

tagsabgeordneter hierſelbſt. Wäce er euch nicht gewählt worden,
was darin ſeinen Grund habe, daß die Katholiken hier in der Mi-
norität ſeien, ſo hätte er es doch für angezeigt gehalten, ſeinen treuen
Wählern ſich perſönlich vorzuſtellin. Dann beantwortete er die Frage
„Was kann eine katholiſche Minorität für das Allgemeine thun
Sie hat zu kämpfen gegen den Unglauben. Die Katholiken müſſen
das beſorgen, was ihnen ihr Geiſtlicher jeden Sonntag in der Kirche
verkündigt. Sie müſſen in allen Dingen ſich der größten Reelität
befleißigen ſie haben die größte Sorgfalt auf die chriſtliche Erzieh
ung ihrer Kinder zu verwenden. Sehr zu beachten hätten ſie die
Standeswahl ihrer Kinder; hierbei empfahl er vornämlich den ge ſt
lichen Stand, das Studium der Medicin und die Advokatur. Wo
ein ſtaatsbürgerliches oder ſonſtiges öffentliches Recht auszuüben ſei,
da ſollten ſie ſich doch betheiligen. Mit einem Hoch auf den Papſt
Leo X. und unſern allverehrten Kaiſer ſchloß Windthorſt ſeine Rede.

Schweinitz, 22. Mai. Dem vorgeſtrigen Viehmarkte
waren hauptſächlich viel Schweine zugeführt worden. Da es aber
auch nicht an Käufern, beſonders an fremden Händlern fehlte, ſo
erzielten dieſelben recht anſehnliche Preiſe. So wurden das Paar

Ferkel mit 27——33 Mark Läufer aber mit 50--60 Mark be
zahlt. Rindvieh war nur wenig vorhanden, aber auch nach dieſen
wenigen war nicht ſonderliche Nachfrage.

y Gotha 22. Mai Geſtern wurde hier die von
Düſſeldorf hierher beförderte Leiche des auf Schloß Aprath ver-
ſtorbenen Reſerve-Lieutenants Bechmann mittels Feuers be-
ſtattet. Heute ſindet die Einweihung der durch den Thüringer-
Wald- Verein in der Nähe des Dorfes Stutzhaus errichteten
„Gothaer Vereinshütte“ eines herrlichen Ausſichtspunktes in
das Ohrathal, ſtatt. Eine weitere Erleichterung des hieſigen
LandpoſtVerkehrs wird demnächſt durch Errichtung von Poſt

Erſte Beilage zu 119 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

J Jnf. Regt.

hülfsſtellen in den Orten Goldbach Nordhofen und Brü-
heim eintreten. Ehelicher Unfriede veranlaßte kürzlich in dem Landw.-Bats. (Magdeburg) Nr. 36, mit ſeiner bisherigen Uniform,
Waldorte Schmerbach einen Ehemann ſich ſeiner Ehehälfte

nicht ganz freiwillig von ihren Waffen trennten. Die Erlaubniß,
welche der Kyedive in liebenswürdigſter Weiſe gegeben hatte, auch
ägyptiſche Alterthümer zu ſammeln, wurde reichlich benutzt und auf
dieſe Weiſe ein „Muſeum Rudolfianum“ angelegt, von welchem
Brugſch Paſcha, der Begleiter des hohen Reiſenden, auf der Reiſe
nach Oberägypten, ein Verzeichniß entworfen hat. Die Alterthü-
mer ſtammen zum größten Theile von Abydos, Keft (Koptos) Luxor
und Ourna her. Sie beſtehen aus zahlreichen Grabſtellen mit
Darſtellungen und hieroglyphiſchen Jnſchriften, darunter eine, die
ſich auf einen gewiſſen Cheſſa und auf ſeine Frau königlicher Her
kunft namens Nebtef bezieht und aus der Zeit der 6. Dynaſtie
ſtammt, von ElKab (Eilythigpolis); eine zweite mit einer ſechs
zeiligen bilinguen Jnſchrift: ein König betet die Gottheiten Chim
(Pan) und Jſis von Koptus an, von Keft (Koptus), hiſtoriſch und
der Herkunft halber beachtenswerth. Weiter wurden mitgebracht
verſchiedene Statuen aus Stein, Holz und Bronze, z. B. das Sitz
bild des Aegypters Noferuofer aus buntbemaltem Kalkſteine mit
vier Zeilen Hieroglyphen von Luxor, eine bemalte OſirisStatuette
aus Holz von Theben (Qurna) mit intereſſantem Texte auf Vorder-
und Rüchkſeite, ein Apisſtier in realiſtiſchgriechiſcher Auffaſſung aus
Bronze von Sagguara. Hiſtoriſch intereſſant iſt auch die Baſis
einer Jſisſtatue aus Syenit, ein Weihgeſchenk des Königs Nofen-
abra, Pſamethik, aus Luxor. Von Gegenſtänden des häuslichen
Gebrauches heben wir hervor: 2 altägyptiſche Ruhebetten in der
Form, wie ſie unter dem Namen „Augareb“ heute noch gebräuch-
lich ſind, nebſt 2 altägyptiſchen Kopfſtüzen (ſogenannte Urs) zum

durch Erdroſſelung derſelben zu entledigen. Kaum glaubte er die
Gewürgte todt, ſo übermannte ihn die Furcht vor der rächenden
Nemeſis derart, daß er auch ſeinem Leben ein Ende zu machen
beſchloß und fich auf dem Hausboden aufhing. Indeß war die
Todtgeglaubte wieder zu ſich gekommen und blieb auch der zärt
liche Gatte durch rechtzeitiges Abſchneiden ſeitens der herbeige
eilten Nachbarsleute dem Leben erhalten, das ſich fortan für
T Theile zu einem friedlicheren Zuſammenſein geſtalten
möge.

x Eine in ihrer Art gewiß ſeltene Handlung iſt am Freitag in
Bernburg vollzogen worden, indem fünf Kinder eines Familien
vaters in der Schloßkirche die heilige e empfingen; der älteſte
dieſer Täuflinge hatte bereits das 16. Lebensjahr erreicht, das
jüngſte Kind zählte 5 Jahre.

Jn Geiſa (in S.-W.) wüthete am Donnerſtag ein großes
Feuer, das 10 bis 12 Häuſer in Trümmer legte.

Perſonal Veränderungen in der Armee.
(Provinz Sachſen und Umgebung.)

v. Wolff, Sek.Lt. vom Magdeb. Drag.Regt. Nr. 6, zum Pr.
Lt., r u Patent, v. Wedell, Unteroff. vom 2. Magdeb.

r. 27, Paſchke, Unteroff. vom 3. Magdeburg Jnf.
Regt. Nr. 66, v. Borries, Türcke, UÜnteroff. vom Anhalt. Jnf.
Regt. Nr. 93, Hucke, Untmrotſ vom Magdeburg. Füſ.Regt. Nr. 36,
v. Wunſch, Unteroff. vom 3. r. Jnf. Regt. Nr. 71, zu
Port „Fähnrs., befördert. Geſterding, Pr.Lt. vom 4. Thüring.
Jnf.Regt. Nr. 72, zum Hauptm. und Komp. Chef befördert. Protzen,
Pr. Lt. à la snite des 1. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 31, unter vor
läufiger Belaſſung in ſeinem Kommando als Adfjnt. bei der 38. Jnf.
Brig. zum überzähl. Hauptm., Frhr. v. Stein Nord eim,
Schoenerſtedt, Unteroff. vom 2. Thüring. Jnf. Regt. Rr. 32,
von der Lühe, Unteroff. vom 5. d Jnf.Regt. Nr. 94 (Groß
herzog von Sachſen), Vahl, Unteroff. vom Thüring. Ulan.Rgt. Nr.
6, v. Treuenfeld, e vom Magdeburg. Jäger-Bat. Nr. 4,

zu Port. Fähnrs. befördert. v. Kaiſenberg, Major vom
Magdeburg. Huſ.-Regt. Nr. 10, unter Entbind. von dem Kommando
als Adfut. bei dem Generalkommando des 7. Armeekorps, als etats
mäßz. Stabsoffiz. in das Drag. Regt. Prinz Albrecht von Preußen
(Litthauen) Nr. 1 verſetzt. v. Kühn, Sek. Lt. vom Thüring. Ulan.
Regt. Nr. 6, zum Pr. Lt. befördert. Bertog, Gandtner, nteroff.
vom Feld Art.-Reg. N. 4, zu Port.Fähnrs., be
fördert. von Goeſſel, Hauptm. von der 2. Jngen.Jnſpekt. und
Komp.Chef im Magdeb. Pion.Bataill. Nr. 4, zum Jngen. vom Platzin Glatz, ernannt. antz Vizefeldw. vom 2. Sat (Halle) 2.
el Landw. Regts. Nr. 27, zum Sek. Lieut. der Reſ. des
Kaiſer Alexander GardeGrenadierRegts. befördert. Binder, Sek.
Lt. von der Reſ des Magdeburg. Huſ.-Regts. Nr. 10, zum Pr Lt.befördert. v. Bülow, Pr. Lt. von der Landw.Jnf. des 1. Bats.
Aſchersleben) 2. Magdeburg. Landw.Regts. Nr. 27, auptm.Mukler I., Sek.Lts. von der danhw An hen r
(Stendal) 1. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 26, Kühne Sek. Lt.
von der Landw.-Kav. des 1. Bats. (Halberſtadt) 3. Magdeburgiſchen
Landw..Regts. Nr. 66, Beßerer, Sek. Lt. von der Landw.-Jnf. des
I. Bats. (Aſchersleben) 2. Magdeburg. Landw.-Regts. Nr. 27, Faul
waſſer, Fiedler, Sek.Lts. von der Landw. Jnf. des 2. Bats.
(Halle) 2. Magdeburg. Landw.Regts. Nr. 27, Kugler, Kaupiſch,
Krauſe, Eggert, Sek.-Lts. von der ezudw. di des 1, Bats.
(Bitterfeld) 4. Magdeburg. Landw.-Regts. Nr. 67, Möhle, Sek.Lt.
von der Landw.Jnf. des 2. Bats. (Bernburg) Anhalt. Landw.Regts.
Nr. 93, Kürbitz, Sek.Lt. von der Landw.Jnf. des 2. Bats. (Naum
burg) 4. Thüring. Landw.Regts. Nr. 72, Raninger, Schellen
berg, Sek.-Lts. von der Landw. Jnf. des 1. Bats. (Alltenburg) 7.
Thüring. Landw.Regts. Nr. 96, Greiner, SekLt. von der Landw.
Jnf. des 2. Bats. (Gera) 7. Thüring. Landw.Regts. Nr. 96, Rei
chardt, v. Bamberg, Sek.Lts. von der Reſ. des 7. Thüring. Jnf.
Regts. Nr. 986, Reinhardt, iſt Hirſch, Sek.Lts. von der Reſ.
des 2. Magdeburg. Jnf. Regts. Nr. 27, zu Pr. Lts., Delbrück,
Vizefeldw. vom 2. Bat 2. Magdeburg. Landw.Regts. Nr. 27
zum Sek.Lt. der Reſ. des 2. Thüring. Jnf.Regts Nr. 32, befördert
Menzen, Vizewachtm. zum Sek.Lt. der Reſ. des Weſtf. Drag.Regts.
Nr. 7, Fuhrmann, Sek.Lt. von der Reſ. des 2. Magdeburg. Jnf.
Regts. Nr. 27, zu Pr.-Lts, Rogalla v. Bieberſtein, Pr Lt. von
der Landw. Jnf. des 1. Bats. (Gotha) 6. Thüring. Landw. Regts.
Nr. 95, Milinowski, Pr. Lt. von der Reſ. des 6. Thüring. Jnf.
Regts. Nr. 95, 83 Hauptleuten, Zeiß, Sek.Lt. von der
des 1. Bats. (Weimar) 5. Thüring. Landw.Regts Nr. 94, Baudler,
Reinhardt, Eichel, Sek.Lts. von der Landw.Jnf. des 1. Bats.
(Gotha) 6. Thüring. Landw. Regts. Nr. 95, zu Pr. Lts., befördert.
Böttner, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Eiſenach) 5. Thüring. Landw.
Regts. Nr. 94, zum Sek.Lieut. der Reſ. des 2. Nafſau. u T
Nr. 88, Schwarzbach, Sek.Lt. von der Landw.FeldArtill. des 2.
Bats. (Naumburg) 4. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 72, zu Pr.Lts.,
Krauſe Vizewachtmeiſter vom 2. Bat. (Halle) 2. agdeburg.
Landw.-Regts. Nr. 27. zum Sek.Lt. der Reſ. des Magdeburg Feld
Art.-Regts. Nr. 4, befördert. Schmidt I., Pr.-Lt. von der Landw.
Kav. des Reſ. Land Bats. roh 36, Kuntze, Sek.“Lt.
von der Landw. Jnf. des 2. Bats. ondershauſen) 3. Thüring.
Landw.Regts. Nr. 71, v. Breitenbauch, Rittm. v. d. Landw.Kav.
des 3. Bts. (Naumburg) 4. Thüring, Landw. Regts. Nr. 72, mit
ſeiner bisher. Unif., Tietz, Pr.-Lt. von der Landw.Jnf. des 1. Bats.
(Gotha) 6. Thüring. Landw.Regts. Nr. 95, Schunke, Sek.Lt. von
der Landw.Jnf. des 2. Bats. (Meiningen) 6. Thüring. Landw.Regts.
Nr. 95, Voigt Pr. Lt. von der Landw.-Jnf. des 2. Bats. (Eiſenach)
5. Thüring. Landw. Regts. Nr. 94, Blanchard, Sek.Lt. von der
Landw.FußArt. des 2. Bats. (Halle) 2. Magdeburg. Landw. Regts.
Nr. 27, Mohrhagen, Hauptm. von der Landw.FußArt. des Reſ.

1

Ertelt, Sek.Lt. von der Landw.-FußArt. des I. Bäts. (Halberſtadt)

aus blauem Glaſe, 1 Searabäus aus grünem Jaspis mit einer
Jnſchrift und 1 goldner Ring mit einem Scarabäus aus ILapis

lazuli, der den Namen des Königs Thotmes III. (1600 v. Chr.
Geb.) trägt. Natürlich fehlen auch Mumien (einige Kindermu
mien, Jbismumien u. ſ. w.) nicht, ſo daß die ganze Sammlung
als eine überaus werthvolle Bereicherung der kaiſerlichen Samm
lungen erſcheint, die ein bleibendes Andenken an die Orientreiſe des
Kronprinzen ſein wird.

Vermiſchtes.
Eine intereſſante Maske.] Ort der Handlung: die
Landſtraße bei Siedlce. Handelnde Perſonen: „beau masque“
und der Verwalter des Gutes Kruſchino, welcher eine mit mehreren
Tauſend Rubeln beſchwerte Geldkatze mit ſich führt. Auf der Land
ſtraße daherfahrend vernahm der Verwalter plötzlich aus dem
Chauſſeegraben dumpfe Hülferufe. Sofort hielt er die Pferde an,

trat an den Graben heran und erblickte in demſelben eine Frau,
welche ihn flehentlich erſuchte, ſie doch nach Hauſe fahren zu wollen,
da ſie ſonſt im Graben elendiglich umkommen müſſe. Der Ver
walter erklärte ſich gern bereit, die Frau aufzunehmen bemerkte
aber als er ihr wie es einem galanten Cavalier geziemt, beim
Einſteigen in das Cabriolet behilflich war daß ſeine nunmehrige
Reiſegefährtin ein verkleideter Mann ſei. Jn einem Moment durch
ſchaute er die ganze Situation; ſchleuderte die liebe Reiſegefährtin
vom Cabriolet in den Graben ſchwang ſich ſelbſt ſchleunigſt in

das Wägelchen und jagte mit größter Geſchwindigkeit davon.
Schlafen aus Sycomorenholz von Theben (Qurna), 1 altägypti-
ſchen Fußrinz aus Elfenbein, 2 runde Opfertiſche aus Onyxmar-
mor und Syenit von Luxor. Unter den Amulets und Schmuck
gegenſtänden erſcheinen beſonders werthvoll mehrere kleine Figuren

Seine raſche Combinationsgabe allein hatte ihm das Leben gerettet,
denn kaum ſetzte ſich das Cabriolet in Bewegung, als die inzwiſchen
wieder glücklich im Chauſſeegraben angelangte „Frau“ ihm auch
bereits einige Revolverſchüſſe nachſandte, die jedoch alle fehl gingen.



e

e

3. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 66, als Pr. Lt. mit ſeiner bishe
Dr. Schmiedicke, Unterarzt

vom 1. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 31, den 23. April 1881. Dr. Ko-
belius, Unterarzt vom 4. Thüring. Jnf.Regt. Nr. 72, mit Wahr
nehm. je einer bei den betreff. Truppentheilen vakanten Aſſiſt. Arzt

rigen Üniform, der Abſchied bewilligt.

ſtelle beauftragt.

und H.

Familie

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Für die Königliche Gemälde- Galerie in Berlin hat Di

rektor Dr. Bode eine prächtige Landſchaft von Claude Lorrain für
den billigen Preis von 43000 Francs in
Gemälde gehörte der Galerie Pourtales an, welche unter dem Ham-

ünmittelbar nach dem Zuſchlag ſoll Hr. Schneider, der
Beſitzer der Eiſenwerke zu Ereuzot, ein Mehrgebot von 10000 Fres.
mer kam.

gemacht haben.
Alma-Tadema, der berühmte Maler, weilt gegenwärtig in

Dresden, wo er ſeiner jungen Gattin, einer Engländerin, die Kunſt-
ſchätze der e Galerie zeigt.

Jn Lü eck wird am 12 und 13. Juni ein größeres Muſik-
eſt ſtattfinden, welches verſpricht, rechta Kapellmeiſters Rinde aus

Haydn's „Schöpfung“, am
aufgeſührt, außerdem ſpie

aus Düfſeldorf und die Herren v.
irt. Der Chor beſteht aus 450, das Orcheſter ausieſelben wen meiſt vom Komite bei Vürgern einquartirt. Am

14. Juni wird eine Fahrt nach Travemünde das Feſt beſchließen.

andern Beethoven's neunte Symphonie
lt Herr Reinecke ein ſelbſt komponirtes

Klavier Konzert (Nr. 1); der 98. Pſalm für achtſtimmigen Chor von
Mendelſohn und die Freiſchütz Ouverture vollenden das Gonze.

Otto Alvsleben aus Dresden Frl. Fides Kellerd Sehr Witt und Hill aus Schwerin enga-

Paris erworben. Dieſes

Verla
roßartig zu werden. Unter
eipzig wird am erſten Tage

Für

00 Perſonen.

Hefte.

Poft und Telegrazhie.
tellung von TelegrammFür die Beſtellung wohnende Empfänger kann des

Orts der Telegraphenanſtalt
bei Aufgabe des TelegrammsBotenlohn vorausbezahlt werden. Dieſe für den Telegramm

dem Lande ſehr erleichternde Beſtimmung ſcheint im
Publikum noch nicht allgemein bekannt zu ſein. Wir machen des

Betrages von 80
verkehr nach

halb wiederholt darauf aufmerkſam.

men an außerhalb des
durch Entrichtung des feſten

Gemeinnütziges.
(Das „Eingebrachte“ der Ehefrauen.

heute an diefer Stelle darauf aufmerkſam gemacht er mäch
e

eſem Tagekeit erſcheint weil mit dieſe Conkurs ihres Gatten ihr „Einge-

beanſpruchen zu können. Die Frauen aber nur die

Es ſei ſchon
daß der nächſte

brachten (r- Separataahre 1879 ehelich verbunden wurden ver 2e e gdet a nei d gkbeachtes- zu retten, ſobald ihr Gemahl frage.

r wenn ſie es noch vor dem 1. Oktoberdem Coneutſe anheimfäl nen zuſtehenden Gerichte eintragen laſſen.

ſchriftliche e r Frau e Gnien
ichnet iſt; kann aber die Unterſchrift des Gattenh keit t e h Tſgelat ſo pr W ne

aupt glau und ſeine Wahrheder Frau, ſo er überhaup diat r D an
müſſen aber noch beſonders hervorheben dan ren er ingebrachtes auf dem Gerichte eintragen

ſo bald als möglich dieſes Vorhaben ausführe weil bis

en Friſt 4 r hüten neitraum auch noch zwei Monate Gerichtsferien fallen.ée i rechab n im Seeeeſe des Publikums, als des Gerichts

perſonals wünſchenswerth, daß diejenigen Ehefrauen, welche ihr Vor
recht eintragen 7 wollen, nicht bis zum äußerſten Termin damit

uen, die nach dem Jahre 1879 verheirathetentperes an Berg dobeſt er iſt, iſt eine Rettung ihres
e ihr

lement 2c. als Hypothek auf das Grundſtück eintragen

dieſes Jahres auf dem ih
Beſſer iſt es, wenn der

von dem Manne b

diejenige r die ihr
laſſen will, nzum Ablauf der geſetzmäß

und deren Gatte Grundſtü
en möglich, wenn

rechnetes Was thut aber die nach 1879
ann kein Grundſtück aufzuweiſen hat? Deren Gatte darf nicht

bankerott werden.

die gerichtliche Aner VIII.

von
Unſer

Geld oder das zu Geld ren

verheirathete Frau deren

auf dem
Eingegangene Neuigkeiten.es W egeben von H. v. Treitſchke.

t. Ausgegeben den 16 Mai 1881.
Man abonnirt halbjährlich für 9 bei allen Buchhandlungen und

u e v Koltebngrs vom Dr. Fauſt. (H
ehung de H.r Kußland im Jahrzehnt vor dem ſieben-
Reinhold m S n e Wilder. II. (Chriſtian Meyer. Zum Verſtändniß der „Deutſchen

in Europa und die Tunefſiſche Frage. Politiſche

Rovellen von Hans Hoffmann.

Ter ſchöne Checco. Ein
käufliches Herz. Die heilige Barbara.

reußiſche Jahrbücher.edlen Band. 5. He

Grimm.) Jrerg m und
ährigen Kriege. 1

orreſpondenz.)
Unter blaueu Himmel.

Verlag von Gebrüder Paetel.
Jnhalt: Der faule Beppo.

Reimer. dacteur:

Berlin.

Keck. 4.
von 12 Spalten 40.
Andr. Perthes.

Weltverkehr. Herausgeber Rich

4.--6. Lieferung.

von Duncker u.
(Der zweite Abſchnitt dieſer Broſchüre iſt der Hauptſache nach

bereits in Schmollers Jahrbuch für Seſetzgebung, Verwaltung und
Volke wirthſchaft erſchienen, weiſt aber in ſeiner jetzigen Geſtalt
einige Abänderungen und mehrere Zuſätze auf.

Jluſtrirte Frauen-Zeitung. Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unter
haltungsblatt. Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers.

Nr. 9. Blatt 1 u. 2.
jährlich 24 Moden-

bonnementspreis 2 50

Unſer Jahrhundert.

der Neuzeit.

lich erſcheint eine Nummer.
Expedition: Wien I Seilerſtätte 1.

Deutſche Jlluſtrirte Zeitung, illuſtrirtes Familienblatt. Re
XIII. Jahrgang. Nr. 33.

Alle 14 Tage erſcheint ein Heft. Abonnementspreis pro Quartal
3 Wien, L. C. Zamarski. a r in Wien (I. Stadt,
Renngaſſe Nr. 8) und Leipzig, W.Suhait:

dacteur Johannes

Deutſches Litteraturblatt, herausgegeben von Wilhelm Herbſt
Nr. 1--3. Alle 14 Tage Bogen

Preis: vierteljährlich 2 Gotha, Friedr.

(Tas Blatt iſt ſeiner Aufgabe, der gebildeten deutſchen
ein gewiſſenhafter Führer in der belletriſtiſchen und wiſſen

ſchaftlichen Litteratur unſerer Zeit zu ſein, in vollem Maße gerecht
geworden.
zeichnen ſich durchweg ebenſo ſehr durch Feinheit und Schärfe als
durch Unparteilichkeit des Urtheils aus.
hören außer den Hirauégebern: Karl Hillebrand, G. Hertzberg,
H. Köſtlin, Pfleiderer u. a. m., Grund genug, um es allen Freunden
unſerer wiſſenſchaftlichen Litterotur empfehlen zu können.

(vierteljährlich 2 wird die Anſchaffung allen er
möglichen.

Das Nibelungenlied in ſeiner urſprünglichen Form.
alten Runenhandſchrift ins Neuhrchdeutſche übertragen und mit
einem geehrten Vorwort verſeh en von L. Hözelin.

von P. Ehrlich.

Jahrgang.

Die Beſprechungen der litterariſchen

kung von hervorragenden Fachmännern von Dr. Theodor Koller.
VIII. Jahrgang. 6. Heft.

Pränumerationspreis des
Wien, A. Hartleben's Verlag.

Weltpoſt. Blätter für deutſche Auewanderung, Coloniſation und
ard Leſer in Leipzig. Maiheft.

Die Weitpoſt erſcheint monatlich einmal. Preis vierteljährlich 1
jedes Heſt einzeln 35 franco nach allen Theilen der Erde.
Expedition Weltpoſt Verlag Leipzig.

Deutſche Roman-Zeitung. Unter Mitwirkung der namhafteſten
deutſchen Schriftſteller herausgegeben von Otto Janke in Berlin

Preis für ein vollſtändiges Quartal von 3 Lie
ferungen 3,50 Jede Lieferung enthält 4 Wochennummern.
Berlin, Verla

Geharniſchte
Jriedrich Baltzer

Preis 60 Pf. Jährlich

von Otto Janke.

J. Vorbemerkungen.
Humblot.

II. Erörterungen.

Von Otto von Leixner.

J. Engelhorn.
Die Heimat. Jlluſtrirtes Familienblatt.

Johannes Emmer.

Nordmann.

Feſigruß. Gedicht von

Zu den Mitarbeitern ge-

Abänderungen und Ergänzungen der Novelle vom
Mit ausführlichem Sachregiſter. Berlin. Verlag

ganzen Jahrgangs 7 50

onette gegen Papſt und Pfaffenthum.
Verfaſſer der „Trutznachtigall“.

Rob Frieſe's Buch und Kunſthandlung (Bruno
(Treffliche Eedanken in ſchöner Form, leider in vieler Be

ziehung hoffnungsreich.)
druck aus W. Lexis, Erörterungen über die Währungs-

Leipzig Verlag

roitzſch).

Von derſelben erſcheinen
Nummern, 12 Schnittmuſter-Beilagen, 24 Unter

altungs- Nummern und 12 re Modenbilder. Vierteljährlicher

b Die „Ausgabe mit allen Kupfern“(jährlich 36 farbige Modenbilder, 12 Koſtümbilder und 12 farbige
Kinderbilder) koſtet vierteljährlich 4 25 Berlin. Verlag

ranz Lipperheide.
aterland, in Wort und Bild geſchildert von einem Verein

der bedeutendſten Schriftſteller und Künſtler Deutſchlands und
Oeſterreichs. Küſtenfahrten an der Nord und Oſtſee.

Edmund Höfer und Otto Rüdiger.
Guſtav Schönleber im Verein mit anderen namhaften Künſt-
lern. 10. u. 11 Lieferung. Vollſtändig in 22 Lieferungen à 1 50
Stuttgart, Verlag von Gebrüder Kröner.

Ein Geſammtbild der wichtigſten Erſcheinungen
ebiete der Geſchichte, Kunſt, Wiſſenſchaft und Jnduſtrie

Mit zahlreichen Jlluſtra
tionen. 19. u. 20. Lieferung Preis 50 Stuttgart. Verlag von

Verantwortlicher Re
VI. Jahrgang. Heft 15. Wöchent-
Preis vierteljährlich 2 Verlags-

Jlluſtrirt von

e (Queerſtraße 33).
oſef Weilen. (M. Jll.)

Zum 10. Mai 1881. Kronprinz Rudolf. (M. Jll.) Prinzeſſin
Stephanie. (M. Jll.) Kaiſer Franz Joſeph I. (M. Jll.)

Lieferungen mit je 5

Erſcheinungen

„Sonderlinge“,
abnormen

Der

Bösartigkeit ihreNach einer t
Leipzig,

bar.

Kaiſerin Eliſabeth. (M. Jll.) Königin Marie Henriette vonBelgien. (M. Jll.) Leopold II., König der Belli. e Jll.)
Die Vermählungs-Feierlichkeiten. (M. u

geſchenk. (M. Jll.) Prei
P. K. Roſegger's Ausgewählte Schriften.

Ein Hochzeits-reisRöfſelſprungAufgabe.) vochz

Jn 60 zehntägigen
ogen Jnhalt. Preis jeder Lieferung 25 Kr.

50 11.--20. er Wien, A. Hartlebens Verla
(Wenn ſchon nicht das be

Roſegger's iſt nunmehr in dieſer Li
Schriften“ vollſtändig geworden.

ſte, ſo das o iginelfie Werk
eferungsausgabe von deſſen

Wir meinen die
Jn denſelben wird uns eine lange Reihe jener

olksgeſtalten geſchildert, welche durch eine wunderliche
Naturanlage, durch Leidenſchaften, Aberglauben und Fanatismus,
aber auch aus angebornem Seelenadel, ſowie aus dämoniſcher

eſonderen Lebenswege eingeſchlagen haben.
Gleichzeitig mit den „Sonderlingen“ iſt auch der zweite Band von
Roſegger's „Buch der Novellen“ in dieſen neuen Lieferungen ent
halten; derſelbe bringt den „Höllbart“, ein mark- und ſeelenreiches

Kreis Ordnung für die Provinzen Oſt und Weſtpreußen, Brand ha e e britene a htder
inze un nden we arf rega ehaltene Erzählungen: eit“r Schleſien und Sachſen Vom 13. December 1872. W hre a ehe

zit den
19. März 1881
von R Eiſcenſchmidt.

Neueſte Erfindungen und Erfahrungen auf den Gebieten der
praktiſchen Technik der Gewerbe, Jnduſtrie, Chemie, der Land
und Hauewirthſchaft. Herausgegeben und redigirt unter Mitwir-

n welchem uns einmal ſo recht dargeſtellt wird, wie die Gebirgs
bauern lieben und haſſen, und den „Hinterſchöpp“. Ein gewagtcrer
Stoff, als der in dieſem a ganteſherp z iſt kaum denk-

Von Sachverſtändigen iſt der „H
lungenſte von Roſegger's Novellen bezeichnet worden wir würdigen
vor Allem die maßvolle und gewandte Ausführung, welche uns
den Stoff, den wir nicht verrathen wollen, plaufibel macht.)

nterſchöpp“ als die ge

erſcheinen 13

Weizenmehl 00

R c uoggenmem 0/1
uttermehl
oggenklleie

Weizenkeie f.
Weizenſchaalen
HaideMehl

Courszettel des Mehlbörſen Vereins zu Halle.
Am 19. Mai 1881.

(Für 100 kg.)
33,0034, 00
32,00-—33,00.
32,50-—3350.
31,50-—-32,50.
16,75-—-17 50.

1300 1400.
11,50--12,00.
11,00 11,50.
35,00-—36,00

Von
Chemnitz.

n

163--175,

gramm.

Markktberichte.
Erfurt den 21. Mai 1881.

heute zu Ende gehenden Woche hat es bei oft bedecktem Himmel
nur zu einzelnen leichten er en kommen können und bleibtbaldiger Regen dringendes Bedür t

Sorten erhielt ſich gute Frage und ſind die
theilweiſe höher zu verzeichnen. Futterarti

10--235, Roggen 212-—-230, Gerſte 160--190,
Raps 265--270,

265--285 .4& per 1000 Kilogramm; Erbſen gelb und grün 18-—-22
do. Victoria 23-—-25,50, Linſen 28—44, Bohnen, weiß 2bohnen 17--17,50, Wicken 16,50-—17, her

Gerſtenfuttermehl 15--16, Graupenfutter 7,50

niß. Für ſämmtliche Getreide
t Notirungen

el begehrt.
Hafer

ohn 580--670, Dotter 245--260, Lein

23, Vie
tenmehl, weiß 19 --2,

pr. 100 Kilo

Geſchildert

Leipzig Wetterleuchten.

Leipzig 12, Berlin

Dentiae Seewarte.
Ueb Rede Migteke
eber Nord un ttel- Europa dauert die Zung Luftdrucks allenthalben fort; r

meter über 775 mm geſtiegen. Bei wenig veränderten Te
Verhältniſſen iſt die Luftbewegung überall ſchwach, über
Europa vorwiegend nördlich und nordöſtlich. Jn Deutſchland hat
die Bewölkung abgenommen und iſt wolkenloſes Wetter vorherrſ. end
geworden, nur im äußerſten Nordoſten und am Fuße der Alpen iſt
die Witterung trübe und im nordweſtlichen Küſtengebiete ſtark nebl j.
Breslau, Wilna, Herrmannſtadt hatten geſtern

tterung. 22. Mai.

an der weſtdeutſchen Küſte iſt der V aro
eratur
entral-

Abend Gewittt

Die Temperatur in Celfius Graden war inStädten folgende: Haparanda nachgenannten
12, Memel 13, Paris 14, Karlsruhe 16, München 12,

5, Petersburg 7, Hamburg
14.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

Riedrigfte Temperatur 11,9 C

21. Mai. Morg. 6 u. Rchm. 21. Abs. 10 u. Mittel.
Luftdruck Pariſer Linien 336,20 336,88 338,32Luftdruck Millimeter 758,41 759,94 35 7477
Dunſtdruck Pariſer Linien 3,71 3,41 3,98 70Dunſtdruck Millimeter 8,37 7,69 8,98 8 35Druck der Par. Lin. 332,49 333,47 334,34 333,43
trockenen Luft Millimeter 750.04 752.25 754,22 752.17
Relative Fenchtigkeit 78, 1 44,8 85,0 69Wärme Röaumnr i0 I5:9 98 sWärme Gelſiur 12,5 19,9 12,2 14 9di cent N 1. 1. Smmeclsanſicht ede wolkig 7.ßoltkenform Nimb. Cum. n poms heiter woltig v.

Höchſte Temperatur 20,3 C.

Bekanntmachungen.

aufenthalts in geſunder Landluft zu verſchaffen, hat wie allerorts, auch bei uns
lebhaften Anklang gefunden. Ein Verſuch dieſer Art, der im vorigen Jahre
von hier aus ganz privatem Kreiſe heraus in's Leben getreten iſt, hat, wie mein
darüber kürzlich veröffentlichter Bericht ausweiſt, die erfreulichſten Reſultate
ergeben und den Wunſch rege gemacht, für dies Jahr das Unternehmen in ver-
größertem Maßſtabe zu wiederholen. Schon ſind mir dazu von Freunden der
guten Sache einige Mittel zugefloſſen, auch die nöthigen Schritte zur Unter
bringung einer größeren Zahl von Kindern geſchehen, und ſo nehme ich denn
aus den vielfachen Zuſtimmungen und Ermunterungen, die mir geworden, den
Muth, mich mit der Bitte an alle Mitbürger zu wenden, mir ihre Gaben für
den bezeichneten Zweck anzuvertrauen. Germn ſtehe ich Jedem, der ſich für die
Sache intereſſirt, mit aller gewünſchten Auskunft zu Gebote. Ueber die einge-
gangenen Beiträge wird in unſern öffentlichen Blättern quittirt werden. Außer
mir ſelbſt ſind die Exped. dieſer Zeitung, ſowie Herr Kaufmann L. Sachs,
gr. Ulrichsſtr. und die Löwenapotheke bereit, ſolche anzunehmen.

Dr. E. Kohlschütter.
Rittergnts Verkauf

im Regier.-Bez. Magdeburg, 1030
Magd. Morgen recht guter Bo-
den, bin ich beauftragt mit 30,000
Thlr. Anzahlung sofort zu Ver-
kaufen. C. F. Kühdeisech,

Magdeburg.
LandwirthſchafterinGeſuch.
Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen

in geſetzten Jahren, in allen Zweigen
der Land wirthſchaft erfahren, welches
langjährige und gute Zeugniſſe aufzu-
weiſen hat, wird zum 1. Septbr. d. J.
in einer Landwirthſchaft zur ſelbſtän-
digen Führung derſelben von einem äl-
teren Herrn zu engagiren geſucht. Nä-
here Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in d. Exp d. Ztg.

Eine anſtändige Frau in mittleren
Jahren, Wittwe eines Beamten, die
durch unglückliche Verhältniſſe gezwun

gen iſt, in Stellung zu gehen und gut
einem Haushalt vorſtehen kann, ſucht
bald oder 1. Juli Stellung. Gef. Off.
unter R. 4 2072 befördert die An-
noncen-Exp. von Ad. Grabow jun.
in Weißenfels.

Vortdellnafter Gutskauf
Ein Gut, 72 Weimariſche Acker,

3 St. von Weimar, iſt eingetretener
Verhältniſſe halber für den billigen,
aber feſten Preis von 6500 mit
1000 Anzahl. zu verk. 3000
ſind mit 4/, für die LandesCredit
bank eingetragen u. können auf Wunſch
des Käufers lange Jahre ſtehen blei
ben; der Reſt von 2500 wird ge
ſtundet.

Näheres durch Güteragent

Th. Engelhardt,
Erfurt.

Ein arrondirtes Gut mit 270 Mrg.
ſehr gutem Feld u. incl. 70 Mrg. Wie
ſen, ſehr ſchönem Garten mit Park,
guten Gebäuden, 7 Pferde, 34 Haupt
ſchönes Rindvieh, gutes Jnventar u.
Milchverkauf, dicht bei Roſtock in
Mecklenburg wo Eiſenbahn u. Schiff-
fahrt iſt, wird wegen Kränklichkeit des
Beſitzers ſofort mit 8000 Anzah
lung, am liebſten ohne Agent, ver
kauft. Auskunft giebt Hr. Rathskopiſt
Schumacher in Roſtock.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Der Gedanke, ſchwächlichen armen Kindern die Wohlthat eines Ferien Vermögen des Conditor Franz Keil
zu Halle a/S. wird nach erfolgter Ab-
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Halle a/S., den 17. Mai 1881.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Lin Landsit-
in prächtigſter Gegend der Elbe, feiner
Villa, ſchönen Gebäuden, gutem Feld-
und Wieſenboden, Wein u. Obſtgär-

ten, Equipage und ſämmtl. im vorzgl.
Stande befindl. Jnv., ſoll Familien-
verhältn. halber verk. werden. Geehrte
Selbſtrefl. bel. gefäll. Anfragen unter
H. 32333 b an Haasenstein
L Vogler in Leipzig einzuſenden.

Ein unverheiratheter, erfahrener
Hofmeiſter, mit guten Ateſten
verſehen, wird für ſofort oder 1. Juli
geſucht.

Rittergut Kloſter Haeſeler
bei Eckartsberga, Provinz Sachſen.

Stellmacher, Achtung!
Für eine Wagen und Räderfabrik

mit Kraftbetrieb, in der vorzugsweiſe
ſchweres Fuhrwerk fabrizirt wird, ſoll
ein Stellmacher geſetzten Alters, der
als Vorarbeiter reſp. Meiſter zu
fungiren hat, eingeſtellt werden, er
wünſcht würden auch gründliche Kennt
niſſe im feineren Wagenbau ſein.
Qualificirte Bewerber wollen ſich un-
ter Chiffre F. H. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl. melden.

Eine ſel bſtänd., gut empfohl. Oek.
Wirthſchafterin, energiſch, tüchtig im
Fach, mit Küche u. Bäckerei vollſtänd.
vertraut, ſucht Stelle. Gef. Offerten
sub E. R. durch Ed. Stückrath in d.
d. Ztg. erbeten.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen im Gute
Nr. 15 in Drehlitz.

Vorthellhafter Gautsrerkau.

Jn der goldenen Aue, via Nord
hauſen, Areal 128 Morg. vorzüg-
licher Länderei und ſchönen Wieſen,
ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden ſowie
vollſtänd. Jnventar, 4 ſtarke Pferde,
8 Kühe, 70 Schafe, Schweine, Gänſe,
Hühner u. ſ. w., ſoll vorgeſchrittenen
Alters halber für den feſten Preis von
22,000 mit 10,000 Anzahl.
verkauft werden.

Näheres beim Fabrikanten
WV. S. Vogel in Jlfeld a H.
Auch wird brieflich Antwort ertheilt.

D. O.

Heiratbsgeſuch.
Ein junger Kaufmann, 32 Jahr

alt, Jnhaber eines flotten Geſchäfts
(täglicher Lagerbeſtand 40,000 .4 mit
4500 Reingewinn pro Jahr, ohne
Schulden), ſucht behufs Verheira
thung die Bekanntſchaft einer jungen,
gebildeten, wirthſchaftlichen Dame im
Alter von 20--26 Jahren, am lieb-
ſten Gutsbeſitzers- oder Paſtorentoch-
ter, Vermögen erwünſcht, jedoch nicht
Bedingung. Offert. nebſt Photogra-
phie sub F. Sp. 3605 an Herrn J
Barck Co. in Halle.

Strengſte Discretion.

Vortheilhafte Gutskäufe u. Pach-
tungen jeder Grösse u. Anzahlung,
auch mit Zuckerrübenbau, vermit-
telt Feodor Schmidt,

Inowraclaw, Prov. Posen.
Domaine Großenehrich bei Son-

dershauſen (Stat. Waſſerthaleben)
kann nach der Wollſchur 150 Stück
Jährlingshammel u. 100 St. Mer
n durchaus geſundes wollreiches

ieh, abgeben. A. Wagner.
Ein Ipferd. liegender Gasmotor

(Deutz) ſucht pr. Caſſe zu kaufen
Rob. Birkner, Apolda.

—2Z

Vom 27. d. Mts. bis 15. Septbr.
wohne ich wieder in Alexisbad.
Sprechſtd. in meiner Wohnung in
Harzgerode tägl. Vm. v. 11--12 U.

Harzgerode.
Dr. med. Hensinger.

Hofmeiſter-Geſuch.
Ritterzut Ramſin bei Brehna

ſucht einen verheiratheten, mit allen
landwirthſchaftlichen Maſchinen ver
trauten Hofmeiſter. Vorherige Einſen-
dung der Zeugniſſe erwünſcht.

chſen und h, ſchwerfett,
2000 Schock vorzüglicher Strohſeile1000 Körbe gereinigter Gea ein

großes Quantum Futter und Streu
ſtroh verkauft Prieſter Nr. 1.

Ein fehlerfreies Pferd, 4 Jahr alt,
verkauft Halle, Böllbergerweg Nr. 4.

Bad Wittekind.
Dienstag den 24. Mai

Grosses Nachm. Concert
von der 40 Mann ſtarken Capelle des

Stadtmuſikdir. W. Halle.
Anfang 4 Uhr. Entree 30
Während der Saiſon jeden Morgen

6 Uhr und Sonntag, Dienstag u.
Donnerstag Nachmittag Concert
von derſelben Capelle.

Café David.
Dienstag den 24. Mai

Grosses Abend- Concert
von der 40 Mann ſtarken Capelle des

Stadtmuſikdir. W. Halle.
Anfang 8 Uhr. Entree 30
Billets à Dizd. 2 hierzu ſind bei

den Herren Steinbrecher Jasper
ſowie im Lokale ſelbſt zu haben.

Törmitz.
Zu Himmelfahrt ſowie Freitag den27. Mai von Nachm. 3 Uhr n

cert, nachdem Balll, wozu freund
lichſt einladet A. Freiberg.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 22. Mai. Der „Agence Havas“ zufolge ſind die

hier umlaufenden Gerüchte bezüglich bevorſtehender Veränder-
ungen im Miniſterium unbegründet. Ebenſo entbehre
auch die Nachricht der Begründung, daß die Regierung eine
Okkupation von Tunis beabſichtige; eine ſolche Maßregel erſcheine
durchaus nicht erforderlich. Aus Biſerta wird von geſtern
gemeldet, daß unter den Bergbewohnern in der Umgegend von
Mater ſich eine lebhafte Erregung zeige; die Truppenabtheilung
des General Maurand habe ſich in den Mater reherrſchenden
Poſitionen verſchanzt.

Petersburg 22. Mai. Der Generalgouverneur
von Charkow, Fürſt Swjatopolk-Mirsky, hat eine
Proklamationerlaſſen, in welcher es heißt: Wenn auch die Ver
e folgungen der Juden in Kiew und Eliſabethgrad ſchnell unterdrückt
und die Schuldigen verhaftet worden ſind, ſo iſt doch durch die
Erregung der Gemüther ein ſchädlicher Einfluß auf Handel und
Induſtrie ausgeübt worden. Dieſer Zuſtand darf nicht andauern.
„Vom Kaiſer an die Spitze von ſechs Gouvernements geſtellt,
werde ich meine Aufgabe mit aller Energie erfüllen und mit Auf-
wendung aller mir zur Dispoſition ſtehenden Mittel für die Er
haltung von Ruhe und Ordnung ſorgen. Die Juden ſtehen
ebenſo wie alle anderen treuen Unterthanen des Kaiſers unter
dem Schutze der Regierung, ihre Perſonen und ihr Eigenthum
müſſen daher ebenſo reſpektirt werden. Jch fordere daher alle
Gutgeſinnten auf, zur Beruhigung der Gemüther nach allen
Kräften beizutragen und gebe bekannt, daß ich bei gegen die Juden
vorkommenden Gewaltthätigkeiten mit der größten Strenge gegen
di Ruheſtörer vorgehen und nicht zögern werde, die Gewalt der
Waffen und die Kriegsgerichte anzuwenden.“

Waſhington, 22. Mai. Der Umtauſch der 5proz.
Bonds gegen 3 pCt. iſt bereits bis zum Betrage von 209

Man glaubt, daß das Limitum von 250
Mill. morgen erreicht werden wird.

Deutſches Reich.
Berlin, den 22. Mai.

Der Kaiſer empfing am Freitag die zu den Frühjahrs-
übungen ves Gardecorps hierher commandirten bairiſchen und
ſächſiſchen Officiere. Prinz Karl von Preußen begiebt ſich heute
von Florenz nach Bologna, nimmt dann noch einen mehrtägigen
Aufenthalt in Wiesbaden ein.

Der frühere Staatsſekretär für Elſaß-Loth-
ringen, Wirkl. Geh. Rath Herzog, tritt eine längere Reiſe
nach England und Amerika an.

Jn Beuthen O. S. ſtarb em 19. Mai Juſtizrath
Schmiedicke, welcher eine hervorragende Stellung als Rechts
anwalt einnahm. Er betheiligte ſich ſchon vor dem Jahre 1848
lebhaft an der liberalen Bewegung und wurde im Februar 1849
als Abzeordneter in die zweite Kammer des preußiſchen Land
tages gewählt, wo er der äußerſten Linken beitrat und u. A. zu
den neun Abgeordneten dieſer Partei gehörte, welche gegen die
Annahme der von der Frankfurter Nationalverſammlung dem
Könige Friedrich Wilhelm IV. angebotenen Kaiſerkrone ſtimm-
ten. Schmiedicke war bis zu ſeinem Tode einer der treueſten
Bekenner jener Jdeen, für welche er ſich in ſeiner Jugend be-
geiſtert hatte.

Gegen tie Anträge des Reichskanzlers in der Ham-
burger Angelegenheit erhebt ſich nicht nur im Reichstage,
ſondern auch innerhalb des Bundesraths eine lebhafte Oppo
ſition. An der Spitze derſelben ſteht Bayern, welches durch
die Preſſion, welche es in ähnlicher Weiſe wie Hamburg ſeitens
der Reichsregierung jetzt in der Angelegenheit der Militär-
ſtrafprozeßordnung erfährt, zum natürlichen Bundesge-
noſſen Hamburgs wird. Bayern will keineswegs ſeine Errungen-
ſchaft des öffentlichen Verfahrens im Militärſtrafprozeß auf
geben und iſt Willens, allen Verſuchen, es zum Verzicht auf die
ſelbe zu bewegen, energiſchen Wirerſtand entgegenzuſetzen. Das
Zuſtandekommen einer Militärſtrafprozeßordnung für das Reich
wird dadurch immer mehr hinausgeſchoben.

Aus Hamburg wird betreffs des Standes der An
ſchluß- Verhandlungen berichtet, daß, ſo viel man dort in
unterrichteten Kreiſen weiß, die hamburgiſchen Unterhändler in

Berlin von Tag zu Tag veryebens auf irgend eine beſtimmte
Entſcheidung des Reichskanzlers über die ſtreitigen Punktewarten.
Darüber daß die neueſten Anträge an den Bundesrath die
ne

Vertniſchtes.
Ueber die Studentenrevolte in Göttingen)] wird

weiter unterm 19. d. M. geſchrieben: Während die Mehrzahl der
Verhafteten Mittwoch Morgens ſich wieder auf freiem Fuß befand,
wurden einige 60 in den Corridoren des Gefängniſſes bis Nach-
mittags 5 Uhr feſtgehalten. Jn Folge deſſen waren die Straßen
vor dem Landgericht und die in der Nähe liegenden Kneipen dicht
gefüllt von ſingenden und die Polizei verſpottenden Maſſen, die
meiſt aus Studenten beſtanden. Die Verhafteten ſaßen in den
Fenſtern und ſangen ſtudentiſche Freiheitslieder. Während deſſen
hatte es ſich ſchnell unter den Studenten verbreitet, daß eine Stu
dentenverſammlung im Volksgarten „Rhons“ abgehalten werden
ſolle. Bald waren gegen 500 dort verſammelt und man plante
tolle Maßnahmen, als ein vom Profeſſor Reincke aufgeforderter
Student den Vorſchlag zu einer Petition, betreffend die Wieder
aufhebung der Polizeiſtunde, macht. Prof. R. ließ mittheilen, daß
laut höherer Anordnung das Polizeipräſidium heute in die Hand
des Stadtcommandanten v. Unger gelegt ſei und daß derſelbe
jedem ſeiner Soldaten 40 ſcharfe Patronen habe geben laſſen.
Derſelbe habe Befehl, rückſichtslos die „Revolution“ zu unter
drücken. Da die Profeſſoren ihre Unterſtützung der Beſchwerde-
führung über die Behandlung der Studenten ſeitens der Polizei,
ſo wie bei der Petition zugeſagt hatten, wurde unter zahlloſen
Witzen eine Commiſſion in dieſer Angelegenheit niedergeſetzt. Zu
gleich wurden die Anweſenden aufgefordert, nach 12 Uhr auf der
Straße keinen Tumult zu erregen und die Commilitionen davon
zurückzuhalten. Nichts deſto weniger war auf der Weenderſtraße
und auf dem Markte ein ſehr lebhaftes Treiben und um 9 Uhr
wurden alle Anweſenden durch einen großen Tumult an das Fenſter
gelockt. Es war jedoch nur das Lärmen der aus der Fortbildungs-
ſchule entlaſſenen Lehrlinge, die bald von der Polizei zur Ruhe
gebracht wurden. Jndeß genügte dieſe Affaire, um Militair auf
dem Markte erſcheinen zu laſſen das jedoch bald wieder mit Zu
rücklaſſung einiger Poſten verſchwand. Bis gegen drei Uhr waren
die Straßen belebt. Die Proclamation des Magiſtrats lautet:
Die Wahrnehmung, daß in der verfloſſenen Nacht Kinder, Dienſt-

Zweite Beilage zu 119 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage),
Halle, Dienstag den 24. Mai 1881.

Stimmung in Hamburg nur im Sinne der Gegner des Anſchluſſes
beeinflußt haben, ſind alle Berichte einig.

Auf der Berliner Paſtoralkonferenz welche am
13. und 14. Juni hier tagen wird, werden diesmal folgende The
mata zur Beſprechung gelangen „Die Forderungen der evange-
liſchen Kirche an die theologiſchen Fakultäten“ (Referent:
Profeſſor D. Haupt aus Kiel); „die Bedeutung einer den Be
dürfniſſen unſerer evangeliſchen Kirche entſprechenden Pfarr-
wahlordnung“ (Referent: Landtags Abgeordneter Freiherr
v. Hammerſtein auf Schwartow) und „Welche neue Aufgaben
ſtellt die Noth der Zeit unſerer evangeliſchen Kirche Referent
Hofprediger Stöcker).

Der ſeit dem Jahre 1877 für das Kadettenkorps
eingeführte Lehrplan der Realſchulen 1. Ordnung wird bis ein
ſchließlich der Oberſekunda des Kadettenkorps im Februar 1883
durchgeführt ſein. Von da ab werden die Kadetten, welche nach
Abſolvirung der Oberſekunda das Fähnrichexamen zu machen
haben, außer in den bereits bekannten Fächern auch in der engli-
ſchen Sprache geprüft werden. Dieſe Beſtimmung trifft auch
alle anderen Examinanden, welche die Fähnrichsprüfung ablegen
wollen, doch wird denſelben, namentlich ehemaligen Gymnafiaſten,
freigeſtellt, ſich ſtatt deſſen im Griechiſchen prüfen zu laſſen.

Officiös wird geſchrieben: Jn mehreren Blättern wird
behauptet, daß neuerdings in verſchiedenen Reſſorls das Korre-
ſpondiren von Beamten für Zeitungen verboten worden ſei.
Thatſache iſt nur die Erneuerung einer alten Vorſchrift, wonach
über Angelegenheiten, die nur amtlich zu ihrer Kenntniß kommen,
Beamte den Zeitungen keine Mittheilungen machen dürfen.

Die Reichsregierung läßt einen Geſetzentwurf betr. das
Monopoldes Reiches für Anfertigung von Spreng-
ſtoffen und Pulver ausarbeiten.

Der ſozialdemokratiſche Agitator Moſes Oppen-
heimer, Redakteur des „Vaterland“ iſt einer Mit-
theilung des „Beobachters“ zufolge in Stuttgart wegen
angeblicher Verbreitung verbotener Schriften verhaftet
worden. Oppenheimer iſt wie bereits gemeldet von den
Wupperthaler Sozialdemokraten an Stelle Haſſelmann's als
Kandidat für die nächſten Reichstagswahlen deſignirt.

Parlamentariſches.
Berlin, 22. Mai.

Der Reichstags Abgeordnete Grützner, der den zweiten ſächſiſchen
Wahlkreis im Reichstage vertrat, erklärt, daß er eine Wiederwayl
aus Geſundheitsrückſichten ablehnen müſſe. Der als eifriger Schutz
zöllner bekannte deutſchconſervative Abgeordnete, der Svinnereibefitzer
in Hainitz iſt, hat ſeiner Zeit überaus lebhaft für das Durchbringen
der Schutz zölle, namentlich der Garnzollerhöhung, gearbeitet; ſeit dieſe
geſichert ſind, hat man von der Thätigkeit deſſelben im Reichstage
wenig mehr gehört.n den Motiven des Nachtragsetats werden 84,000 .4 zu

Tagegeldern und Fuhrkoſten für Mitglieder des Volkswirth
ſchaftsraths gefordert. Das Tagegeld beträgt 15 für jedes
Mitglied für jeden Verhandlungstag der Verſammlung oder des per
manenten Ausſchuſſes.

Nach vielfach verbreiteten Angaben würden dem Reichstage
noch etwa 6 Vorlagen vom Bundesrath zugehen, deren Erledigung
in dieſer Seſſion von der Regierung für dringend gehalten wird.

Die Gewerbecommiſſion beſchä r ſich in ihrer letzten Sitzung
mit der Frage der Gefängnißarbeit. Aus Anlaß der Petitionen,
welche über Beeinträchtigung Gewerbetreibender durch die billige Aus-
führung von Arbeiten durch die Gefangenen in den Straf- und Ge-
fangenen- Anſtalten Klage erheben, hatte ſich Abg. v.
früher vorbehalten, auf den Gegenſtand bezügliche Anträge zu ſtellen
Er beantragte nun eine Reſolution, welche bezweckte, auf die Berück-
ſichtigung von Vereinigungen kleiner Gewerbetreibender bei Vergebung
der bezüglichen Arbeitskräfte und auf die Feſthaltung angemeſſener
Preiſe, durch welche eine übermäßige Herabdrückung der Preiſe der
concurrirenden freien Gewerbetreibenden nicht herbeigeführt werde,
durch Vermittlungen des Reichskanzlers bei den Einzelregierungen
hinzuwirken. Die Commiſſion gelangte zu einem entſprechenden Be-
ſchluſſe nicht, da ſie den Gegenſtand nicht als zu ihrer Competenz
gehörig anerkennen konnte und die Regierungen der Bundesſtaaten
der Frage fortwährend ihre Aufmerkſamkeit widmen. Der Anrrag-
ſteller zog ſeinen Antrag zurück und die betreffenden Petitionen wurden
an die Petitionscommiſſion zurückgewieſen.

Lokales.
Halle, den 23. Mai.

Der „Ausſtellungs Zeitung“ entnehmen wir folgende Mit-
theilungen Das königl. Eiſenbahn Betriebsamt für Halle

SorauGuben hat dem Ausſtellungsvorſtande mitzgetheilt, daß
im diesſeitigen Amtsbezirke Extrazüge zu ermäßigten Preiſen an

Unternehmer geſtellt werden, wenn ſeitens derſelben die Bethei-
ligung von 200 Perſonen garantirt wird. Das königl. Eiſenbahn
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boten, Lehrlinge u. ſ. w. in großer Anzahl in den Straßen ſich
zwecklos aufgehalten, veranlaßt uns, an die Bürger und Ein-
wohner die dringende Mahnung zu richten, ihre Hausgenoſſen
uach 9 Uhr Abends ſtreng in den Häuſern zu halten. Göttingen,
den 19. Mai 1881. Der Magiſtrat. Merkel.

[Menſchenfeind.] Vor einigen Tagen ſtarb in Wien der
penſionirte Oberſtlieutenant V., der als Menſchenfeind und Son-
derling bekannt war. Jn dem von ihm hinterlaſſenen Teſtament
verlangt V., daß er der ganz beſonders die Armee gehaßt
in Civilkleidern und in aller Stille, wo möglich ohne jede Begleit-
ung beſtattet und zu andern Leichen in einem Schachtgrabe beige-
ſetzt werde. Zur Begründung dieſes Wunſches ſchrieb er: „Jch
habe mich in meinem ganzen Leben mit den Menſchen nicht ver
tragen, ich will ſehen, wie ich als Toter mit ihnen zurechtkomme.“
Ein ganz beſondern Werth ſcheint der Verſtorbene darauf gelegt
zu haben, daß er kein militäriſches Leichenbegängniß erhalte. Er
verlangte übrigens noch weiter, daß man ihn auf einem Handkarren
auf den Friedhof hinausführe.

[Ein ſchrecklicher Vorfall] hat ſich am Sonnabend
Mittag in der Oranienſtraße in Berliu ereignet. Der Kutſcher
eines mit flüſſigem Mörtel beladenen Wagens hatte vor einer
Deſtillation Halt gemacht und ſein Fuhrwerk einen Augenblick un
beaufſichtigt gelaſſen. Ein boshafter Knabe nahm einem kleineren
Spielkameraden ſeinen Ball fort und warf ihn in den Mörtel hin-
ein. Der weinende Junge erkletterte mit Hülfe eines anderen
Knaben den Wagen und verſuchte, mit den Knien auf dem Rand
deſſelbeu, den Ball zu ergzreifen, verlor jedoch, ehe es Jemand be
merkte, das Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber in den Brei hin
ein. Als man endlich die ſchreckliche Lage des kaum 7jährigen
Kindes gewahr wurde, war es zu ſpät, denn der Tod war bereits
eingetreten.

[(Carl Rieſel's 20. Geſellſchaftsreiſe] nach ganz
Italien iſt zur Zufriedenheit aller Theilnehmer glücklich beendet
worden. Die nächſten Touren ſind gerichtet 1. zum Pfingſtfeſt
(Abreiſe am 2. Juni) nach OberJtalien (Wien, Adelsberger
Grotte, von 30 000 Lichtern erleuchtet Trieſt mit Miramare,
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Betriebsamt iſt in der Lage, zu conſtatiren, daß bereits Antrag
auf Geſtell ung von Extrazügen ſeitens eines Unternehmers ein
gegangen iſt. Jm Uebrigen wird größeren Geſellſchaften, und
zwar ſchon von 30 Perſonen, bei Benutzung der fahrplanmäßigen
Züge, welche für den Beſuch der Stadt Halle, wie bekannt, ſehr
günſtig liegen, eine Fahrpreisermäßigung von 50 pCt., an Schü-
ler und Schulen eine ſolche ſchon bei einer Betheiligung von 10
Perſonen gewährt. Auch die verwaltungsſeitige Geſtellung von
Extrazügen iſt ins Auge gefaßt, ſo bald von den Stationen der
Halle Sorau- Gubener Bahn das Bedürfniß hierzu ſich gel
tend macht.

Am Freitag Morgen wurde ein Theil der XV. Kunſt-
ausſtellung dem Publikam zugänglich gemacht. Der Katalog
weiſt 693 Kunſtwerke auf, von denen viele von der Hand bedeu
tender Künſtler herrühren.

Der Garantiefonds, welcher für das geſammte Aus
ſtellungsunternehmen die ſinanzielle Grundlage bildet, und wel
cher, wie bereits früher bemerkt, ſich auf ca. 350,000 .4 be-
ziffert, iſt ſ. Z. von 469 Perſonen reſp. Firmen, die mit ganz
geringen Ausnahmen ſämmtlich in Halle domiciliren, gezeichnet
worden. Die Höhe der einzelnen Zeichnungen iſt eine ſehr ver
ſchiedene, ſie variirt zwiſchen 50,000 und 10 Bis jetzt ſind
von den Garanten überhaupt nur 10 pCt. der gezeichneten Sum-
men, im Ganzen alſo 35,000 eingefordert worden. Jſt nach
Schluß der Ausſtellung und nach erfolgter völliger Abwicklung
aller Verbindlichkeiten ein Ueberſchuß vorhanden, ſo muß derſelbe

in erſter Linie zur Rückerſtattung und 5proc. Verzinſung der zum
Garantiefond eingezahlten Beiträge verwendet werden.

Von Dauerkarten find bis zum 19. Mai (incl.) 1300
Nummern im Betrage von 28,000 verkauft worden.

Morgen, Dienstag, Abend 8 Uhr wird im unteren
Saale des Stadtſchützenhauſes eine Verſammlung des Wahl-
vereins der vereinigten Liberalen ſtatifinden in welcher
der Reichstagsabgeordnete für Breslau, Herr Dr. Meyer, der
kürzlich ſchon einmal hier anweſend war, ſprechen wird. Der Zu
tritt iſt Jedermann geſtattet.

Der Vorſtand des Evang. Vereins für die Prov.
Sachſen, Dr. Herbſt, erläßt die folgende Einladung zur Früh
jahrs-Conferenz in Halle a/S. am 13. und 14. Juni. Montag,
den 13. Juni. Abends 6 Uhr: Eröffaungsgottesdienſt in der
St. Ulrichskirche: Herr Superintendent Pinckernelle aus Egeln.
Abends 8 Uhr: Verſammlung im Saale des Stadtſchützenhauſes
Königsplatz 1) Literariſche Mittheilung Berichte aus den Zweig-
vereinen; geſelliges Zuſammenſein. Dienſtag, den 14. Juni.
8 Uhr: im Saale des Stadtſchützenhauſes Königsplatz 1)
1) Eröffnung durch Schriftleſung und Gebet. 2) Geſchäftliche
Mittheilungen. 3) Sittliche Grundſätze für das kirchliche Partei-
weſen. Referent: Herr Prof. Gottſchick aus Magdeburg. 4)
Debatte über die mit Bezug hierauf geſtellten Theſen.

Bei der heute Vormittag 10 Uhr auf dem Rathhauſe
angeſtandenen Verpachtung des Ladens im Waagebäude,
welchen der Hutmachermeiſter Müller bislang innegehabt, wurde
von demſelben das Meiſtgebot mit 455 Mk. jährlichem Pacht auf
die Dauer von 6 Jahren abgegeben. Der Zuſchlag wird in
nächſter Zeit erfolgen.

Jn der „Stadt Hamburz“ hielt geſtern der Aufſichtsrath
der Zucker-Fabrik Körbisdorf eine Sitzung ab, in welcher
vom Vorſtande derſelben Vorlagen über beſonders günſtige Re
ſultate für das verfloſſene Geſchäftsjahr gemacht wurden. Dem-
zuſolge wurden bedeutende Summen zur Abſchreibung und Zu-
rückerſtattung vorgemerkt, außerdem auch eine Dividende von 9“/0
feſtgeſetzt. Die in der nächſten Zeit hierüber einzuberufende Ge-
neralverſammlung wird das Weitere veranlaſſen.

Heute Mittag wurden in der Gewerbe- Ausſtellung
ein Herr und eine Dame durch einen Malerlehrling, welcher,
einen Topf mit Oelfarbe auf der Schulter tragend, ins Stol-
pern kam, derartig begoſſen, daß ihre Kleidungsſtücke für den fer
neren Gebrauch wahrſcheinlich unbrauchbar geworden ſind.

Carl Rieſel's Reiſecontor arrangirt zum 25. Mai
Abends Mittwoch vor Himmelfahrt) einen Extrazug nach Halle
zur Gewerbe- und Jnduſtrie- Ausſtellung zu den auffallend
billigen Preiſen ab Berlin II. El. 7,50 III. Cl. 5 und
ab Wittenberg 5 und 3,50 für Hin- und Rücktour. Am
Himmelfahrtstag, Abends 10 Uhr 30 Min. kann ein eingelegter
Extrazug nach Berlin benutzt werden. Die Bilette haben

wo m h
Venedig, Verona, Mailand und die oberitalieniſchen Seen: Como
ſee, Luganoſee Lago Maggiore, Riva und der Gardaſee, Jnns
bruck 2c.), 2. am 4. Juni er. nach Paris 3. am 8. October er.
nach ganz Jtalien. Die nächſten Separatzüge werden expedirt am
8. und 18. Juli und 3. und 13. Auguſt er. nach München,
Salzburg, Kufſtein und Lindau, ſowie am 9. Juli nach
Frankfurt und Baſel. Auch die Orientreiſen (Oktober 1881
und Januar 1882) werden von Carl Rieſel's Reiſe-Contor
mit beſonderem Eifer ſchon jetzt vorbereitet und für vie ſicherſte
ſprach-, orts- und ſachkundige Führung Vorſorge getroffen. Be-
ſonders ſollen in dieſem Jahre Cairo und die Nilfahrten in der
Zeit vom November 1881 bis März 1882 in den Vordergrund
geſtellt werden und die Landtour durch Syrien und Paläſtina von
Beirut aus erfolgen.

[Sonderbare Benutzung von Poſtbriefkaſten.]
Wozu Poſtbriefkaſten neben ihrem eigentlichen Zwecke in Moskau
noch dienen können, ergiebt ſich aus nachſtehendem, dem ruſſiſchen
„Courier“ entnommenen Verzeichniſſe von Gegenſtänden die im
Laufe des vorigen Jahres beim Entleeren der Briefkaſten im Poſt
amte gefunden und, wie anzunehmen, von Leuten hineingelegt wor-
den ſind, welche ſie irgendwo mit anderen Sachen entwendet hatten
und nun nichts damit anzufangen wußten. Es fanden ſich da:
1271 Päſſe, 43 Wechſel von zuſammen 27 323 Rubel, 1075
Aufenthaltsſcheine, 2 ausländiſche Wechſel, 59 Droſchkenkutſcher
ſcheine, 3 Talons auf 6691,91 Rubel, 60 Leihkaſſenſcheine, 1
Schuldverſchreibung von 1500 Rubel, 47 Handelspatente, 1
Billet der 2. inneren Prämienanleihe, 133 diverſe Quittungen,
204 Zettel verſchiedenen Jnhalts, 87 Abſchiedsdiplome, 59 Kontre
marken vom Adreßkomptoir, 23 Atteſtate, 139 Meſſingmarken, 1
Georgenkrone (hoher Orden), 2 Medaillen, 1 goldenes Kreuz, 1
Verſicherungspolice, 2 Abrechnungsbücher, 1 Billet der Koma-
Wolgabank auf 2700 Rubel, eine Quittung der Moskauer Kauf
mannsbank über 700 Rubel und eine Anzahl anderer Beſcheini
gungen über den Empfang von zur Aufbewahrung übergebenen
Gegenſtänden.



6 Tage Gültigkeit. Am Pfingſtſonnabend findet ein ähnliches
Arrangement nach Thüringen (Eiſenach und Blankenburg)
II. Cl. 16,50 .4 und 11 auf 14 Tage ſtatt.

Anknüpfend an unſere heutige Notiz bezüglich des Hoff
mannſchen Dampfbootes bemerken wir noch Folgendes: Der
Dampfer iſt ein Bugfir Dampfer und nur beſtimmt, Laſtkähne,
Gondeln u. ſ. w. zu ſchleppen. Die Maſchine hat 30 Pferde-
kraft und arbeitet vortrefflich. Eine Probe von der Leiſtungs-
fähigkeit des Dampfers, der den Namen „Saale“ führt, wurde
auf der Fahrt von Roßlau a. Elbe nach hier in der Nähe von
Nölbzig gegeben, wo derſelbe einen Laſtkahn von 2000 Ctr. mit
Leichtigkeit vorwärts beförderte. Die Abnahme des Fahrzeuges
erfolgte geſtern Vormittag an der Gimritzer Schleuſe durch den
königl. Bauinſpector Herrn Kilburger und ließ ſich derſelbe
über die Conſtruction des Fahrzeuges lobend aus. Die Probe-
fahrt von Hoffmanns Ueberfahrt bis Beuchlitz währte 40 Mi
nuten. Wie ſchon erwähnt, iſt der Dampfer dazu beſtimmt, von
der Moritzbrücke aus nach der Rabeninſel und an Markttagen
bis nach Beuchlitz Gondeln, die bequem 100 Perſonen faſſen,
bei billiger Preisſtellung zu befördern und hat dieſe Einrichtung
für das fahrende Publikum den Vortheil, daß es in den gut über
deckten Gondeln von Funken, Rauch, Hitze und Geräuſch c. nicht
beläſtigt wird. Die regelmäßigen Fahrten ſelbſt werden dieſer
Tage ihren Anfang nehmen, da die Conceſſionsertheilung noch
ausſteht.

Am 21. d. Mts., Nachmittags gegen 6 Uhr verunglückte
der am V.'ſchen Neubau in der Wilhelmſtraße beſchäftigte
Maurer Buſch aus Giebichenſtein, indem er auf einer
Belagsbohle des Gerüſtes ausrutſchte und 2 Stock hoch herunter-
ſtürzte. B. erhielt außer andern Verletzungen 3 nicht unbedeu
tende Wunden an der Stirn, ſo daß ſeine Aufnahme in die
königl. Klinik nöthig wurde.

Mittwoch, den 25. Mai 1881 Nachm. 4 Uhr
außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten

Verſammlung.
Tagesordnung:

Bericht der gemiſchten Commiſſion über Errichtung eines öffent-
lichen Schlachthauſes mit Schlachtzwang und Beſchlußfaſſung darüber.

Der Vorſteher der er tſe deten Verſowninmz
neiſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
b. Giebichenſtein. Der Park der hieſigen Actien-

Bierbrauerei Beſitzer Rauchfuß in Halle) gewährt jetzt
einen entzückenden Aufenthalt; er bildet das würdige Seiten-
ſtück zum Park von Wittekind. Geſtern, am Sonntage, von 3
Uhr an ertönten in den gut beſetzten Anlagen die vollen Klänge
der RegimentsMuſik Nr. 93 aus Deſſau. Das gut gewählte
Programm brachte Heiteres und Ernſtes und wurde unter wieder-
holtem Beifall durchgeführt. Flotow, Strauß, Wagner, Mendels-
ſohn (2 Lieder) u. A. wechſelten in angenehmer Reihenfolge mit
einander. Bei einfacheren Piecen überließ der Muſikmeiſter Schöne

Kapelle ſogar ſich ſelbſt und dirigirte nur bei ſchwierigeren
achen.

K Merſeburg, 23. Mai. Geſtern Nachmittag fand auf
unſerm ſtädtiſchen Turnplatze das gemeinſchaftliche Anturnen der
beiden hieſigen Turnvereine (MännerTurnverein und Allgemeiner
Turnverein) vor einem großen Zuſchauerkreiſe ſtatt. Die vor-
geführten ſehr exakten Leiſtungen zeugten zur Genüge davon, daß
auch im Winterhalbjahre in beiden Vereinen tüchtig geübt ſein
muß. Zu derſelben Zeit wurde im Thüringer Hofe hierſelbſt
eine Verſammlung des Bienenzüchter Vereins für Merſeburg
und Umgegend abgehalten. Am geſtrigen Abend wurde vor
einem gut beſetzten Hauſe die Sommerbühne im hieſigen Tivoli
unter Direktion des Theaterdirektors Conradi mit der Aufführ-
ung einer Novität „die Lachtaube“, Originalpoſſe von Jacobſon,
eröffnet. Seit geſtern ſind im Königl. Schloßgartenſalon
hierſelbſt die zur Verlooſung angekauften Gewinne der 2ten
Sächſiſch Thüringiſchen Pferdelotterie gegen ein Eintrittsgeld
von 50 Pfg. zur Schau ausgeſtellt. Die Ausſtellung wird bis
incl. den 30. d. M. dauern. Die Vorarbeiten für die am 28.
Auguſt hier abzuhaltende BezirksThierſchau, namentlich auch die
Errichtung der Stände für das Vieh auf hieſigem Nulandtsplatze,
ſind fertig geſtellt, und dürfte, nach den Anmeldungen zu ſchließen,
die Beſchickung der Thierſchau eine recht erfreuliche werden.
Eine eigenthümliche Erſcheinung bietet hier die gegenwärtig ziem
lich maſſenhaft auftretende Erkrankung der Kinder an Entzündung
der Ohrenſpeicheldrüſe (ſogenannten „Ziegenpeter“).

5 Genthin, 22. Mai. Vor einiger Zeit war hier ein Pano
rama c. zu ſehen. Der Beſitzer deſſelben hatte in Erfahrung
gebracht, daß ſich im Orte ein etwa 7 Monate altes Kind befindet,
welches über einen Zentner ſchwer iſt. Er ſtellte an die Eltern
deſſelben das Anſuchen, die Mutter möchte ihn mit ihrem Kinde
auf ſeinen Reiſen begleiten, und wolle er neben freier Station
dem Vater eine jährliche Entſchädigung von 3000 zahlen.
Dieſer war aber nicht dazu zu beſtimmen. Wie wir hören, hat er
ſich einen Gewerbeſchein gelöſt, um Kind und Mutter, beide wohl
geſtaltete Perſonen, in der Welt zu zeigen und dadurch natürlich,
wenn's ſein kann, zu einem reichen Manne zu werden. Ob der
Mann nicht beſſer thäte, bei ſeinem Handwerk zu bleiben, wollen
wir hier nicht unterſuchen.

Das k. Oberpräſidium in Magdeburg erläßt fol-
gende amtliche Veröffentlichungen: Se. Majeſtät der Kaiſer und
König hat Allergnädigſt geruht, den königlichen Landrath a. D.
Kammerherrn v. Wedell auf Piesdorf zum Präſidenten
der hieſigen k. Regierung zu ernennen Derſelbe iſt am 17. Mai
in ſein neues Amt eingeführt worden. Der Oberpräſident Frei-
herr Senfft v. Pilſach iſt dem Oberpräſidium für die Pro-
vinz Svchſen mit der im O 9 des Geſetzes über die Organiſation
der allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 beſtimm-
ten Befugniß der Stellvertretung des Herrn Oberpräſiden-
ten in Behinderungsfällen beigegeben. Für den als Ober
regieruugsrath an die königliche Regierung zu Stettin verſetzten
bisherigen Regierungsrath Flach iſt dem Regierungs- Aſſeſſor
Hecht die Stelle des zweiten Mitgliedes der Direction der
Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover über
tragen worden.

Die ſtädtiſchen Behörden von Landsberg haben den
königlichen Landrath des Kreiſes Delitzſch, Herrn v. Rauch
haupt, aus Veranlaſſung der Feier ſeines heute (21.) ſtattfin-
denden 25 jährigen Amtsjubiläums in dankbarer Anerkennung
ſeiner vielfachen Verdienſte um Landsberg zum Ehrenbürger
der Stadt ernannt. Eine Deputation überreichte beim Feſte das
prachtvoll gefertigte Ehrendiplom.

Der Magiſtrat von Mühlhauſen hat für die erledigte
Oberpfarrerſtelle an der unterſtädtiſchen Hauptkirche die
Herren Dr. Ulrici (ein Sohn des Hallenſer Profeſſors), Archi-
diakonus an der Hauptkirche der Oberſtadt derſelbe, welcher
auch zum Prediger an der Andreaskirche in Berlin an Stelle
des Predigers Hoßbach vorgeſchlagen worden iſt und Pfarrer

Winkler aus Uechtritz bei Weißenfels beim Conſiſtorium in
Vorſchlag gebracht.
Stelle in Berlin verzichtet haben.

wie die „Jen. Ztg.“ berichtet in letzter Woche, was wohl
ſelten vorkommen dürfte, zweimal Gelegenheit gehabt, zur Er
innerung an vor 50 Jahren ſtattgefundene Promotionen das
Doktordiplom zu erneuern. Am 16. Mai vor 50 Jahren wurde
Herr Dr. v. Rein zum Doctor medicinae promovirt, und
am 19. vor 50 Jahren Herr Dr. Jſidor v. Gerhardt; beiden
überſandte die Fakultät ihre Glückwünſche nebſt Ehrendiplom.
Der letztere, aus Gera gebürtig, lebt ſeit ſeiner Promotion in
Rußland.

Herr Dr. Ulrici ſoll in Folge deſſen auf die

Die mediziniſche Fakultät der Univerſität Jena hat

Kunſt und Wiſſenſchaft.
London, 16. Mai. Die Verſteigerung der Sunderland-

bibliothek iſt dem Athenäum zufolge auf den 1. December d. J.
feſtgeſetzt worden. Die Bibliothek wurde während der Regierungen
der Königin Anna und Georgs I. gebildet und beſteht aus etwa
30000 Bänden. Sie iſt wegen ihrer großen Sammlung von frühe-
ren Ausgaben der griechiſchen und lateiniſchen Claſfiker berühmt und
umfaßt auch ſeltene Ausgaben der großen italieniſchen Schriftſteller,
eine prächtige Sammlung früh gedruckter Bibeln in verſchiedenen
Sprachen, darunter eine auf Pergament gedruckte Copie der erſten
lateiniſchen Bibel mit einem Datum, eine Anzahl früh gedruckter
ſeltenen franzöſiſchen Chroniken und Memoiren, ſowie einige alter-
thümliche Manuſcripte. Einige der Bücher ſind auf Pergament ge
druckt und faſt alle in prachtvollen alten Marocco gebunden.

Militäriſches.
Jn nächſter Zeit werden mit dem ſchon vor Jahren bekannt ge-

wordenen, ſeitdem außerordentlich vervollkommneten und vereinfach
ten Meyhöferſchen ſog. „Jzündmeſſergewehr“ in Gegenwart von
Militärautoritäten und Fachleuten Verſuche vorgenommen werden.
Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß dasſelbe, ähnlich wie das Löwe-
ſche Magazingewehr, einem Truppentheil zu Schießverſuchen über
wieſen wird, dürften wenigſtens einige kurze Angaben ſchon jetzt in
tereſſfiren. Das Laden geſchieht in einem Tempo, kann alſo, wenn
man vom Repetirer abſieht, bei dem dieſes ſogar nur erſt nach Ab-
gabe einer beſtimmten Zahl von Schüſſen erforderlich iſt, bei einem
Nichtrepetirer unmöglich einfacher ſein. Das Wichtigſte an der
Meyerhöferſchen Erſindung iſt aber die „Mantelpatrone“. Dieſe be
ſitzt eine papierene Hülle, iſt aber derartig conſtruirt, daß ſie auf
Wunſch auch der Metallhülſe eingefügt werden kann, woraus ſich der
Name „Mantelpatrone“ erklärt. Der Grund, weshalb wir die Me
tallpatronen trotz ihrer Koſtſpieligkeit in unſere Armeen allgemein
eingeführt haben, iſt weſentlich darin zu ſuchen, daß die papierenen
der Näſſe und dem Regen nicht genügend Widerſtand leiſteten und
man daher viele Verſager hatte. Die Metallhülſe war alſo nur ein
Nothbehelf für eine wafſerdichte Papierhülſe, die erſtens leichter und
zweitens billiger iſt. Die Meyerhöferſchen Patronen ſollen, trotzdem
man ſie vorher ins Waſſer gelegt hat, durchaus ſichere Wirkung haben,
und zwar erfolgt deren Exploſion durch den Zündmeſſer in dem
Augenblicke, in welchem das Rohr durch das Abdrücken mittelſt einer
Klappe geſchloſſen wird. Schon früher haben ſich militäriſche Fach
leute ſehr günſtig über den Mechanismus u. ſ. w. des Gewehres
ausgeſprochen. Der Kernpunkt der Frage bleibt wohl der, ob die,
wie wir annehmen, chemiſch präparirten Papierhülſen den verderb-
lichen Einflüſſen der Feuchtigkeit dauernd zu widerſtehen vermögen.

Verſicherungsweſen.
Halle. Eine hervorragende Stellung unter den Deutſchen

LebensverſicherungsGeſellſchaften nimmt bekanntlich die „Allgemeine
Verſorgungs- Anſtalt zu Karlsruhe“ errichtet 1835, erweitert
1864 ein. Jm Jahr 1880 wurden bei ihr in d.r Abtheilung für
Lebensverſicherung 4164 Anträge mit einem Verfſicherungs Kapital
von 17,609,633 .4& (170.902 mehr als für 1879) eingereicht. Die
Zahl der neu abgeſchloſſenen Verträge betrug 3459 mit 14,447 075
Verſicherungs Kapital (645,344 mehr als für 1879). Durch Tod,
Kündigung und Nichtzahlung der Prämien erloſchen nur 987 Ver
träge mit 3,651,023 Verſicherungs-Kapital, ſo daß fich für 1 80
ein reiner Zugang von 2472 Verträgen mit 10,796,052 Verſicher-
ungs- Kapital (344,334 mehr als für 1879) ergibt. Auf 31. De-
zember 1880 ſtellt ſich daher der in 16 Jahren gewonnene Geſammt
verſicherungs-Stand auf 25,548 Verträge mit 100,398,096 Ver
ſicherungs-Kapital. Jn Folge Ablebens waren zu zahlen für 211
Verſicherte 798,069 während die Wahrſcheinlichkeitsberechnung an
nahm, daß 252 Verficherte mit 1,039,440 ſterben würden; die
Minderſterblichkeit betrug daher 41 Verſicherte mit 241,371 Kapi-
tal, was auf die Höhe des zu vertheilenden Ueberſchuſſes von günſtiger
Wirkung iſt. Dieſer ſoliden, mit allen zeitgemäthzen Einrichtungen
ausgeſtatteten Anſtalt wird auch im Jahr 1881 dieſelbe rege Vetheili-
gung Seitens des Publikums gewünſcht.

Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
nach: V. V. V. N. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.
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Schiffs Nachrichten.
Laut Telegramm find die Hamburger Poſt-Dampf-

ſchiffe: „Wieland'“ am 4. Mai von Hamburg abgegangen am
17 Mai in NewYork eingetroffen „Herder“ am 5. Mai von
NewYork abgegangen am 16. Mai von Cherbourg nach Hamburg
abgegangen. Das Schiff überbringt 329 Pafſagiere, 80 Briefſäcke,
3200 Schilling Contanten und volle Ladung. „Weſtphalia“, am
11. Mai von Hamburg und am 14. Mai von Havre nach NewYork
abgigangen „Cim ria“ am 18. Mai nach NewYork abgegangen.

„Albingia“, am 23. April von Hamburg abgegangen, am 12. Mai
in St. Thomas angekommen. „Bavaria“, am 12. Mai von St.
Thomas nach Hamburg abgegangen. „Teutonia“, am 26. April
von St. Thomas am 18. Mai von Havre nach Hamburg abge
gangen. „Boruſſia“ am 24. April von St. Thomas abgegangen,
am 16. Mai in Hamburg eingetroffen. am 6. Mai
von Hamburg und am 13. Mai von Liſſabon nach Brafilien abge
gangen. „Bahia“, von La Plata rückkehrend am 17. Mai in
Hamburg eingetroffen. „Santos“, am 15. Mai von Bahia nach
Hamburg abgegangen. „Rio“, am 13. Mai von Braſilien inHauburg ehigenofſen

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 21. Mai 1881.

Aufgeboten: Der Chemiker Dr. P. Vieth, London und H.
Olbricht, Barfüßerſtraße 10. Der Feldwebel P. Herrmann,
Berlin, und M. Rühlmann, große Wallſtraße 4e. Der Stell

Ebeſchließungen: Der Schlofſer J. Zeug und E. Stahl,
Unterberg 19. Der Handarbeiter F. Möbius und F. verwittwete
Camnitius, Spitze 14. Der Schloſſer H. kleine Ulrichs-
We 34, und A. Lippold, große Märkerſtraße 13. Der Maurer

Enders. Giebichenſtein, und H. Richter, Anhalterſtraße 12.
Der Schloſſer H. Störzer, und W. Richter, Oberglaucha 17.

Geboren: Dem Maurer F. Böttcher ein Sohn, große Ulrichs.
ſtraße 18. Zwei unehel. Söhne, Entbindungs-Jnſtitut.

Geſtorben: Des verſtorbenen Feldwebel H. Heinzel Sohn
Willy, 3 Jahr 11 Monat Abzehrung, Langegaſſe 29. Der
Fleiſcher Carl Krüger 25 Jahr 5 Monat 3 Tage, Perforations-
Peritonitis, königliche Klinik. Des Mechanikus C. Hergesheim
Ehefrau Auguſte geb Klügel, 70 Jahr 3 Monat 22 Tage, chroniſche
Lungenentzündung, Gottesackergaſſe 2. Des Kutſcher F. Kricke-
meyer Tochter, todtgeboren, Liliengaſſe II. Der Rentier Georg
Lauber, 84 Jahr 11 Monat, Altersſchwäche, Hedwigsſtraße 6.
Des Handarbeiter W. Hille Ehefrau Marie geb. Schörner, 60 Jahr
2 Monat 12 Tage, Pneumonie, Freudenplan 4.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen am 17. Mai 1881.

Aufgeboten: Der Former F. K Julius, Rainſtraße 5, und
W. A. Knote, Rainſtraße 10. Der Handarbeiter A. W. Moſer
und g. R. Böhme, Pafſſendorf.

eboren: Dem Zimmermann F. C. Richter ein Sohn, Burg
Dem Militärinvaliden C. L. Witteborn ein Sohn,

Schmelzershöhe 2. Dem Maler H. Scharlach eine Tochter, Trift-
ſtraße 25. Eine unehel. Tochter, kleine Goſenſtraße 4.

Meldungen am 18. Mai.
Aufgeboten: Der Zimmermann F. L. Spaar, Breitenſtraße 10

d F. A. E. Winter, Cröllwitz.
Meldungen am 19. Mai.

heſchließungen Der Schuhmachermeiſter F. C. Felger und
J. C. M. Schubert, Reilsſtraße 3.

Geboren: Dem Maſchinenſchloſſer C. F. W. H. Richter ein
Sohn, kleine Breitenſtraße 3. Dem Handarbeiter C. M. A.
Spazier e Engling eine Tochter, Auguſtſtraße 63. Dem Hand-
arbeiter R. F. Richter ein Sohn, Triftſtraße 20. Dem Zimmer-
mann G. R. Götze ein Sohn, Reilsſtraße 30. Dem Zimmer
mann J. F. H. Leetſch eine Tochter, Ränzelgaſſe 3.

Meldungen am 20. Mai.
Aufgeboten: Der Handarbeiter F. W. Wagner, Holleben, ung

C. F. W. Brehme, kleine Breitenſtraße 3.
Ceboren: Dem Handarbeiter H. A. Herrling eine Tochter,

Brunnenſtraße 26. Dem Handarbeiter H. Mangold eine Tochter
kleine Breitenſtraße 7.

Geſtorben: Des Fiſchergehülfen C. F. H. Merkel Sohn, todt
geboren, Rainſtraße 10. Des Handarbeiter H. E. Kühnas Tochter,
7 Monat 28 Tage, Lungencatarrh, Brunnenſtraße 22.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Mai.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Caſpari a. Berlin, Ewald
a. Hannover Heſſe a. Erfurt, Kello a. Hamburg Reichenbach g.
Plauen, Wolfberg a. Gotha, Zepf a. Berlin, Ermiſch a. Leipzig,
Ethner a. Chemnitz. Hr. Oberförſter Demandt a. Caſſel. Hr.
Ingenieur Morpert a. Chemnitz Hr. Amtmann Klepzig a. Emſeloh,
Hr. Rentier Michaelis a. Hannover. Hr. Fabrtkant Hoffmann a.
Chemnitz. Hr. Fabrikant Seidel a. Dresden. Hr. Dr. Weller g,
Berlin. Hr. Oekonom Schulze a. Schweiner. Hr. Schönemann m.
Frau a. Liebenſtein. Hr. Steffen m. Fam. a. Schmalkalden.

Stadt Hamburg. Frau Hofräthin Henkel a. Leipzig. Hr.Architekt Weichart a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Mazurieg a. un

Hr. Jngenieur Marky a. Prag. Hr. Hofrath Kühne a. NeuStrelitz,
Hr. Brauereibeſ. Erbslöh a. Eiſenach. Hr. Commerz.-Rath Hornung
a. Sangerhauſen. Hr. Prof. Dr. Plum a. Copenhagen. Hr. Fabrik
beſitzer v. Moock a. Crefeld. Hr. Gutsbeſitzer Kühtz m. Fam. g.
Wormlage. Hr. Gutsbeſ. Keil a. Staßfurt. Hr. Bojakowski m.
Sohn a. London. Die Hrrn. Kaufl. Jahnig a. Leipzig, Philippſohn
a. Cöln, Haferburg a. Bremen, Kahlo a. Berlin, Freytag a. Stuit-
gart, Fiſcher a Plauen, Holtz a. Staßfurt, Sartorio a. Hamburg
Göritz a. Chemnitz, Arnolds a. Nürnberg, Röbbelen a. Leipzig.
Hagens u. Dammann a. Hamburg.
Kronprinz. Hr. Prof. Gröbenſchütz m. Fam. a. Caſſel. Hr,

Lieut. Steinberg a. Neuſtadt i/O.-Schl. Hr. Dr. med. Garmier ag,
Bonn. Hr. Rittergutsbeſ. Becher a. Schönberg. Hr. Rittergutsbeſ,
Zacher a. Elbershafen. Die Hrrn. Kaufl Miletz a. Polen, Schmidt
a. Elberfeld, Hartgen a. Bremen, Schüll a. Düſſeldorf, Thun a.
Glogau, Wrede a. Straßburg, Bluhm a. Cöslin Schillow a,
Rathenow, Seiffert a. Berlin, Barth a. Leipzig, Heimann a. Dresden,

Goldner viing. Die Hrrn. Kaufl. Schlamm, Tauber u. Jähne
a. Berlin Langweiler a. Elberfeld Hirſch a. Frankfurt a/M,
Joachimsthal a. Berlin, Knigge a. Elberfeld, Boas a. Leipzig,
Reiche a. Zeitz, Greifenhagen u. Metten a. Berlin, Metſcher a.
Magdeburg, Hoven a. Erfurt. Hr. Fabrikant Allvart a. Roſtock
Hr. Fabrikant Pfeilſchmidt a. Sheffild. Hr. Rittergutsbeſ. Böniſch
m. Tochter a. Oberſchlefien. Hr. Stabsarzt Dr. Wetzel a. Mainz.

Goldene Kugel. Hr. Baron v. Humbracht a. Rudolſtadt. Hr,
Rentier Hartmann m Fam. a. Cöln. Hr. Oberlehrer Wegener g.
Bremen. Hr. Techniker Petſche a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufſ,
Köllner a. Gotha, Duber a. Berlin, Prauſe a. Hirſchberg, Leuke a.
Augsburg, Gombertz a. Crefeld, Roth a. Sonneberg, Pieſchke a.
Leipzig, Jütten a. Berlin, Heller a. Rathenow, Schmidt a. Breslau,
Pfeffer m. Frau a. Leipzig Rentſch m. Frau a. Minden.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Commerz.-Rath Preutler a. Neuhof. Hr.
Fabrikbeſizer Wentzel a. Mägdeſprung. Hr. Fabrikant Mende a.
Chemnitz. Hr. Fabrikbeſ. Schäffer a. Buckau. Hr. Fabrikbeſ. Rau
a. Zwickau. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Bremen. Hr. Jngenieur
Burkhardt a. Glashütte. Hr. Jngenieur Selbach a. Mannheim.
Die Hrrn. Kaufl. van der May a. Haarlem, Bucker a. Dresden
Fügner a. Mühlhauſen, Wildenſtein a. Zwickau, Cavallery a. Pots
dam, Jännichen a. Leipzig, Wirth a. Bochum, Reinhardt a. Bremen.

Rheiniſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Deicke a. Hötensleben,
Hartmann a. Heida, Freudenberg a. Bielefeld, Walther a. Erfurt,
Holdefleiß a. Zeitz, Heuſe a. Magdeburg. Hr. Brauereibeſ. Meder
a. Tangermünde. Hr. Expedient Werner a Behwaiza. Hr. Fabrik
Bethge a. Magdeburg. Hr. Rentier Tiller m. Frau a. Nürnberg.
Preußiſcher Hof. Hr. Fabrikant Thiele a. Magdeburg. Hr.

Gutsbeſ. Vothe a. Zerbſt. Hr. Gymn. Lehrer Trebs a. Neuenburg,
Hr. OberJngenieur Beuermann a. Buckau. Hr. Fabrikant Lehmann
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Dechend a. Schweinfurt, Fackenheim
m. Frau a. Bebra, Kleiſt a. Remſcheid, Stumme a. Caſſel, Müller
a. Dresden, Fritſch a. Görlitz, Lorenz a. Bielefeld.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
22. Mai. Morg. 6u. Rchm. 2U. Abs. 10 u. Mittel

338,94Luftdruck Pariſer Linien
Luftoruck Rillimeter 765,42 764,82 764,59 764,94
Dunſtdruck Pariſer Linien 3,33 2,68 2,69 2,90Duanſtdruck Millimeter 7,51 6,06 6,07 6,54Druck der Lin. 335,98 336,36 336,25 336,20trockenen Luft illimeter 75-,91 728,7 758.52 758,40
Relative Feuchtigkeit 73.0 34,1 55,2 24,1Wirme Réaumur 9,5 16,3 0,8 12,0Wärme Celſir 11,9 20,4 12,9 15,1Wind NW I1. NXK I1. NE 1.völlig heiter.ſzml. heit. 5. völlig heiter heiter 2.

eltenform S Cum.,Niedrigſte Temperatur 10,2 C. Höchſte Temperatur 20,7 C.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.

Berlin, den 23. Mai 1881.
Bergiſch Märkiſche 115 10. Oberſchleſiſche A. C. D. 210,25.

Rheiniſche 163,50. Deſterr Staatsbahn 603, Lombarden 223,
Oeſterreich. CreditActien 605, Preußiſche Conſolidirte 105,75.
Tendenz: feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Mai 225 MaiJuni 216 matter.
Roggen. Mai 201, MaiJuni 197,650 Septbr. Octbr. 173,

ſchwankend.

Gerſte loco 145—00
afer Mai 153 50

macher E. Harmuth und M. Schwenkhammer, Unterplan 6. Der
Reſtaurateur L. Bamberg und C. A. Rumpf, Cöthen. Der Seiler
J. H. Thym, Halle, und L. H. Lange, Kahla.

piritus loco e MaiJuni 56 20. AuguſtSeptember 57 60
ruhig.

Rüböl loco 53, MaiJuni 52,80 Septbr.-Octbr. 54
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Wegener g. Am 20. Apri f ren Dieſelbe war anſcheinend diejenige einer jugend- Unter diesem Titel aber nur durch einen Gedanken und 26 060
eng wabliche Leiche aufgefan tte eine ungefähre Länge von 1,50 m und war an eine Kein on r den eine Jdee kann das erhabene Ziel auf 26, äheres zu erfahren bei
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Hale n Sonnnhend d. Juni d. J. Zt. anter i. K. A erbeten e Eisleben, Glockenſtraße 17,l m Sonnabend d. 4. Juni d. J. Ein Derhamſſe halber burtshüite a hnitt, die wir unſere K Kr ſiehlt ſich zur Anlage vonr getretener Verhäl it 159 Abbildungen in Holzsehnitt. ems widmen, dennoch Frev- empfiehlt ſich zS er n et Re ſind wir beauftragt, das in Gröbers Mit ar. 8. Prets en. Mk. 8.60. W We en Vernunft da Waſſerleitungen in Häuſer,
n P W gen Benerteg eingela bei Halle a/S. in e 7 Blahane durch, daß wir uns nicht wie Freunde, I uny rn Aufſätze und
2,5 ingu gelegene, ganz neu erbau n Jährlioh erscheinen 3--4 Bände. dern als Feinde wie der Spiritug Fontainen ſowi t6 den werden, daß die Pachtbedingungen önem Garten unter günſtigen Band ist einzeln käufſich. Als ſonder t u ebietel Mündungen.

e l n e e e en e en en her an er h V[4,1 Aken, d. 19. Mai Dr. H. Eichhorst, Profe ee auch zu verpachten. ind Göttingon. Lenrbueh der physi- Einzelne zur Conſtruction der idealen gen.i Zu jeder gewünſchten Auskunft ſind allen Vnteren eher Me Sge deren ſollten wir doch in Ka agen von Bitterfelder
veiter 2. Ein frequentes, ſch wir gern bereit. thoden innerer Kran eſchloſſenen Reihen ſo vernünftig ſein, Thonr hren. Re-o Bado-Etablissonnent Halle a/S., den r um a e on wen ſer Studium damit zu beginnen: Bierdruck e rarate nach

z SC E. raun s 4 rſchriſt.rhwiſch.iriſch und Wannen) in einer Krüger C Po Friedrich reden. Worin beſteht die rer e r Chourshren inZeitung. J Stadt Mitteldentſchlands, Bahn s- Verkauf v Bewegungsmittel (Hebel u (Meotorj allen Weiten hält vager
ſtation, Sitz der Regierung, Landge aus J Dynauwelsetrisohe Mave Il genannt) für den Der W vielen W'iimar Kaiser

D. 210,2. J richt, Garniſon, e t m de praße egene per mit Lampe, Ventilatoren für Hand hre e ortheil z in Eisleben Glocenſtraße 17.den 223 ule I., ca. 24,000 Einwohner, i neuen Promenade ieb, Centrifugalpumpen c. of- vermögen e n In ſinirter
annehmbaren Bediu mige Wohnhaus mit Hof n. klein. ſt tie 2. er De deennd, er a Mene ehe gie r e

gen zu verkaufen. Nähere Aus- Sarten d Fopn Magdeburger Str. 29. u Wehr gis ver n e c en ſoliv, wän hht

à aſe r dernſt ertheilt S d ird zum T. Juli 2, Ftüc Aen anſend Jahre angeſtrebte Ziel zu er ſich mit einem gebild., wirthſchaftl. u.r. 173,- E. Naundorf, Deſſau Ein m. Verwalter wird S pferde (Füchſe), 6 u. al n. ög. Fräulein oder Wittwe ohne K.er. er. auf einem Rittergute bei Hallea/S. Jahr alt, ſtehen zum reichen vermag. it AngabeFür eine Eſſigſprit u. Liqueur it Beifügung der ab alt, d. Be zu verheirathen. Offert. mit Angfabrik wird p. T. Juli oder I. Ockbr. geſucht. Meldungen r d e et a Stelenſnchende jed Be Verh. bef. u. I. 1900 d. Ann.Erp.
ein tüchtiger Reiſender geſucht. Offert. Zeugniß Abſchriften ſind sub P. abzu Passen dorf FPrufs placirt und empfiehlt ſtets das d. Grber 8762 werden x poſtlag. Halberſtadt geben an Ed. Stückrath in der

erbeten. 4 Exped. d. Bl. bei Halle a/S. Bureau Germania, Dresden. von H. Gräfe, Halle a/S.
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18 Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, aufon Dieng und die 2epaltige Zeile mit nur 15 Pfg. berechnet.

Dienstag den 24. Mai:
Kgl. Nniverſitäts Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr, Bücher

Ausleihung von 11--1 Uhr.
u r Vm. v. 9-- i u. Rm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe 4 d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 Sophienſtraße 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kafſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Patentſchriften Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Volksbibliothek: von 7-—-8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Aelterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
w m StenographenVerein: Ab. 8 Sitzung in Meyers Reſtaurant,

arfüßerſtraße
Arends 'ſcher n wer Ab. 8 Unterricht u. Sitzung im „Reichskanzler“.
Sang und Klang: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Geſangverein Arion: Ab. 8/, Uebungsſtunde im Paradies.
Concerte. Gr. Concerte von der Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle: Nm. 4

in Bad Wittekind und Ab. 8 im Cafe David.
Concertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert von der

Capelle des Kgl. ſächſ. 7. Jnf.-Regmts. a. Leipzig (Berndt): Nm. 3, u. Ab. 7.
Concert der Leipziger Quartett- u. Concert-Sänger Eyle 2c. Ab. 8 im goldn. Hirſch.
Variété- Concert Ab 8 im Rheiniſchen Hof Leipzigerſtraße 71.

Simg AkKkacdemie.
Dienstag den 24, Mai Abends 6 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule.
Anmeldung neuer ſingender Mitglieder bei Herrn Muſikdirector Reubke,

Louiſenſtr. 10, Nachmittags 3 4 Uhr. Der Vorſtand.
Neue Sing-Akademie.

Dienstag den 24. Mai Abends 6 Ubr Uebung im Saale des
Stadt-Schützenhauses. Anmeldung neuer Mitglieder bei

F. Vorefeasch, VNilhelmstr. 5, I.
Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe

und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Das Entröée iſt wie folgt feſtgeſetzt:

Einzel-Tagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr
früh bis 6 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie
Donnerstag) 00,50 Einzel-Tagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den
Tagespreis (2 ev. 1,50 Einzel-Tagesbillet zum Beſuch des Gartens von
6 Uhr Abends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15 00 C. Dauerkarten für 2
Perſonen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder, d. h. für den Vorſtand, die
Finanz, Bau, Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer-
karten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10 00
Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 .4. Dauer
karten für die F. milien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarten für Familien der
Ausſtelker mit 2 Perſonen 17 50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Aueſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr-
lichen Hüffsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger-, Real- und Gymnafialklaſſen 00,30
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spezial Aus
ſtellungen frei.

Hr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von 8—
12 U. für Herren, v. 1--4 U. für Damen, v. 4--7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. 1--4 U. f. Damen, von 4-7 U. f. Herren. Svol-,
Schwefel, Malz, Kleien-, Seifen Eiſen, Moor-, aromattſche, Fichtennadel, ge
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.

eſchloſſen. Elegant eingerichtete zimmer ſtehen im Badehaus und in der Re-
tauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Schwetol-,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-
tag und Freitag Nachmittag für Dawen gegeben.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

X Prima ſilbergrauen Astrachaner Caviar Xx empfing Wilh. Schubert. K
Fliessend fetten Rheinlachs,

Stralsunder Bratheringe,
Aecht Emmenthaler Käse,

Neue Malteser Kartoffeln,
Neue Matjes-Heringe, 8
Aal in Gelée empfing JWilh. Schubert,

Grosse Stein- und grosse Ulrichstrassen-Beke.
Saure GurKen im Einzelnen u. in größeren Poſtenefferirt billigſt X

Wilh. Schubert.
Unſer Conto befindet ſich wie bisher im Grundſtück des Herrn

Chr. Kinck. Der Eingang zu demſelben iſt jedoch nicht mehr
Landwehrſtraße, ſondern J Leipziger Platz Nr. 3.

alle a/S. 23. Mat 1881. L. Loesche C Co.
Unbelegte Spiegelſcheiben

verkauft mit 559 Rabatt, ſowie mit 10, 15 und 20 Rabatt je nach
Größe der Scheiben, 59/0 Prämie und 3 Sconto, ſtarkes und ſchwaches
Rohglas zu NettoFabrikpreiſen die Tafelglashaundlungen von

W. r uiSe, Brüderſtr. 15,
Vertreter der Spiegelglasfabrik in Schalke.

W Zur Schönheilspflege! Bl
und zur Erlangung einer hlendend weißen Haul, ſo Wie zur Beſeitigung von
Sommerſproſſen, Miteſſer, Finnen u. ſ. w. iſt das Bewährteſte und Vor-
züglichfte die Oriemtaligehe Roeenmilch von Rutter Co.
in Berlin, Depöt bei Helmbold Co. in Halle a/S., Leipziger-
ſtraße 109, in Flaſchen à 2 4.
Rittergut Weiſchütz bei Laucha a U.

S

I vwanBöRlID-Fraplfurt all Guihrl-Bunh

ſig büsten-Aordhauven-bassel-bibss6n.

mit direkten Anſchlüſſen von und nach Halle, Leipzig, Dresden

ab 15. Mai I881.
Kichtung nach Frankfurt. Abfahrt von Rorita (Patsdamer Vabnbof) s Abends

Dresden-Altstadt
Dresden-Neustadt BG,10

I Leipeig 17 7 2 17 S,45. 10,00

Halie 10,50CGCasea el. Z,26 Mrgs.in Frankfurt (Main-Weſer Bhf.) 7,25
zum Anſchluſſe an die von Fraukfart um S,20 Vorm. abgehenden, um 2,08 Nach-
mittags in Strassburg und A,15 in Basel eintreffenden Schnellzüge.

Abfahrt von Vrankfart (Main-Weſer Bahnhof) IL,oo Abds.Kichtung nach Berlin. anſchließend an die von Basel Nachmitt. 2,45, von Strass-

vurg 5,07 abgeheuden, in Frankfart um 10,42 Abends eintreffenden Schnell

Dresden-Altstadt
Berlin (Potsd. Bhf.) 10,85 Morgens

Die Courierzüge ſind mit durchlaufenden Coupé-Wagen I. und II. Claſſe (mit
Cloſeteinrichtung) ausgeſtattet, auch ſind in denſelben Durchgangswagen von resp,. nach
Halle a/S. Leipzig und Dresden, ſowie für die Route Frankfurt-Cassel-Berlin
Schlafwagen eingeſtellt.

Frankfurt a M. im Mai 1881.

züge von Cassel. Z,12 Morgensin Halle a J 7 9 7,64 ILeipzig. S, 35Dresden-Neustadt 11,34
12,50 Mittags

Königliche Eiſenbahn Direction.
Reichstagswahl. Dudatden Jerpachting

Die im Kreiſe Bitterfeld an der
Behufs Vorberathung der bevorſtehenden Reichstagswahl laden BerlinHalle'ſchen Eiſenbahn in einer

wir hierdurch die Wähler aus Halle und dem Saalkreiſe zu einer am Entfernung von 7 km von Bitterfeld
Dienstag den 24. Mai Abends 8 Uhr im Saale und 23 Kwm von Halle belegene Do-
des Stadtsehntzenhauses hier abzuhalteuden Verſammlung ein. maine Roitzſch mit dem Vorwerk Neu

Dr. Alexander Mey rode, ſoll einſchließlich der zugehöriHerr Dr. Alexander Meyer (Breslau) hat ſein Erſcheinen 5 Wehen v e. el e

zugeſagt. h giury uA. Apelt. 0. Brandt. B. Friedrich. Dr. E. Kohlschütter. hannis 1882 bis dahin 1900 im Wege
Dr. K. Müller. Louis Sachs. Wartze. F. Woltf. des öffentlichen Ausgebots anderweit

verpachtet werden.
Die Geſammtfläche der Domaine

beträgt rund 225 ha, worunter ſich
203,50 ha Acker u. 19,50 ha Wieſen
befinden.

Den Verpachtungstermin haben wir
auf

Montag den 27. Juni d. J.

Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins:
Juſtizrath Herzfeld. Dr. R. Richter. W. Elste.

F. A. Weinack.
boDsorvativor Voroin f Halle n den Saalkrefs

Vereinsversammlung
Montag den 30. Mai Abends 8 Uhr Vormittags Il Uhr

in dem Sitzungszimmer der unterzeich-im Pürgergarten (lagdeburg,. Str.4 4 39 L neten Regi iegierungs Abtheilung anbe-In lIl gel Lall en ag 6 III 4 J. raumt, zu welchem Pachtluſtige mit
Bericht des Herrn Director er. Schrader über dem Bemerken eingeladen werden, daß

„die Gencral- Verſammlung der ſocrial- conſervativen Vereinigung 1. das Pachtgelderminimum 19,000

in Berlin“. Mk. beträgt,Wir bitten unſere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche 2. zur Uebernahme der Pachtung
Betheiligung. Auch Freunde und Alle, die Intereſſe für unſere Sache haben, ein der Vermögen von
ins eſondere auch die Herren vom Handwerkerſtand werden uns herzlich will- 84 000 Mk. erforderlich iſt und

kommen ſein. 3. die Bietungsluſtigen vor der LiDer Vorſtand. citation über ihre Qualification

Director Pr. Frick Halle. Zimmermann Lochau.
als Landwirthe und den Beſitz

G h öäh
des erforderlichen Vermögens
ſich ausweiſen müſſen.

(Garten-Etablissement).
Dienstag den 24. Mai und ſolg. Tage

Die Verpachtungsbedingungen, die

Concert
Regeln der Licitation, ſowie die Karte
und das Vermeſſungs Regiſter können,

mit Ausnahme der Sonn und Feſt
tage, täglich in unſerer Domainen-

der Leipziger QGuartett- und Concert-Sängrer,
Anfang S Uhr. Entree an der Kaſſe 50
Familienbillets 3 Stück 1 an den bekannten Verkaufsſtellen.

Auch bei Regenwetter finden die Concerte ſtatt.

C. Meyer.

Regiſtratur und auf der Domaine
Roitzſch eingeſehen werden. Auch
ſind wir bereit, auf Verlangen Ab-
ſchrift der ſpeziellen Pachtbedingungen
und Exemplare der gedruckten allgemei-
nen Bedingungen gegen Erſtattung derW an et Concert Copialien und Druckkoſten zu er-

im Carten des Hötel zum Rheinischen Hof Leipzigerstr. 7I. theilen
Taägli 42 a Pachtbewerber, welche die DomaineTäglich un t steliuns und die dazu gehörigen Grundſtücke in

Heute Auftreten der weltberühmten, bis jetzt unübertroffen daſtehenden, r r zu wehen wünſchen, wol
mexikanischen MKunetschützen len ſich an den Dowainenpächter Hrn

Amtsrath Harsleben in RoitzſchDr. Caxrlo und Senora Je Wenrren.
und des geſammten Künſtlerperſonals. Merſ u 18. Mai 1881.

S i c Kö i i e 1 iFarben, Lacke, Ein junger ehrlicher Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern,Firniss, Siccatif, Co Domainuen und Forſteu.

findet am 15. Juni in einem auswärPinſel, tigen Materialgeſchäft Stellung. h ichLeim Schellack Offerten unter F. a 10576 befördert Ein Le uri tergut
und alle dar ehörigen Artikel em Rud. FUosse, gr. Ulrichsſtr. 4. vollſtändig maſſiv, neu gebaut, hen

Peter Wohnungsgeſuch. Se ſern We eS 4 el beſtei waleett a. lin e e e eeeetee-fj ij Perſonen. Offerten mit Preisangabe Pr eßhefenſa rit, ſowie im0 gtüb II unter Adreſſe J. B. 2. bei Ed. Stück r r
verkauft Rittergut Maisberg. Vom rath in d. Exp. d. Bl. niederzulegen.
Donnerstag ab ſind ſelbige bis früh Ehrenerflärung.

138,000 ſofort baar zu verk. Hh

Beſichti potheken 87,000 feſt. Brandkaſſ10 Uhr im Stalle zur Beſichtigung Die Beleidigung, die ich gegen den 94,000 Brennereieinrichtung u
azutreffen. Nächſte Bahnſtation: Hetrie sführer Karl Laue ſoll ausge-
Hettſtedt. ſprochen haben, nehme ich als unwahr

hat weißze und blaßrothe eV S a eilmethodeSpelvekartolſein
h Muſter werden nicht Vorräthig R an bei Albdin Hentze. 3027 durch Rudolf Mosse

Dresden.

Maſchinen verſichert für 48 000
Näheres auf gef. Anfragen unter

Eine Knh mit dem Kalbe ver zurück.
kauft Cöllme Nr. 6. F. Zieske, Langenbogen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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